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Die erste umfassendere Mittheilung über oberösterreichische
Macrolepidopteren verdanken wir Ch. Brittinger von Steyr, der in
seinem im Jahre 1851 erschienenen Buche „Die Schmetterlinge des
Kronlandes Oesterreich ob der Enns" circa 680 Species anführt,
von denen freilich eine Anzahl seither nicht wieder gefunden worden
ist. Auffallend gering aber ist die Zahl der Arten aus dem Genus
Eupithecia, das in der hiesigen Fauna ziemlich reich vertreten ist.
Mit der Kremsmünsterer Fauna machte uns Hochw. Professor
P. Anselm Pfeiffer bekannt. Seine in den Berichten des Vereines
für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns in den Jahren 1885,
1887 und 1892 veröffentlichten Verzeichnisse enthalten nebst einer
nicht unbedeutenden Anzahl Microlepidopteren 401 Arten Macro-
lepidopteren. Leider hinderten theils Mangel an Zeit, theils die
andauernde Kränklichkeit eine weitere intensive Thätigkeit. Mit
gütiger Zustimmung des hochgeschätzten Herausgebers der Ver-
zeichnisse sind daraus jene Arten in die vorliegende Arbeit auf-
genommen worden, die bisher in meinem eigentlichen Sammelgebiete
noch nicht nachgewiesen werden konnten.

Dazu glaube ich mich berechtigt durch die unmittelbare Nähe
der beiden Sammelgebiete, an die sich noch jenes des Herrn Bürger-
schullehrers Karl Mitterberger in Steyr anschließt, welcher bis jetzt
427 Arten Großschmetterlinge nebst einer bedeutenden Zahl von
Kleinschmetterlingen constatierte, wodurch eine willkommene Be-
reicherung ermöglicht wurde. Weiter sei noch der hiesige Advocat
Herr Dr. Richard Eisendle genannt, der seit einigen Jahren zum
eifrigen Sammler geworden und gleichfalls erwünschten Beitrag zu
leisten vermochte, ebenso Herr Baron Henniger, der hier mehrere
Jahre k. k. Steuerinspector war. Diesem vereinten Bemühen verdankt
diese Arbeit einen nicht unbedeutenden Umfang, wodurch wohl ein
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ziemlich orientierender Blick über die reiche Macrolepidopteren-Fauna
des südöstlichen Oberösterreich möglieh ist.

Zu den vorzüglichsten Kennern der einheimischen Macro-
lepidopteren gehörte der nm Neujahr 1900 leider rasch verstorbene
Herr Heinrich Groß in Steyr, dessen hochinteressante Sammlung
zu sehen ich einmal Gelegenheit hatte, und mit dem ich insoweit
in brieflichem Verkehre stand, als ich ihm auf seinen Wunsch das
Verzeichnis der hier gefangenen Arten übersandte und ihm alljährlich
über die gemachten Neufunde Bericht erstattete.

Die Grenzen meines Sammelgebietes sind, kurz angegeben, im
Norden Kremsmünster, im Süden Windischgarsten, im Westen das
Almthal vom Almsee bis Scharnstein und im Osten das Thal der
krummen Steyrling. Kirchdorfs Lage ist für den Sammler eine recht
günstige, besonders durch den Umstand, dass unweit davon, bei
Michldorf, die geologische Grenze zwischen dem Alpenkalke und
dem Wiener Sandstein (Kalkmergel) zieht. Die erste an Arten reichere
Zone ist leicht erreichbar. Ist schon die nähere Umgebung Kirchdorfs
für den Sammler ergiebig, so ist dies noch viel mehr der Fall auf
dem Kalke, also von Michldorf an südwärts. Eine stattliche Anzahl
seltener Arten findet sich sowohl in den Thälern als auf den höheren
Gebietslagen, und der Sammler kann interessante Beobachtungen
über Verbreitung und Individuenzahl vieler Arten auf verhältnis-
mäßig kleinem Gebiete machen. In dieser Hinsicht sei, um nur
Einiges zu sagen, erwähnt, dass eine Anzahl Arten in demselben Maße
seltener werden, als sie sich dem Gebirge nähern, manche in diesem
sogar fehlen. Ich nenne beispielsweise Porthesia chrysorrhoea, L,
Ocueria dispar, L, Orgyia gonostigma, F, Saturnia pavonia, L,
Abraxas grossulariata, L, etc.

Eine besondere Rarietät des Gebietes ist die schwarze Abart
von Aglia tau, L, die von Herrn Groß als ab. melaina beschrieben
wurde, aber, wie er in der bezüglichen Publication in der Stettiner
entomologischen Zeitschrift anführt, von mir überhaupt zuerst entdeckt
wurde. Ich fieng sie im Jahre 1888, beobachtete sie aber schon 1885.
Seither traf ich sie mehrmals, doch immer sehr selten; mehrere Jahre
kam sie mir nicht zu Gesicht. Ich hielt sie für die in Deutschland vor-
kommende ab. nigerrima Bang-Haas, denn es standen mir damals weder
eine genaue Beschreibung, noch Vergleichsmaterial zur Verfügung.
Hiesige Stücke trat icli dem verstorbenen Custos am k. k. Hofmuseum
in Wien A. Ror/rnhoffr ab, eines befindet sich in der Kremsmünsterer
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Sammlung und mehrere gab ich im Tausche ab. Weitere interessante
Species des Gebietes, von denen manche zum erstenmale auch als
oberösterreiehische Arten nachgewiesen sein dürften, sind: Vanessa, L
album, Esp., Melithaea athalia ab. corythalia, Hb. (Herrn Groß
abgetreten), Lithosia cereola, Hb., Pleretes matronula, L, Hepialus
velleda, Hb., Lophopteryx cuculla, Esp., Gluphisia crenata, Esp.,
Bryophila algae ab. mendacula, Hb., Agrotis polygona, F, lucernea, L
(Herrn Dr. Hebel abgetreten), decora, Hb., Caradrina palustris, Hb.,
Amphipyra tetra,F, Plusia ain, Hoch., Biston lapponarius, B (1 Exemplar
Herrn Dr. Hebel abgetreten), Cidaria simulata ab. geneata, Feisth.,
picata, Hb., blomeri, Curt., aemulata, Hb., Collix sparsata, Hb.,
Eupithecia laquaearia, HS., insigniata, Hb., coronata, Hb., conter-
minata, Z., expallidata, Gn., etc.

Da ich mich seit Jahren fast ausschließlich den sogenannten
Microlepidopteren zugewandt habe und Macrolepidopteren nur mehr
bei gelegentlichem Vorkommen beachte, so muss ich wohl in
der Hauptsache die weitere Erforschung der einheimischen Groß-
schmetterlingsfauna und damit die Ergänzung dieser Arbeil anderen
überlassen, denen es sicher gelingen wird, noch eine Anzahl Arten
zu constatieren. Einer besonderen Aufmerksamkeit empfehle ich die
höchsten Lagen des Gebietes, insbesondere das Warscheneck, und
vor allem auch das Aufsuchen der Raupen, was mir Anlass war,
über diese das Wichtigste in Bezug auf Zeit und Futterpflanze
anzuführen und soweit meine eigenen Erfahrungen hierüber nicht
reichen, mich diesbezüglich an das voi'zügliche, jedem Sammler als
unentbehrlich zu bezeichnende Werk von Dr. E. Hof mann „Die
Raupen der Großschmetterlinge Europas'- zu halten. Einem weiteren
Sammeleifer wird es sicher gelingen, Arten aus den Gattungen
Lvcaena, Psvche, Harpyia, Notodonta, Agrotis, Mamestra, Dianthoecia,
Hadena, Caradrina, Orrhodia, Plusia, Cloantha, Heliothis, Catocala,
Acidalia, Boarmia, Gnophos, Lobophora, Cidaria und Eupithecia
noch nachzuweisen.

In der ersten Zeit meiner Sammelthätigkeit war mir die
Sammlung im Stifte Kremsmünster der erste Wegweiser, der mir
über die ersten Schwierigkeiten hinweggeholfen hat; ich fühle mich
deshalb auch Hochw. Professor P. Ansehn Pfeiffer in Kremsmünster
zu großem Danke verpflichtet, ebenso Herrn Dr. Rebcl in Wien,
der die Güte hatte, eine Anzahl mir fraglich gebliebener Arten zu
bestimmen.
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Die mir zur Verfügung stehende Literatur umfasst folgende
Werke:
Ochsenheimer und Treitschke, Die Schmetterlinge von Europa.
Berge, Schmetterlingsbuch.
Bramson, Die Tagfalter Europas und des Kaukasus.
Lederer, Die Noctuinen Europas.
Dr. E. Hof mann, Die Schmetterlinge Europas.

— Die Raupen der Großschmetterlinge Europas.
Dr. 0. Staudinger, Katalog der Lepidopteren Europas und der

angrenzenden Länder.

In diesem Beitrage sind nachgewiesen:
Rhopalocera . . 106 Species -j- 21 Ab. (Var.)
Sphinges . . . 37 „ + 6 „ ,,
Bombyces . . . 115 „ -(- 8 „ „
Noctuae . . . 239 „ + 20 „
Geometrae . . 244 „ + 25 „ „

Zusammen . . 741 Species -f- 80 Ab. (Var.)

Zum Schlüsse gebe ich noch dem Wunsche Ausdruck, es möge
diese kleine, auf vielseitigen Wunsch hin veröffentlichte Arbeit dem
Studium der Schmetterlinge neue Freunde zuführen.

Kirchdorf, im Jänner 1901.

Franz Hauder.
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Rhopalocera.
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I. Papilionidae.

Papilio, L.

Podalirius, L. Im Thale und auf Berglehnen verbreitet, jahrweise
nicht selten. Ein frisch geschlüpftes Exemplar fieng ich am
3. Mai bei Herndl, sonst fliegt er von Ende Mai bis Juli.
Man trifft ihn auf feuchten Wegstellen, an Fliederblüten und
auf Kleefeldern. Die asseiförmige Kaupe im Juli und August
an Prunus spinosa (Schlehe), nach Hof mann noch an Sauer-
kirschen und Vogelbeeren.

Macliao», L. Vom Thale bis auf die Vorberge der Falkenmauer
nicht selten, vom April bis Juni; wiederholt fieng ich Stücke
Ende August und anfangs September, die einer II . Generation
angehören. Die Raupe im Juli, August und September an
Daucus carota (Möhre), Pimpinella saxifraga (Biberneil), Carum
(Kümmel), Anethum graveolus (Dill), sowie an Libanotis montana
(Bergsesel).

Parnassius, Latr.
Apollo, L. Gehört vorherrschend den höheren Lagen des Kalkes an,

wo er stellenweise nicht selten ist, z. B. auf der Südseite der
Falkenmauer. Er kommt aber auch in tieferen Lagen vor, so
am Pröller bei Michldorf (744 »/), im Thale der krummen
Steyrling bei Innerbreitenau bei Molin (ca. 450 -m) und anderen
Orten; von Juni bis August. Die Fleckenfarbung und Bestäubung
sind variabel; erstere theils weiß gekernt, theils nicht. Die
Raupe im Mai und Juni an Sedum album (weißer Mauerpfeffer)
und Sedum telephium (Fetthenne).

Mnemosync, L. Gehört gleichfalls vorherrschend dem Kalke und den
höheren Lagen an. Auf den Vorbergen der Falkenmauer
trifft man diese Art regelmäßig im Juni und Juli; aber auch
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in tieferen Lagen. Im oberen Thale der Krems traf ich sie
1888 und 1889 in überraschender Anzahl; alljährlich fliegt sie
auch auf den Wiesen oberhalb Weinzierl, und 1886 fieng ich
einige Exemplare in unmittelbarer Nähe von Kirchdorf am
Saume des Buchenhaines. Die Raupe im Frühlinge bis Mai
an Corydalis (gemeiner Lerchensporn).

II. Pieridae.

Aporia, Hb.

Crataegl, L. Im Gebiete verbreitet, aber entschieden selten, mehr
in Gärten; in manchen Jahren kam mir kein Stück zu Gesicht.
Juni, Juli. Die Raupe lebt nach der Ueberwinterung an Pyrus
malus und communis (Apfel- und Birnbaum), auch an Crataegus
oxyacantha (Weißdorn). Ein schädliches Auftreten derselben
wurde im hiesigen Gebiete seit längerer Zeit nicht beobachtet.
Die Obstbaumpflege (und vielleicht andere Ursachen) drängt
sie zurück.

Pieris, Schrk.

Brassicae, L. In zwei Generationen, Mai — Juli bis Herbst häufig.
Die Raupen im Juni und Herbste an verschiedenen Kohlarten
oft sehr schädlich. Im Jahre 1895 traten sie besonders massenhaft
auf und richteten beträchtlichen Schaden an. Von den Kohl-
pflanzen blieben auf manchen Feldern nur mehr die Stengel
und stärkeren Blattrippen stehen. Das schädliche Auftreten
in diesem Jahre scheint auf weite Theile des Landes sich
erstreckt zu haben. Die Linzer „Tages-Post" berichtete damals,
dass ein Zug der Wels—Aschacher-Eisenbahn bei Haiding
durch wandernde Raupen, die auf den Schienen massenhaft
zerquetscht wurden und deren Fett die Reibung nahezu aufhob,
zum Stillstande kam. Tausende Raupen gehen alljährlich
durch die Schlupfwespe Microgaster glomeratus, L. zugrunde,
deren Larven sieh an der eingehenden Raupe in kleinen, gelben
Cocons verspinnen.

Rapae, L. In zwei Generationen, Mai—Juli bis Herbst, im ganzen
Gebiete häufig, auch in den höheren Lagen. Die Raupe in
zwei Generationen, Juni—August bis Herbst, an verschiedenen
Kohlarten und Reseda.
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Napi, L. Gleichfalls häufig in zwei Generationen, gleichzeitig mit
der vorigen Art. Die Raupe ebenfalls an Kohlarten und
Rübsaat.

— ab. bryoniae, 0. Gehört den höheren Lagen des Sammelgebietes
an, Falkenmauer, Sengsengebirge, wo sie nicht selten ist; ver-
einzelt trifft man sie im Thale; im Schulgarten zu Inner-
breitenau bei Molin fieng ich sie. Uebergangsformen sind nicht
selten, wohl aber Stücke mit blassgelblichem Anfluge.

Daplidice, L. Verbreitet, vorherrschend auf sonnigen Berglehnen
bei Michldorf, Herndl etc. August.

— var. bellidice, 0. Ein anfangs Juni bei Herndl gefangenes
Exemplar gehört hieher; sehr selten. Die Raupe lebt im
Herbste an Reseden und anderen Pflanzen.

Anthoeharis, B.

Cardamines, L. Im ganzen Gebiete verbreitet und nicht selten, auch
ki den höheren Lagen wie Gradenalm, wo sie etwas später fliegt.
April und Mai. Die Raupe im Juni und Juli, hauptsächlich
an Cardamine pratensis (Wiesenschaumkraut).

Leueophasia, Stph.

Sinapis, L. Von den Wiesen an der Krems bis auf die Vorberge
der Alpen verbreitet, meist häufig. Die I. Generation im Mai,
die I I . im August und September. Die Raupen im August
und Herbst an Lotus corniculatus (Schotenklee), Lathyrus
pratensis (Platterbse), auch an Vicia (Wicke).

— ab. lathyri, Hb. Nicht selten unter der I. Generation.
— ab. eryslmi, Bkh. ($>). Sehr selten unter der I I . Generation.

(Herr Baron Henniger.)

Colias, F.

Hyaley L. Im ganzen Sammelgebiete verbreitet, auch in den höheren
Lagen, nicht selten, in zwei Generationen im Mai und Herbste.
Die Raupen an Wicke (Vicia) im Sommer und Herbste;
letztere überwintern.

Myrmidone, Esp. Ein Exemplar dieser hier sicher seltenen Art
wurde im Sommer auf einer trockenen Wiese bei Leonstein
gefangen; eine zweite, hier noch nicht beobachtete Generation
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fliegt im Herbste. Nach Hofmann die Raupe im Mai und
Herbste an Cytisus biflorus, nach Curo an verschiedenen Legu-
minosen.

Edusa, F. Auf Feldern und Wiesen, besonders an der Krems, in
zwei Generationen, Mai und Herbst, nicht selten. Die Raupe
an Onobrychis sativa (Esparsette), nach Hof mann auch an
Cytisus capitatus (Bohnenbaum), nach Curo auch an Lotus
und Vicia.

— ab. helice, Hb. (Q). Sehr selten unter der Stammart.

Rhodocera, B.

lihamni, L. Im Gebiete häufig bis in die höheren Lagen (Gradenalm,
circa 1300 vi) vom August an bis Herbst, überwinterte im
Frühjahre. Die Raupe bis Juli an Rhamnus frangula und
cathartica (Faulbaum und Kreuzdorn).

III. Lycaenidae.
Thecla, F.

Betulae, L. Verbreitet, aber nicht häufig, um Gesträuch; fliegt vom
Sommer bis Herbst. Die Raupe im Mai und Juni an Prunus
spinosa (Schlehe), nach Hofmann auch an Pflaumenbäumen.

Spini, Seid ff. Um Gesträuch, namentlich auf Berglehnen, nicht selten;
im Juni und Juli. Die Raupe im Mai an Prunus spinosa
(Schlehe) und an Rhamnus cathartica (Kreuzdorn).

IT albnm, Kn. An einzelnen Stellen des Gebietes, selten, so um
Gesträuch auf den Kremswiesen, bei Herndl; Juni, Juli. Die
mir unbekannte Raupe nach Hof mann an Ulmus campestris
(Ulme), im Mai.

Weis, Esp. Verbreitet und nicht selten, namentlich im Gebüsch auf
Berglehnen, im Juni und Juli. Die Raupe im Mai an niedrigen
Eichenbüschen.

Primi, L. Sehr verbreitet und nicht selten, oft in Gärten; Jtini und
Juli. Die Raupe im Mai an Prunus spinosa (Schlehe) und
Prunus domestica (Zwetschke).

Qucrcus, L. Ist im Gebiete eine große Seltenheit und wurde bisher
nur an einer einzigen Stelle oberhalb der Krohleiten bei Kirchdorf
gefangen. Juli. Die Raupe nach Hofmann im Mai an der
Unterseite der Blätter von Quercus (Eiche).
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Rubi, L. Verbreitet und nicht selten, besonders um Gesträuch auf
Berglehnen; April und Mai. Roesel führt eine zweite Generation
im Juli an, die ich hier noch nicht beobachtete. Die .Raupe
im Juni und Juli an Klee, nach Hof mann weiter noch an
Ginster (Genista tinctoria), Cytisus (Geißklee) und Rubus
(Hirn- und Brombeere), auch an Onobrychis (Esparsette), nach
Schmid in den Blüten von Cornus sanguinea (rother Hartriegel).

Polyommatus, Latr.
Virgaureae, L. Sehr verbreitet und nicht selten, auch in den höheren

Lagen, Gradenalm (circa 1300 m), Feuchtau etc. Juli und
August. Die Raupe im Mai an Rumex (Wiesenampfer).

Ilippothoe, L. Verbreitet, auf Wiesen an der Krems, in manchen
Jahren häufig, auch auf höher gelegenen Bergwiesen (circa
1000 in) nicht selten; Juni bis Juli. Stücke aus den höheren
Lagen nähern sieh der alpinen var. eurybia, O.

., ah coirfltinis, (lerli. Zwei Exemplare (5 Q) dieser seltenen Abart
fieng ich auf Wiesen an der Krems. Die Raupe im Mai an
Rumex (Ampfer).

Don (ix, Ilufn. Im ganzen Gebiete bis in die höheren Lagen ver-
breitet, stellenweise sogar häufig; I. Generation im Mai, I I . vom
Juli bis September. Stücke von der Falkenmauer nähern sich
der var. subalpina, Spr. Die Raupe im Frühjahre und Sommer
an Rumex (Ampfer).

Phlarrts, L. Verbreitet, besonders auf den Vorbergen der Falken -
mauer und in den Thälern. I. Generation im Mai, I I . von
Ende Juli bis September. Nach Hofmann die Raupe im
April und Mai und wieder im Juli und August an Rumex
i Ampfer).

Lyeaena, F.

Argiadrs, Fall. Im hiesigen Gebiete eine grosse Seltenheit, namentlich
im gebirgigen Theile, wo sie vielleicht fehlen dürfte. 1 Stück
bei Schlierbach im August (II. Generation) gefangen. Die
Frühlings-Generation ab. polvsperchon, Berg, dürfte noch zu
finden sein. Xach Hof mann die Raupe an Lotus corniculatus
(Schotenklee), Medicago- und Trifölium-Arten, im Juni und
August.
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Aegon, Hb. Im Gebiete sehr selten. Herr Mitterherger fieng sie
Mitte Juni auf der Grossen Dirn. Nach Hofmann die Raupe
an Klee, Ginster und Blasenstrauch, nach Zeller auch an
Ononis (Hauhechel).

Argus, L. Gleich selten wie die vorigen Arten, Habinger. Herr
Mitterberger fieng sie auf dem Damberge bei Steyr. Juni,
Juli. Nach Hofmann die Raupe bis Mai und Juni an ver-
schiedenen Kleearten, nach Schmid in den Blüten von Genista
germanica (deutscher Ginster).

Astrarche, Bgst. Auf Berglehnen bei Weinzierl, Michldorf, Herndl
und anderen Orten, zuweilen nicht selten. In verticaler Richtung
steigt sie bis zur Gradenalm (circa 1400 m). Mai bis Juli.

— ab. allous Hb. Sehr selten. Nach Hof mann die Raupe an Erodium
cicutarium (Reiherschnabel).

Icarus, Hott. Vom Thale bis auf die Vorberge verbreitet, meist
häufig, besonders an der Krems. I. Generation: Mai, Juni.
II. August, September.

— ab. icarinus, Scr. Selten.
— ab. caerulea, Stgr. Ebenfalls selten. Die Raupe im Mai und

wieder im August an Ononis spinosa (Hauhechel), nach Hofmann
auch an Genista (Ginster).

Bellargus, Rott. Verbreitet und nicht selten, stellenweise zahlreich,
so bei Michldorf. I. Generation im Juni und Juli, II. im
September. Die Raupe an verschiedenen Kleearten, im April
und Mai und wieder im Juli.

— ab. ceronus, Esp. (Q) . Selten.
Corydon, Poda. Gehört vorherrschend dem Kalke an und steigt bis

in die Bergregion, an manchen Stellen, so bei Herndl, Frauen-
stein u. a. zahlreich, auch auf der Gradenalm. Juli, August.
Die Raupe an Coronilla varia (bunte Kronenwicke), nach Speijer
auch an Astragalus (Tragant).

ILjlas, Esp. Auf Wald- und Bergwiesen, sowie in lichten Gehölzen
nicht selten, steigt bis circa 1300 m (Gradenalm) hoch und
gehört ebenfalls vorherrschend dem Kalke an, ohne auf dem
Sandsteingebiete selten zu sein. I. Generation im Mai, I I . im Juli
und August. Die Raupe im Juni und im August bis September
an Melilotus (Steinklee).

Argiolus, L. Auf Berglehnen bei Kirchdorf, Michldorf, Herndl etc.,
besonders in lichten Gehölzen nicht selten. April und Mai.
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Nach Hof mann lebt die Raupe im August und September an
Rhamnus (Wegdorn) und Calluna (Heidekraut).

Minima, Fuesl. Im Gebiete verbreitet, auf dem Kalke stellenweise
sehr zahlreich. I. Generation im Mai, I I . im Juli. Es kommen
Stücke mit zeichnungsloser Unterseite der Hinterflügel vor.
Die Raupe im Juni und August an Coronilla varia (bunte
Kronenwicke) und Melilotus (Steinklee), nach Rogenhofer auch
in den Blüten von Anthyllis vulneraria (gemeiner Wundklee).

Semiargus, Hott. Vom Thale bis in die höheren Lagen verbreitet
und nicht selten. I. Generation im Mai, II. im Juli und August.
Die mir unbekannt gebliebene Raupe nach Assmus in Anthyllis
vulneraria (Wundklee) und nach Zeller in den Köpfchen von
Ameria vulgaris. (Hofmann „Die Raupen der Großschmetterlinge
Europas", p. 10.)

Cyllarus, Hott. Im Thale, mehr noch auf Berglehnen (Scherleiten,
Buchenhain, Georgenberg, Altpernstein etc.) verbreitet, nicht
selten. Mai. Die Raupe im Sommer und nach der Ueber-
winterung im Frühjahre an Melilotus (Steinklee).

Alcon, F. Scheint nur dem Kalke anzugehören, nicht selten auf
trockenen, bebuschten Lehnen bei Michldorf (Pröller) und Herndl.
Juni und Juli. Raupe und Futterpflanze scheinen noch unbekannt
zu sein.

Euphemus, Hb. Auf Kremswiesen, wo Sanguisorba officinalis (Wiesen-
knopf) wächst, an deren Blütenköpfchen die Falter saugen,
nicht selten. Diese Art ist in Hinsicht der Bestäubung und
Zeichnung sowohl der Oberseite als der Unterseite sehr variabel.
Ich fieng Stücke ohne Punktreihe auf den Vorderflügeln, solche
mit auffallenden weissen Flecken zwischen den Rippen vor
dem Saume auf der Oberseite der Vorderflügel, ferner 9 mit
spärlicher, dunkler Bestäubung, sowie ganz dunkle; schließlich
erwähne ich noch zwei albinistische Exemplare mit vollständig
entwickelten Flügeln, aber unvollkommen ausgebildetem Pigment.
Juli. Die Raupe lebt an der genannten Pflanze.

Arion, L. Auf Berglehnen des Kalkes bei Michldorf, Herndl, sowie in
den höheren Lagen (bis circa 1000 m), nicht selten. Juni und Juli.
Hofmann gibt an, dass die Raupe an Thymus serpyllum leben
soll. Näheres darüber scheint nicht bekannt zu sein.

Arcas, Hott. Mit euphemus Hb. gleichzeitig an denselben Orten und
gleich dieser an den Blütenköpfchen von Sanguisorba officinalis
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saugend. Auch diese Art ist variabel; es kommen 6 vor mit
fast schwarzen Flügeln und Stücke mit punktloser Unterseite
(als ab. impunctata in meiner Sammlung). Die Raupe dürfte
ebenfalls an der genannten Pflanze leben.

IV. Erycinidae.
Nemeobius, Stph.

Lucina, L. Verbreitet, stellenweise häufig, oberhalb Weinzierl, am
Pro Her, Georgenberg und anderen Orten, steigt bis circa
1200 ni auf die Vorberge der Falkenmauer. Mai bis Juni.
Nach Hof mann die Raupe im Sommer an ßumex (Ampfer)
und an Primeln.

V. Apaturidae.
Apatura, F.

Iris, L. Im Gebiete verbreitet, meist selten, an der Krems, bei
Herndl, Molin und anderen Orten. Juli. Die Raupe nach der
Ueberwinterung im Mai und Juni auf der Oberseite der Blätter
von Salix caprea (Sahlweide).

Ilia, Schiff. An der Krems, auf Berglehnen bei Kirchdorf, Michl-
dorf, Herndl und anderen Orten, verbreitet und nicht selten.
Die an der unteren Traun und im Donauthale vorkommende
ab. clytie Schiff, kam mir hier noch nicht zu Gesichte. Die
Raupe an Populus tremula (Zitterpappel), auch an Salix caprea
(Sahlweide), im Frühjahre. Der Falter fliegt im Juni und Juli.

VI. Nymphalidae.
Limenitis, F.

Popnli, L. Eine Seltenheit, die ich bisher nur bei Krohleiten und
Weinzierl fieng; fliegt im Juni und Juli an feuchten Wegstellen.

— ah. fremulae, Esp. Sehr selten. Die Raupe im Mai auf der
Oberseite der Blätter von Populus tremula (Zitterpappel).

Camilfa, Schiff. Im Gebiete ziemlich verbreitet, aber meist selten,
an feuchten Waldstellen, bei Krohleiten, Michldorf, Herndl,
Leonstein, Klaus, Steyrbrück. Juni, Juli. Die Raupe im Früh-
jahre an Lonicera xylosteum (Heckenkirsche).
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Üibilla, L. Verbreitet und nicht selten, in Laubgehölzen an feuchten
Wegen, bei Scherleiten, Michldorf, Herndl, Leonstein, Krems-
ursprung und anderen Orten. Ende Juni und Juli. Die Raupe
im Mai an Lonicera (Geißblatt).

Vanessa, F.

Lcvana, L. Verbreitet, doch meist selten, regelmäßig auf beb lischten
Lehnen bei Michldorf und bei Frauenstein. Diese Frühlingsform
fliegt im Mai.

— v. prorsa, L. II . Generation im August an denselben Orten.

— ab. porima, 0. Ist eine Mittelform, die durch Zucht erhalten
wurde; hier im Freien noch nicht beobachtet. Die Raupen
im Juni und Juli, in II. Generation im Herbste gesellig an
Urtica dioica (Brennessel).

C alhuin, L. Sehr verbreitet, auch in höheren Lagen nicht selten.
I. Generation im Mai, I I . im August und September. Die Raupe
im Juni, Juli und wieder im Herbste an Ribes gro.ssularia
und rubrum (Stachel- und Johannisbeere), nach Ilofntnnn noch
an Corylus (Hasel), Ulmus (Ulme), Humulus (Hopfen) und
Lonicera xylosteum (Heckenkirsche).

Poltjchloros, L. Im Gebiete verbreitet und nicht selten; im Juli
und August. Alljährlich überwintern Exemplare, die dann im
Früblinge fliegen. Die Raupen leben im Juni gesellig an
Salix (Weide), Ulmus (Ulme), nicht selten an Pyrus communis
(Birnbaum) und Prunus avium (Kirschbaum), an den letzteren
öfters schädlich.

L album, Esp. Bisher nur an einer Stelle des Gebietes bekannt,
oberhalb Weinzierl, wo der gewesene k. k. Steuerinspeetor Herr
Baron Hei/)/i(/rr diese Rarietüt am 15. August 1891 zuerst
fieng. Xach Hofmcmn lebt die Raupe im Sommer (für hier
vielleicht bis Juni und Juli) gesellig an Hippophae rhamnoides
(Sanddorn), Ulmus (Ulme) und Salix (Weide), nach licrgc-
Heinenumn an Populus tremula (Zitterpappel).

Urticae, L. Bis in die höheren Lagen verbreitet, meist häufig.
I. Generation im Sommer, I I . im Herbste. Ueberwinterte
Stücke fliegen im Frühlinge. Die Raupen im Juni und wieder
im August gesellig an Brennesseln (Urtica urens und dioica).

2
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Jo, L. Nirgends selten, bis auf die Vorberge der Falkenmauer, im
Sommer bis Herbst und nach der Uebervvinterung im Frühjahre.
Die Baupen im Mai und Juni gesellig an Urtica (Brennessel)
und Humulus (Hopfen).

— ab.joides, 0. Von Hochw. Professor P. Anselm Pfeiffer in Krems-
münster gezogen. (15. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde
in Üesterreich ob der Enns, 1885.)

Antiopa, L. Gleichfalls bis auf die Vorberge der Falkenmauer
verbreitet, nicht selten; fliegt meist um Weiden. Sommer bis
Herbst und nach der Uebenvinterung im Frühjahre. Die Raupe
fand ich an Salix caprea (Sahlweide) und Betula (Birke),
nach Hof mann lebt sie auch an Populus (Pappel).

Atala)ita, L. Verbreitet und nicht selten, vorherrschend in Gärten,
auch in höheren Lagen. Sommer und Herbst. Die Raupe im
Frühjahre zwischen versponnenen Blättern vonUrtiea (Brennessel).

CarduijL. Auf Bergwiesen und Kleefeldern verbreitet, 1896 zahlreich,
in manchen Jahren nur in wenigen Exemplaren gesehen.
Sommer. Nach Hof mann lebt die Raupe von Mai bis Juli
zwischen versponnenen Blättern von Brennesseln, Disteln,
Schafgarben und Malven.

Melitaea, Fabr.

Maturna, L. Diese Art ist mir im Gebiete nur von einem Platze
bekannt, und zwar an der Strasse von Herndl nach Leonstein,
wo sie im Juni fliegt. Nach Hofmann lebt die Raupe im
August und nach der UeberWinterung bis Mitte Mai an jungen
Stämmchen von Eschen (Fraxinus excelsior).

Awinia, Hott. Auf Wald- und Bergwiesen nicht selten, verbreitet,
auch in den höheren Lagen (Gradenalm circa 1300 m). Juni
bis Juli. Die Raupe im August und nach der Ueberwinterung
im Frühjahre an Plantago (Wegerich), nach Hof mann noch
an Succisa pratensis (Teufelsabbiss) und Veronica (Ehrenpreis).

Cinxia, L. Ein einziges Stück vom Pröller bei Michldorf, vom
Studenten Pell im Juni gefangen. Scheint sehr selten zu sein.
Nach Hofmann lebt die Raupe im Sommer an Plantago
(Wegerich) und Hieracium (Habichtskraut).

Didyma, 0. Auf sonnigen Wiesen des Kalkes bei Michldorf, Herndl etc.,
auch bei Kirchdorf nicht selten.
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Didi/ma, rar. (ab.) alpina, Str/r. Unter der Stammart, aber seltener.
Uebergänge zu dieser und sonst variable Stücke nicht selten.
Juni bis Juli. Die Raupe an Veronica (Ehrenpreis), Plantago
(Wegerich), nach Ilofmann auch an Linaria (Löwenmaul) und
Valleriana officinalis (Baldrian).

Diciyiina, Esp. Bis in die höheren Lagen verbreitet, stellenweise
zahlreich, wie ich manche Jahre auf feuchten Kremswiesen
beobachtet habe. Juni, Juli. Die Raupe im Mai und Juni an
Plantago, nach Hofmann auch an Melampyrum (Wachtelweizen).

Athalia, Iiott. Im ganzen Gebiete bis in die höheren Lagen verbreitet,
meist häufig und sehr variabel.

— ab. eorijthalia, Hb. Das einzige Stück, das ich auf dem
Georgenberge bei Michldorf fieng, trat ich Herrn Groß in
Steyr ab. Sehr selten. Sommer. Die Raupe an Plantago (Wegerich'.

Aurelia, Nick. Auf Wiesen an der Krems nicht selten, bis in die
höheren Lagen verbreitet. Gleichzeitig mit der vorigen Art.
Nach Hoftnaiui die Raupe im Juni an Veronica (Ehrenpreis),
Melampyrum (Wachtelweizen), Chrysanthemum und Digitalis
i Fingerhut).

— ab. britomartis, Assmann. Sehr selten.

Argynnis, F.

Euphrosyne, L. Verbreitet, meist auf Berglehnen bis zur Gradenalm
(1300 m), nicht selten. Mai, Juni. Die Raupe bis Mai an
Viola (Veilchen).

Pales, Schiff. Von Herrn Dr. Eisendle auf dem Warscheneck im
August 1891) gefangen. Nach Hof mann die Raupe im Juni
und Juli an Viola (Veilchen).

Dia, L. Im ganzen Gebiete verbreitet und nicht selten, namentlich
auf Berglehnen. I. Generation im Juni, I I . im August. Die
Raupe gleich der vorigen an Viola.

Amatfuisia, Esp. Die Mittheilung eines Collegen, dass diese Art
bei Rossleithen und Vorderstoder fliegt, fand durch Herrn
Dr. Eisendle Bestätigung, der sie in der Nähe der Stofferalm
auf dem Warscheneck im August 1899 fieng. Nach Hofmann
die Raupe im Mai an Polygonum bistorta (Natterwurz-Knöterich),
nach Zeller an Viola mirabilis (Wunderveilchen).
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Jno, Esp. Auf sumpfigen Wiesen nicht selten, besonders an der
Krems, auch in den höheren Lagen des Gebietes. Ende Juni
und Juli. Nach Hofmann die Raupe im Mai bis Juni an
Sanguisorba officinalis (Wiesenknopf), an Spiraea (Spierstaude)
und an Rubus-Arten.

Lathonia, L. Im ganzen Gebiete, auch in den höheren Lagen ver-
breitet und nicht selten. I. Generation im Frühlinge, II . im
Spätsommer und Herbste, eine I I I . dürfte nicht selten sein,.
da die Flugzeit des Falters fast keine Unterbrechung aufweist,
indem er auch in der Zeit zwischen der I. und II. Generation
nicht selten ist. Die Raupe an Viola.

Aglaja, L. Vom Thale bis auf die Vorberge der Falkenmauer
(Gradenalm 1300 in) nicht selten, von Ende Juni bis anfangs
August. Zuweilen kommen Stücke mit stark dunkler Bestäubung
vor. Die Raupe an Viola.

Xiobc, L. Die Stammart wohl verbreitet, aber selten, auf Berglehnen.
— ab. er/s, Meig. Bis in die höheren Lagen (1300 in) verbreitet,

nicht selten, auf manchen Bergwiesen zuweilen häufig.
— ab. pclopia, Bkli. Eine stark schwarz bestäubte Form, die ich

mehrmals fieng. Juli bis anfangs August. Die Raupe im Mai
und Juni an Viola.

Adippc, L. Verbreitet, nicht selten, mehr auf Bergwiesen bis zur
Gradenalm (1300 in); stellenweise traf ich diese Art in auf-
fallender Zahl. Juli bis August. Nach Hof mann die Raupe
im Mai an Viola.

Papltia, L. Bis auf die Vorberge der Falkenmauer verbreitet,
besonders auf Holzschlägen und an Waldrändern.

— ab. ralcsina. Esp. (5) Sehr selten, ein Stück am Saume des
Buchenhaines bei Kirchdorf gefangen. Sommer. Nach Ilofinann
die Raupe an Veilchen und Himbeeren, bei Tage oft weit
von der Futterpilanze entfernt versteckt; im Mai.

VII. Satyridae.
Melanarg-ia, Meig.

Galathca, L. Bis auf die Vorberge der Falkenmauer verbreitet, auf
Wiesen überall zahlreich. Dunklere Stücke, die sich der ab.
proeida Hb. nähern, unter der Stammart. Sommer. Die Raupe
im Mai und Juni an Phleum pratense (Wiesen-Lischgras).
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Erebia, B.

Manto, Esp, Gehört den höheren Lagen an, auf der Falkenmauer,
häufiger auf dem Sengsengebirge, wo ich sie im Juli in der
Nähe der Feuchtauerseen (circa 1300 m), in Anzahl fleug. Nach
Hof mann lebt die Raupe auf subalpinen Gräsern, im Juni.
(v. Gnmppenberg.)

Medusa, F. Auf Thal-und Bergwiesen verbreitet, nicht selten. Ende
Mai bis anfangs Juli. Nach Hof mann die Raupe im April an
verschiedenen Gräsern, besonders an Panicum sanguineum
(Bluthirsegras).

Oeme ab. spodia, Stg. Auf Thal- und Bergwiesen verbreitet, selten
(Kremswiesen, Herndi, Klaus, Gradenalm). Ende Juni und Juli.
Nach Hof mann die Raupe (im Frühjahre) an Gräsern, Groß
nennt harte Grasarten, Simsen, Luzula.

Pronoe, Esp. A7om Thale bis auf die Falkenmauer verbreitet, an
manchen Platzen häufig. Ende Juni bis August. Nach Hofmann
die Raupe nach der UeberWinterung an Gräsern (Poa), nur
nachts fressend, bei Tage versteckt.

Aethtops, Esp. Gleich der vorigen Art im ganzen Sammelgebiete
verbreitet, steigt bis in die höheren Lagen (Kaibling.) Juli
und August. Die Raupe im Mai bis Juni an Daetylus
(Knaulgras).

Ligca, L. Bis auf die Vorberge der Falkenmauer verbreitet, stellen-
weise in Anzahl, besonders an Waldrändern. Juli bis August.
Nach Hofmann die Raupe im Mai an Milium (Flattergras)
und anderen Gräsern.

Enrt/ale, Esp. Gehört nur den höheren Lagen des Gebietes an,
Sengsengebirge, Falkenmauer; ein Stück fieng ich auf dem
Kaibling. Selten. Juli. Nach Hof mann die Raupe im Mai
und Juni an Gräsern.

Pararge, Hb.

Maera, L. In den tieferen Lagen verbreitet, auf steinigen und
sonnigen Berglehnen nicht selten. I. Generation im Juni,
II. August bis anfangs September. Die Raupe im Juli und
wieder im Herbste und nach der Ueber Winterung an ver-
schiedeneu Gräsern (Festuea und anderen).
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Hiera, F. Auf sonnigen Berglehnen bei Altpernstein, Michidorf,
Herndl, bis zur Gradenalm (Kaibling und Herrentisch), meist
seltener als die vorige Art. Juli bis August. Nach Dorfmeister
die Raupe an Festuca.

Megaera, L. Bis auf die Vorberge der Falkenmaucr verbreitet, an
Wegen, Mauern und steinigen Stellen nicht selten. I. Ge-
neration im Juni, I I . im August bis September. Die Raupe
im Juli und wieder im Herbste und Frühjahre an Festuca
(Schwingelhafer).

Aegeria var. egerides, Stg. An Waldsäumen und schattigen Stellen
nicht selten, mehr in den tieferen Lagen. Die Grosse der
Flecke ist sehr variabel. I. Generation im Mai, II. August.
Die Raupe im Juli und wieder im Herbste und Frühjahre an
verschiedenen Grasarten.

Achine, Sc. In lichten Gehölzen, an Waldsäumen nicht selten, mit
Vorliebe an nassen Stellen der Berglehnen bei Kirchdorf, Herndl,
Klaus. Juni, Juli. Nach Hofmann die Raupe im August,
September und nach der Ueberwinterung im Mai an Lolium
temulentum (Taumellolch) und Carex-Arten.

Epinephele, Hb.

Janira, L. Im Gebiete häufig auf Wiesen, bis auf die Voralpen.
Juni, Juli, August. Exemplare mit weißlichen Flecken von
größerer und geringerer Ausdehnung auf den Hinterflügeln
kommen vor. Diese Species neigt stark zum Albinismus. Die
Raupe nach der Ueberwinterung im Mai an verschiedenen
Gräsern, besonders an Poa pratensis (Riedgras).

Hyperantus, L. Auf Wiesen gleichfalls häufig, mehr aber in den
tieferen Lagen. Juli, August. Eine besonders in der Punkt-
zeichnung sehr variable Art. Am 22. Juli 1889 fieng ich auf
einer Wiese an der Krems, wo diese Art besonders häufig
fliegt, ein ausgesprochen ockergelbes Stück (£), das als ab.
ochracea in meiner Sammlung sich befindet. Die Raupe im
Mai und Juni an Gräsern, besonders Milium und Poa (Hirse-
und Rispengras.)

Coenonympha, Hb.

Iphis, Schiff. Auf Bergwiesen des Kalkes und des Kalkmergels, bis
auf die Vorberge der Alpen nicht selten, stellenweise häufig,
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besonders auf Waldwiesen. Juni, Juli. Nach Hofmann die
Raupe im Mai an verschiedenen Grasarten, besonders an
Brachypodium (Zwenke).

Arcania, L. Bis auf die Voralpen verbreitet, auf Bergwiesen stellen-
weise häufig. Die Unterseite der Hinterflügel ist sehr variabel.
Juni, Juli. Die Raupe bis Mai an verschiedenen Gräsern, nach
Hofmann besonders an Melica ciliata (Perlgras).

Pamphilns, L. Im ganzen Gebiete zahlreich auf Wiesen, vom Thale
bis in die höheren Lagen (Gradenalm). I. Generation im Mai,
II . Juli, August; fliegt aber auch im Juni und September
ohne eigentliche Unterbrechung der Flugzeit, so dass vielleicht
eine I I I . Generation zur Entwicklung kommt. Die Raupe an
Cynosurus cristatus (Kammgras) und Poa (Riedgras).

Tiphon, Roit. Auf Sumpfwiesen an der Krems nicht selten, local.
Ende Juni bis anfangs August. Buckler fand die Raupe auf
Riedgräsern, besonders Rhynchospora alba (Schnabelried).

VIII. Hesperidae.

Spilothyrus, Dup.

Alr-cae, Esp. Verbreitet, aber selten, an trockenen, pflanzenreichen
Stellen, Scherleiten, Pröller, auch in Gärten. Juli. Die im Mai
erscheinende I. Generation traf ich noch nicht, wird aber
sicher nicht fehlen. Die Raupe an Malven zwischen zusammen-
gesponnenen Blättern. (Hofmann.)

Altheae, Hb. Ein Exemplar fieng ich am 21. Juni 1898 an einer
• nassen Wegstelle in der Nähe der Kirchenmühle bei Kirchdorf,

ein abgeflogenes anfangs Juli bei Atzeisdorf. Diese Art dürfte
im Gebiete verbreitet sein, ist aber sicher sehr selten. Herr
Groß in Steyr machte mir die Mittheilung, dass die Raupe an
Betonica officinalis lebt, nach lloyenhofcr und Dorfweister an
Marubium peregrinum (Andorn).

Syrichthus, B.

Carthami, Hb. Sehr selten, auf Grasplätzen oberhalb Atzeisdorf und
bei Herndl, auch bei Schlierbach (Weg zum Hochkogel). Juli.
Ueber die Raupe scheint nichts Näheres bekannt zu sein.
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Alveus Hb. Im Gebiete verbreitet und nicht selten, besonders auf
sonnigen Grasplätzen und Bergwiesen. Sommer. Nach v. Hornig
lebt die Raupe an Polygala chamaebuxus (buchsbaumblätterige
Kreuzblume) zwischen mehreren mit einigen Fäden ver-
sponnenen Blättern.

ab. fritülum, Hb. Gleichzeitig mit der Stammart, aber selten.

Serratulae, Rbr. Auf hoher gelegenen Bergwiesen, Hirschwaldstein,
Pröller, Gradenalm, selten. Juli, August. Nach Zeller lebt die
Raupe an Potentilla incana (Fingerkraut).

Malvae, L. Im Gebiete verbreitet, nicht selten, an sonnigen Stellen
bis zur Gradenalm. April, Mai; eine I I . Generation soll vom
Juli bis September fliegen. Die Raupe im Sommer an Erd-
und Himbeeren; nach Hof mann an Potentilla (Fingerkraut)
und nach Zeller an Comarum palustre (Blutauge).

Sao, Hb. Das Stück meiner Sammlung fieng ich am 23. Mai 1890
auf der Wiese am Saume des Buchenhaines bei Kirchdorf;
diese Art scheint selten zu sein, dürfte sich aber sicher auch
an anderen Plätzen finden (Pröller, Herndl). Nach Hof mann
die Raupe an Poterium officinalis, Sanguisorba minor (kleiner
Wiesenknopf), im April erwachsen. (Dorfmeister, Ixogenhofcr.)

Nisoniades, Hb.

Tages, L. Im Gebiete verbreitet, bis zur Falkenmauer (Kaibling
1424 )n), auf Wiesen stellenweise häufig. I. Generation im
April und Mai, I I . im Juli und August. Die Raupe im Juli
und September an Eryngium campestre (Mannstreu) und Lotus
corniculatus (Schotenklee) zwischen zusammengesponnenen
Blättern.

Hesperia, B.

Thaumas, Hiifn. Auf Wiesen und Grasplätzen im Thale und auf
den Vorbergen, hier selten, sonst meist häufig. Juli. Die
Raupe im Mai und Juni an verschiedenen Gräsern.

TÄneola, 0. Verbreitet, stellenweise zahlreich; so traf ich den Falter
im Sommer 1891 und auch in späteren Jahren häufig am
Rande eines Kornfeldes am Saume des Buchenhaines und bei
Krohleiten. Nach Hofmann die Raupe an Gräsern und Prunus
spinosa (Schlehe).
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Sijlvaniis, Esp, Im Thale und in den höheren Lagen, Gradenalm,
Feuchtau im Sengsengebirge, nicht selten. Juni, Juli. Nach
Hof mann die Raupe im Mai an Gräsern, besonders Poa annua
(jähriges Rispengras), Triticum (Weizen) und Holcus (Honig-
gras) in spiralförmig gebogenen Halmen und an Büschen von
Luzula pilosa und Avena pubescens (Hainsimse und kurz-
haariger Hafer).

Comma, L. Auf Wald- und Bergwiesen, stellenweise häufig. Mai
bis August in zwei Generationen, nach Sehnrid nur in einer.
Die Raupe an verschiedenen Gräsern, nach Hof mann auch an
Coronilla varia (bunte Kronenwicke) in zusammengesponnenen
Blättern, nach Wocke an Festuca ovina (Schafschwingel).

Carteroeephalus, Ld.

Palaemon, Fall. Auf feuchten Wiesen und nassen Wegstellen nicht
selten, zuweilen in überraschender Zahl, vorherrschend in den
tieferen Lagen. Mai und Juni. Xaeh Royenhofcr die Raupe
nach der Ueberwinterung im ApriL bis Mai nur an Gräsern,
nach Hof man) t auch an Plantago major (grosser Wegerich).
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. Sphinges, L.

I. Sphingidae, B.

Aeherontia, 0.
Atropos, L. Im Thale nicht selten. Mai und October. Die Raupe

fand und erhielt ich bisher nur von Ende Sommer bis anfangs
Herbst. Ein zweimaliges Vorkommen konnte ich nicht constatieren.
Die im October erzielten Puppen gaben bei entsprechender
Warmhaltung nach einigen AVochen den Falter, andere in
einem ungeheizten, aber nicht zu kalten Zimmer aufbewahrte
Puppen überwinterten und kamen im nächsten Frühjahre zur
Entwicklung, einige erst im Juli. Die Raupe auf Kartoffel-
feldern, darunter zuweilen auch die dunkle, bräunliche Varietät,
mitunter auch mit sehr stark schwärzlicher Färbung. In der
Gefangenschaft fressen sie auch am Tage. Hofninnn gibt als
Futterpflanzen noch an: Datura stramonium (Stechapfel), Phila-
delphus coronarius (Jasmin) und Lycium barbarum (Bocksdorn.)

Sphinx, 0.
Coiivolndi, L. Verbreitet, nicht selten, im August und September 1K87

und 1893 in überraschender Anzahl an Planken, Zäunen und
Stämmen. Die Mai-Generation konnte ich nocli nicht beobachten.
Die Raupe im Sommer an Convolvulus arvensis (Ackerwindei,
bei Nacht fressend, am Tage an der Erde verborgen und
schwer zu finden. Ilofmanu beschreibt auch eine grüne Varietät.

Ligustt'i, L. Verbreitet und nicht selten, meist in Gärten. Mai, Juni.
Die Raupe im Sommer an Syringa vulgaris (Flieder) und Ligustrum
vulgäre (Rainweide), nach Hofmaim auch an Viburnum opulus
(Schneeball), Spiraea (Spierstaude) undFraxinus excelsior (Esche).

Pinastri, L. In den Nadelhölzern verbreitet, in manchen Jahren nicht
selten (Buchenhain, Pröller, Park, Schlierbacher Schacher etc.).
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Mai und Juni. Die Raupe im Sommer an Nadelhölzern, meist
auf der Kiefer; ein schädliches Auftreten wurde hier noch
nicht beobachtet.

Deilephila, 0.

Euphorbiae, L. Im Gebiete selten, bisher als Raupe nur bei Alt-
pernstein (Cederbauer) und Molln gefunden. Fliegt im Juni.
Die Raupe im Sommer bis Herbst an Euphorbia-Arten, meist
an der cypressenartigen Wolfsmilch.

Livornica, Esp. Ein Stück wurde von Herrn Schulleiter Adolf
Neiihofer in Schlierbach abends im Zimmer gefangen. Die in
Deutschland gefangenen Stücke gelten als Zugvögel aus Süd-
europa, wo die Art heimisch ist. Hof mann gibt als Futter-
pflanze der Raupe an: Galium verum (Labkraut), Linaria
(Leinkraut), auch Fuchsien und Reben.

Elpenor, L. Verbreitet und nicht selten, meist in Gärten. Mai,
Juni. Die Raupe im Sommer an Vitis vinifera (Weinrebe),
Galium (Labkraut), Epilobium (Weidenröschen), auch an Fuchsien
und 1890 besonders zahlreich bei Kirchdorf und Herndl-
Frauenstein an Impatiens noli me tangere (wilde Balsamine
oder Springkraut), darunter die grüne Form nicht selten.

Porcellus, L. Bis in die höheren Lagen verbreitet, jahrweise nicht
selten; im Thale Mai und Juni, auf der Gradenalm im Juli.
Die Raupe von Juni bis anfangs September an Labkraut,
besonders Galium verum und mollugo.

Smerinthus, 0.

Tiliae, L. Verbreitet und nicht selten. Mai. Eine in der Färbung
variable Art.

— ab. ulmi, Stgr. Durch Zucht aus dem Ei (von einem normal-
färbigen Pärchen aus dem Parke) in mehreren Stücken erhalten,
trotzdem die Raupen nur mit Linde (Tilia) erzogen wurden.
Nach Hofmann leben sie auch an Ulmus (Ulme), Alnus (Erle),
Betula (Birke) und Quercus (Eiche).

Ocellata, L. Nicht häufig, meist in Gärten. Mai. Die Raupe im
Juni bis August an Pyrus malus (Apfelbaum), an Salix (Weide),
Populus (Pappel), nach Hofmann auch an Prunus spinosa
(Schlehe).
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Populi, L. Verbreitet und nicht selten. Mai, Juni. Durch Zucht
erhielt Herr Dr. Eisendle hier eine II . Falter-Generation im
August. Die Raupen dieser kamen fast alle recht gut bis
anfangs October zur Verpuppung; sonst lebt die Raupe in
einer Generation im Sommer bis anfangs Herbst an Salix
(Weiden) und Populus (Pappeln). Kreuzungsversuche mit der
vorigen Art, die var. hybridus Westw. ergeben, wurden hier
noch nicht gemacht.

Pterog-on, B.

Proserpina, Pall. Scheint im Gebiete eine Seltenheit zu sein; bisher
nur im Parke und in nächster Nähe davon bei Neupernstein
Ende Mai und anfangs Juni gefangen. Nach Hofmann die
Raupe im Juli und August an Oenothera biennis (Nachtkerze),
Epilobium palustre (SchotenWeidenröschen) und Lythrum sali-
caria (gemeiner "Weiderich).

Macrogrlossa, 0.

Stellatarum, L. In Gärten und an sonnigen Plätzen bis zur Gradenalm
(Kaibling circa 1400 m) nicht selten. I. Generation im Mai,
II . im Juli bis Herbst; mehrmals traf ich überwinternde Stücke.
Die Raupe im Juni und Juli (I. Generation) und wieder im
August und September (II. Generation) an Labkraut, besonders
Galium verum und mollugo, nach Ochsenheimer auch an Rubia
tinctorum (Färberröthe).

Bombyliformis, 0. Vom Thale bis auf die Vorberge auf blumen-
reichen Plätzen nicht selten, besonders an Ajuga (Günsel)
saugend. Mai und Juni. Die Raupe im Juli und August an
Labkraut (Galium verum), nach Hofmami auch an Lonicera
xylosteum und caprifolium (Heckenkirsche und Geißblatt).

Fuciformis, L. Mit der vorigen Art gleichzeitig und an denselben
Plätzen, auch in verticaler Richtung. Ein am 3. Mai 1900
bei Herndl gefangenes, stark abgeflogenes Stück dürfte über-
wintert haben, da die Entwicklung hier meist von Mitte Mai
ab bis in den Juli erfolgt. Nach Hof mann die Raupe im Juni
und Juli (hier vermuthlich auch noch im August) an Seabiosa
arvensis (Ackerscabiose), bei Tage an der Erde verborgen.
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II. Sesiidae.

Troehilium, Se.
Apiforme, CL Scheint im Gebiete sehr selten 7,11 sein; bisher nur

ein Stück im Juni an einem Rosskastanienstamme bei der
Bognerkapelle, nahe der Brauerei Kirchdorf, gefangen. Nach
Hofmann die Raupe zweijährig in den Stämmen der Pappeln,
besonders der Schwarzpappel (Populus nigra) und macht unter
der Rinde einige Meter lange Gänge.

Sciapteron, Stgr.

Tabani forme, Hott. Ein Stück im Juni an einem Pappelstamme bei
Schlierbach gefangen; scheint ebenfalls sehr rar zu sein. Nach
Hof mann die Raupe in dem unteren Stammende der Schwarz-
und Zitterpappel (Populus nigra und tremula).

Sesia, F.
TipuUformis, CL Verbreitet, vorherrschend in Gärten. Juni. Die

Raupe in jungen Zweigen von Ribes rubrum (Johannisbeer-
strauch), nach Hofmann auch in denen von Haseln (Corylus
avellana), jedoch seltener, im Sommer bis Herbst, nach Dr. Hebel
und Hartmann in Juniperus communis (Wachholder).

Asüiformis, Hott. Ein Stück bei Blumau im August gefangen; scheint
selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe zweijährig in Eichen-
stämmen, besonders unter der Rinde der Stöcke.

Myopaeformis, Bkh. Bisher noch selten getroffen, in Gärten. Juni
und Juli. Die Raupe meist unter der Rinde von Pyrus malus
(Apfelbaum), nach Hof mann auch in Pyrus communis (Birnbaum),
Prunus (Pflaumenbäumen) und Crataegus (Weißdorn).

Ouliciformis, L. Eine seltene Art? die ich nur einmal anfangs Juni
bei der Kirchenmühle an der Krems fieng. Nach Hofmann
die Raupe in Betula (Birke), die hier selten ist, besonders
in Stöcken, auch in Alnus glutinosa (Erle), aber seltener.

Formiciformis, Esp. Auf einem alten Holzschlage bei Herndl im
August zwei Stück gefangen; scheint selten zu sein. Nach
Hofmann die Raupe in Salix alba, triandra und viminalis
(Weiden), besonders in den Stümpfen abgehauener Büsche; nach
Groß in Steyr in kropfigen Auswüchsen der jüngeren Stämme
und Zweige von Salix caprea (Sahlweide) an sonnigen Plätzen.
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Ichneumoniformis, F. Ein Stück anfangs August am Saume des
Buchenhaines bei Kirchdorf, ein zweites am 2. August 1900
bei Herndl gefangen; scheint verbreitet, doch selten zu sein.
Nach Hofmann die Raupe in den Wurzeln von Ononis spinosa
(Hauhechel) und Anthyllis vulneraria (Wundklee), nach Woche
in denen von Lathyrus pratensis (Platterbse) und nach Buchler
in denen von Lotus corniculatus (Hornklee).

Enipiformis, Esp, Wohl die häufigste Art dieses Genus, verbreitet
und nicht selten an Plätzen, wo Wolfsmilch wächst, so bei
Altpernstein (Cederbauer), bei Herndl und anderen Orten.
Juni, Juli. Die Raupe in den Wurzeln von Euphorbia cypa-
rissias (cypressenartige Wolfsmilch), wodurch die Stengel ab-
sterben und die Anwesenheit der Raupe verrathen.

Bembecia, Hb.

TIf/laciformis, Lasp. Auf einem Waldschlage am Hirschwaldstein
und auf der Gradenalm (hier 19. Juli 1895) je ein Stück ge-
fangen; scheint selten zu sein und hauptsächlich den höheren
Lagen anzugehören. Nach Hofmann die Raupe anfangs in den
Wurzeln von Rubus idaeus (Himbeere), später in den Stengeln,
die leicht abbrechen.

III. Thyrididae, HS.
Thypis, 111.

Fenestrcüa, Sc. Vom Thale bis auf die Vorberge verbreitet, stellen-
weise nicht selten, bei Altpernstein, Kremsursprung, Herndl,
auf trockenen Berglehnen. Ende Mai bis Juli. Die Raupe im
Juli und August an Clematis vitalba (Waldrebe), rollt die
Spitzen der Blätter dütenartig ein.

IV. Zygaenidae, B.
Ino, Leaeh.

Globulariae, Hb. Im Gebiete selten und local, auf Lehnen bei Michl-
dorf. Bei Kremsmünster alljährlich häufig auf den Wiesen
neben dem alten Ziegelstadel. (Hochw. Professor P. Anselm
Pfeiffer, 15. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in
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Oesterreich ob der Enns, 1885). Juli. Die Raupe miniert im
Mai bis anfangs Juni blasige Stellen in den Blättern von
Centaurea jacea (Flockenblume), wechselt die Blätter.

Statices, L. Vom Thale bis in die höheren Lagen verbreitet, aufwiesen
an der Krems häufig; von Ende Mai bis Juli (auf der Graden-
alm). Die Raupe im Mai und Juni frei an Rumex (Ampfer),
nach Hofmann auch an Globularia vulgaris (Kugelblume).

Geryon, Hb. Kommt nach einer Mittheilung des Herrn Groß bei
Preisegg vor.

Zyg-aena, F.

Pilosellae, Esp. Auf Bergwiesen bis in die höchsten Gebietslagen
verbreitet, bei Herndl häufig. Stücke aus den höheren Lagen
sind Uebergänge zu der alpinen ab. nubigena, Ld. Die Größe
der rothen Flecke ist sehr variabel.

— ab. polygalae, Esp. Unter der Stammart sehr selten. Juli bis
August. Die Raupe nach der Ueberwinterung an verschiedenen
Kleearten (Trifolium), an Thymus (Quendel) und Veronica
officinalis (Ehrenpreis), nach Hofmann noch an Genista tinctoria
(Färberginster) und Pimpinella saxifraga (Bibernell).

Achilleae, Esp. Auf Bergwiesen bis in die höheren Lagen nicht
selten, Georgenberg, Pröller, Hirschwaldstein etc., zuweilen
häufig. Juni, Juli. Die Raupe im Mai an Astragalus (Tragant),
nach Hofmann auch an Coronilla varia (bunte Kronenwicke)
und Onobrychis sativa (Esparsette).

Meliloti, Esp. Auf Bergwiesen des Gebietes nirgends selten, bei
Scherleiten, Weinzierl zahlreich; auch bis auf die Vorberge
der Falkenmauer verbreitet. Ein Stück zeigt die Spur eines
rothen Hinterleibgürtels, wodurch die ab. stentzii Frr. aus-
gezeichnet ist. Juni, Juli. Die Raupe im Mai und Juni an
Trifolium (Kleearten), nach Hofmann auch an Lotus cornicu-
latus (Schotenklee) und Vicia (Wicke).

Lonicerae, Esp. Auf Wiesen verbreitet, nicht selten, vom Thale bis
auf die Vorberge (circa 1200 m). Juli, August. Die Raupe
gleich der vorigen im Mai und Juni an Trifolium und Vicia.

Filipendulae, L. Im Gebiete bis in die höheren Lagen zahlreich.
Juni bis August.

— ab. cytisi, Hb. Mit paarweise zusammenfließenden Flecken;
selten. Die Raupe im Mai und Juni an mehreren Kleearten,
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nach Hofmann noch an Plantago (Wegerich), Hieracium
(Habichtskraut) und anderen niederen Pflanzen.

Angellcae, 0. Auf Bergwiesen nicht selten, auch in den höheren
Lagen, Gradenalm. Juni bis anfangs August. Die Raupe im
Mai an Kleearten, nach Hofmann noch an Lotus corniculatus
(Schotenklee) und Coronilla varia (bunte Kronenwicke).

Ejihi altes vor. peucedmii, Esp. Auf Bergwiesen des Kalkes bei
Michldorf, Herndl, Klaus; selten. Juli.

— ab. (v.?) athamantkae, Esp. Gleichzeitig mit der vorigen an
denselben Orten; selten. Die Stammart fehlt im Gebiete. Die
Raupe bis Juni an Triföliam (Klee), nach Hofmann noch an
Coronilla (Kronenwicke) und Thymus (Quendel).

Carniolica, Sc. Auf ßergwiesen des Kalkes und Sandsteines, stellen-
weise, so oberhalb Weinzierl, häufig. Eine variable Art. Ende
Juni und Juli.

— ab. hedysari, Hb. und
— ab. berolhiensis, Stg. Nicht selten unter der Stammart. Die

Raupe im Mai und Juni an Onobrychis sativa (Esparsette) und
Astragalus glycyphyllos (Tragant).

B. Bombyces.

I. Nycteolidae, HS.
Sarrothripa, Gn.

Undnlana, Hb. Verbreitet, nicht selten, Park, Buchenhain, Michldorf,
Kremsursprung etc. Juli, August.

— ab. degenerana, Hb. Selten. Die Raupe im Juni zwischen zu-
sammengesponnenen Blättern an Salix caprea (Sahlweide), nach
Hofmann auch an Querous (Eiche).

Earias, Hb.

Clorana, L. Um Weiden an der Krems und bei Herndl; seltener.
Ein frischgeschlüpftes Stück fieng ich am 10. Mai in der Nähe
der Kirchdorfer Brauerei (ausüberwinterter Puppe), I.Generation;
die I I . im Juni und Juli. Die Raupe im Sommer und Herbst
an Weiden.
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HylopMla, Hb.

Prasinana, L. In Laubwäldern des Gebietes nicht selten. Mai,
Juni. Die Raupe im Sommer bis Herbst an Buchen (auf dem
Georgenberge häufig) und Eichen.

Bieohrana, Fuessl. Viel seltener als die vorige Art, scheint überdies
weniger verbreitet zu sein; Pfaffenhub bei Kirchdorf, Heindl-
mühle. Juli. Die Raupe im Herbste und nach der Ueber-
winterung bis Juni an Quercus (Eiche).

II. Lithosidae, HS.
Nola, Leaeh.

Cucullatella, L. In Gehölzen, besonders in Gärten verbreitet, nicht
selten, an Stämmen und Zäunen. Juni. Die Raupe bis Mai
an Pyrus malus (Apfelbaum) und Prunus spinosa (Schlehe).

Confusalis, HS. Verbreitet, nicht selten, Buchenhain, Kremsursprung,
Georgenberg, Herndl, Klaus. April und Mai. An Stämmen.
Woche vermuthet in dieser Art die I. Generation von strigula,
Schiff.; diese fand ich noch nicht im Gebiete. Nach Hofmann die
Raupe im Juni an Baumflechten der Buchen und Linden,
vielleicht auch anderer Bäume, nach Dr. Speyer an den jungen
Blättern der Eiche.

Nudaria, Stph.

Mundana, L. Ein Stück in der Nähe von Altpernstein im Juli
gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die
Raupe im Juni an Felsen- und Wandflechten.

Calligenia, Dup.

Miniata, Forst. In Laubgehölzen des Gebietes verbreitet und nicht
selten, auch in Gärten. Juni, Juli. Die Raupe im Herbste und
nach der Ueberwinterung bis Mai an Wandflechten (Parmelia),
an alten Zäunen und Stämmen.

Setina, Schrk.

Irrorella, Cl. Auf Berglehnen bei Kirchdorf, mehr bei Michldorf,
Herndl, Kremsursprung, bis in die höheren Lagen (Kaibling
circa 1400 m). Juli, August. Die Raupe nach der Ueber-
winterung bis Juni an Wandflechten (Parietina und Parmelia).
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Mesomella, L. Auf bebuschten Berglehnen bei Michldorf, Herndl,
Kremsursprung, bis auf die Vorberge. Juni, Juli. Nach Hof mann
die Raupe im April und Mai an Flechten (Jungermannia und Sticta).

Lithosia, F.
Muscerda, Hfn. Hochw. Professor P. Ansehn Pfeiffer fieng in Krems-

münster ein Stück, das zwischen 10 und 11 Uhr nachts zur
Lampe geflogen war. (17. Jahresbericht des Vereines für Natur-
kunde in Oesterreich ob der Enns, 1887.)

Griseola, Hb. Diese im Gebiete seltene Art wurde bei Herndl und
Klaus Ende Juni gefangen. Nach Hofmann die Raupe an
verschiedenen Flechten an Eichen- und Pappelstämmen, nach
der Ueberwinterung bis Mai.

Deplana, Esp. Im Gebiete verbreitet, nicht selten, besonders in
Nadelwäldern bei Herndl, Kremsursprung bis zur Gradenalm.
Juni bis Juli. Die Raupe nach der Ueberwinterung bis anfangs
Juni an Baumflechten, besonders an Nadelbäumen.

Lurideola, Zink. In Laubgehölzen, besonders auf Berglehnen ver-
breitet, nicht selten. Juni, Juli. Die Raupe bis Mai an
verschiedenen Flechten der Laubbäume und Steine.

Complana, L. Im Gebiete verbreitet, nicht selten, stellenweise häufig.
Juni, Juli. Die Raupe im Mai an verschiedenen Baumflechten,
nach Hofmann häufiger an Erd- und Steinflechten und frisst
auch das Laub von Prunus domestica (Zwetschkenbaum).

Lutarella, L. In lichten Gehölzen verbreitet, meist selten. Juni,
Juli. Nach Hofmann die Raupe im April und Mai an Flechten.

Sororcula-, Hfn. In Laubwäldern und um Gebüsch auf Berglehnen
nicht selten; auf Hainbuchengebüsch längs des Stufenweges
bei Neupernstein fieng ich diese Art (1888—90) zahlreich.
Mai, Juni. Die Raupe fand ich dortselbst an Flechten Ende
Sommer bis anfangs Herbst.

Cereola, Hb. Bisher nur in einem Stücke am 1. August 1889 bei
Herndl gefangen; sehr selten und vielleicht auch local. Nach
Hofmann lebt die Raupe im Juni an Flechten (Parmelien), an
Steinen (Rogenhofer).

GnophPia, Stph.

Quadra, L. In Gehölzen verbreitet, nicht selten, auch in Gärten.
Ende Juni und Juli. Die Raupe an Flechten der Garten- und
Waldbäume im April und Mai.
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Rubricollis, L. In Nadelhölzern bei Michldorf, Kremsursprung, Herndl,
Klaus, meist selten. Juni. Die Raupe im August bis September
.an Flechten verschiedener Bäume, besonders der Nadelbäume.
Bei Klaus fand ich zwei Stück an einer Steinflechte.

III. Arctüdae, Stph.
Euehelia, B.

Jacobaeae, L. Bei Herndl-Frauenstein, öfter in Kremsursprung und
Steyrbrück. Mai. Die Raupe im Juli bis anfangs August
an Senecio Jacobaea (Jakobsblume), doch auch an Tussilago
farfara (Huflattich); an dieser Pflanze fand ich sie wiederholt
in Kremsursprung, in großer Anzahl aber Ende Juli 1889
in der Hopfing am Fuße des Hochsengsen, dann auch bei
Steyrbrück.

Nemeophila, Stph.
Russida, L. Auf Berglehnen des ganzen Gebietes nicht selten, ebenso

in den höheren Lagen (Kaibling 1400 m), wie auf den Krems-
wiesen, wo ich sie jähr weise zahlreich traf. Juli, August. Die
Raupe im Herbste und nach der Ueberwinterung im Frühjahre
an Plantago (Wegericharten) und nach Hofmann noch an
Taraxacum officinale (Löwenzahn).

Plantaginis, L. Gehört den höheren Lagen an, wo sie stellenweise,
auf der Gradenalm (Kaibling) und der Feuchtau im Sengsen-
gebirge, nicht selten ist. Ende Juni und Juli.

— ab. Iiospita, Schiff'. Sehr selten.
— ab. matronalis, Frr. Mehrere Stücke auf dem Kaibling unter

der Stammart gefangen. Die Raupe zog ich mit Plantago
(Wegerich), nach Hofmann lebt sie noch an Lychnis dioica
(Lichtnelke), an Silene noctiflora (Leinkraut) und anderen
niederen Pflanzen im Herbste und nach der Ueberwinterung
im Frühjahre. Ein Versuch, diese Art an passenden Stellen
im Thale anzusiedeln, misslang. Trotz der großen Zahl der
ausgesetzten, sicher befruchteten Eier fand ich später weder
Raupe noch Falter, während die gleichzeitige Zucht im Kasten
ohne Verluste gelang.

Callimorpha, Latr.
Dominula, L. Auf Berglehnen bis zur Falkenmauer verbreitet, nicht

selten. Juni, Juli. Die Raupe nach der Ueberwintemng bis

download unter www.biologiezentrum.at



39

Mai und Juni an verschiedenen Pflanzen, besonders Lamium
(Taubnessel), Rubus idaeus (Himbeere). Prof. P. Anselm Pfeiffer
in Kremsmünster fand sie auf Prunus padus und spinosa
(Traubenkirsche und Schlehe). (15. Jahresbericht des Vereines
für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1885.)

Hera, L. Häufiger als die vorige Art, auch in den höheren Lagen,
besonders in Waldschlägen, bei Tage auf blühenden Pflanzen,
wie Disteln, Wasserdost und anderen. Im Thale von Ende
Juni bis Juli, in den höheren Lagen bis August. Die Raupe
im Herbste und nach der Ueberwinterung bis Mai an sehr
verschiedenen Pflanzen; ich fand sie auf Rübus idaeus (Him-
beere) undPlantago (Wegerich); nach Hofmann noch an Stachel-
beere, Weidenröschen, Besenginster (Sarothamnus), sogar an
Buchen und Eichen, bei Tage versteckt.

Pleretes, Ld.

Matronula, L. Ein Stück (5) in einem Garten Kirchdorfs gefangen,
sonst noch bei Molln und Innerbreitenau. Juni, Juli. Eine
große Seltenheit. Die Raupe nach Hofmann an Hieracium
(Habichtskraut), Plantago (Wegerich), Lonicera xylosteum
(Heckenkirsche), Prunus padus (Traubenkirsche), am Tage
versteckt; nach Hacke auch auf Heidelbeeren.

Arctia, Schrk.
Caja, L. Verbreitet und nicht selten; eine in Zeichnung und Färbung

variable Art. Juli, August. Die Raupe im Herbste und nach
der Ueberwinterung im Frühjahre an verschiedenen niederen
Pflanzen. Nach Hofmann werden durch Fütterung mit Nuss-
blättern oft dunkle Exemplare erzielt, ebenso nach EÖßl,
Seite 38, durch Zucht aus dem Ei und Fütterung mit Schnee-
beere (Symphoricarpus racemosus), auch durch Einstellen der
Futterpflanzen in Salzwasser. Die meisten Varietäten erhält
man jedoch durch mehrjährige Zuchten.

Purpurata, L. Ein leider sehr abgeflogenes Stück wurde im Juli
bei Schlierbach gefangen. Diese Art wurde auch bei Unter-
rohr vom Sohne des dortigen Restaurateurs Greifmeder erbeutet.
Nach Hofmann die Raupe im Herbste und Frühjahre an ver-
schiedenen niederen Pflanzen, wie Plantago (Wegerich), Galium
(Labkraut), Sarothamnus (Besenginster), Achillea (Schafgarbe).
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Spilosoma, Stph.

Fuliginosa, L. Bis in die höheren Lagen verbreitet, im Thale
nirgends selten. I. Generation Ende April und Mai, I I . im
August. Herr Müterberger fieng in Wendbach ein auffallend
albinistisches Stück. Die Raupen, die sich nach der Ueber-
winterung an den ersten warmen Tagen an Mauern, Zäunen etc.
sonnen, an verschiedenen niederen Pflanzen. Im Mai fand ich
an Carduus nutans 13 Eier dieser Art. Von den Raupen kamen
im Juli 7 Stück zur Verpuppung und lieferten anfangs August
den Falter, lauter Weibchen; die übrigen sechs Raupen blieben
schon bei den ersten Häutungen zurück, wuchsen langsam
und bezogen Ende October das Winterquartier.

Mendica, 01. Gehört vorherrschend dem Kalke an, Kremsursprung,
Steyrling, Steyrbrück und anderen Orten; meist selten, besonders
die (6). Mai, Juni. Die Raupe im Sommer bis anfangs Herbst an
verschiedenen niederen Pflanzen, besonders Plantago (Wegerich).

Lubricipeda, L. Verbreitet, in den tieferen Lagen, nicht selten,
stellenweise häufig. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer bis
Herbst an verschiedenen Pflanzen, Plantago, auch an Sambucus
nigra (Hollunder), nach Hofmann im Winter im Zimmer auf
Fuchsia.

Menthastri, Esp. Die häufigste Art dieses Genus bis in die höheren
Lagen verbreitet, Hirschwaldstein, Gradenalm etc. Mai, Juni.
Die Raupe im Sommer an verschiedenen niederen Pflanzen,
an Mentha (Minze), Urtica (Nessel), nach Hofmann noch an
Polygonum persicaria (gemeiner Knöterich).

Urticae, Esp. Bei Kremsmünster, im Mai, nicht häufig. (Hochwürden
Professor P. A. Pfeiffei-, 15. Jahresbericht des Vereines für Natur-
kunde in Oesterreich ob der Enns, 1885.) Nach Hofmann die
Raupe wie die der vorigen Art an niederen Pflanzen.

IV. Hepialidae, HS.
Hepialus, Fabr.

Hurmtli, L. Vom Thale bis in die höheren Lagen verbreitet, nicht
selten, auf der Gradenalm in Anzahl, in der Dämmerung
fliegend. Juli, August. Die Raupe in Wurzeln verschiedener
Pflanzen, besonders von Leontodon (Löwenzahn), Danca carota
(Möhre), Humulus lupulus (Hopfen) und anderen.
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Sylvinus, L. Bis auf die Vorberge verbreitet; stellenweise häufig
(aufwiesen an der Krems); mehrere Stücke fieng ich auf der
Gradenalm. August. Flug in der Dämmerung. Die Raupe lebt
an Wurzeln mehrerer Pflanzen, nach Hofmann besonders an
Lavatera communis, Malva moschata (Moschusmalve) und
Althea rosea (Eibisch), kenntlich an vertrockneten Stengeln.

VelUda, Hb. Gehört sicher nur den höheren Lagen an; ein Stück
fieng ich am 20. Juli 1900 am kleinen Pfannstein oberhalb
der Gradenalm. Dürfte sehr selten sein. Nach v. Tischer die
Raupe in und an den Wurzeln von Pteris aquilina (Adlerfarn).

Carna, Esp. Gehört ebenfalls nur den höheren Lagen an; auf der
Gradenalm (Pfannstein—Herrentisch) traf ich sie nicht selten,
auch auf der Feuchtau im Sengsengebirge, bei Tage an Stengeln
sitzend. Juli. lieber die Raupe scheint nichts bekannt zu sein.

Lupulinus, L. Auf Bergwiesen nicht selten, am Saume des Buchen-
haines, bei Michldorf, Herndl etc.; fliegt schon kurz vor
Sonnenuntergang. Mai und Juni. Die Raupe an den Wurzeln
verschiedener Pflanzen, nach Hofmann auch in Blumenbeeten
und Queckenwurzeln (Triticum repens und vulgäre).

Herta, L. Auf bebuschten Berglehnen und an Waldrändern bei
Kirchdorf, Michldorf, Herndl; seltener als die vorige Art.
Ende Mai und Juni. Nach Hofmann die Raupe in den Wurzeln
von Calluna (Heidekraut), Primula (Schlüsselblume), Paeonia
(Pfingstrose) und Pteris aquilina (Adlerfarn).

V. Gossidae, HS.
Cossus, F.

Cossus, L, Um Weiden im Thale, meist selten. Juni, Juli. Die
Raupe im Holze der Weiden, Pappeln, verschiedener Obst-
bäume, nach Hofmann noch in Eichen und Eschen, oft zahlreich
in einem Baume.

Zeuzera, Latr.
Pyrina, L. Verbreitet, meist selten, mehr in Gärten. Juni, Juli.

Die Raupe im Holze der Bim- und Apfelbäumchen, in Aesculus
(Rosskastanie), nach Hofmann noch in Sorbus aucuparia
(Vogelbeere, Mehlbeere), Uhnus (Ulme), Juglans regia (Wal-
nussbaum), Syringa vulgaris (Flieder) und wird in Baumschulen
den Birn- und Apfelbäumchen verderblich.

download unter www.biologiezentrum.at



42

VI. Gochliopodae, B.
HeteFOgrenea, Kn.

Limacodes, Ilfn. An Waldrändern und um Gesträuch auf Berglehnen
bei Kirchdorf (Buchenhain), Michldorf, Herndl etc. nicht selten.
Juni. Die Raupe Ende Sommer bis Herbst an Eiche (Quercus),
nach Hofmann auch an Kastanie.

Asella, Schiff. Bisher nur im Kirchdorfer Parke gefangen; scheint
local und selten zu sein. Ende Juni. Die Raupe bis Herbst
an mehreren Bäumen, Ahorn und Buchen. Eine in einem
eingebogenen Birkenblatte gefundene Puppe gab den Falter
am 2. Juni.

VII. Psychidae, B.
Psyche, Schrk.

Uttieolor, Hfn. Im Gebiete verbreitet, nicht selten, so bei Herndl,
Klaus, Stoder etc. Juni. Die Raupe an Gras, überwintert
zweimal. Der Sack mit Grasstengeln, Blättchen, auch Nadeln
oft dicht besetzt, im Mai an Stämmen, Zäunen und Steinen
angesponnen, der weibliche Sack meist höher.

Viciella, Schiff. Bisher nur an einer Stelle, unterhalb der Gradenalm
(Holzschlag), Ende Juni gefunden. Scheint sehr selten zu sein.
Der Sack mit querliegenden Grasstengeln besetzt.

Opacella, HS. Verbreitet, nicht selten bei Schlierbach, Herndl und
Steyrbrück, wo ich den an Stämmen, Planken, mitunter auch
an Geländersteinen angesponnenen Sack in Anzahl fand, einige
auch in höheren Lagen. Der Sack ist mit Grasstengeln u. dgl.
besetzt. Flugzeit Mai.

Muscella, Hb. Bei Kremsmünster, nicht häufig. (Professor P. Anselm
Pfeiffer, 15. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in
Oesterreich ob der Enns, 1885.) Nach Hofmann fliegt der
Falter sehr früh am Morgen im Mai. Diese Art dürfte im
Gebiete verbreitet sein. Die Raupe in einem mit Grasstengeln
der Länge nach besetzten Sacke an Gräsern.

Hirsutella, Hb. Einmal im Juni bei Frauenstein gefangen; scheint
im Gebiete sehr selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe
in einem mit unordentlich durcheinanderliegenden Stücken von
Baumrinde und Stengeln ziemlich struppig besetzten Sacke
an verschiedenen Bäumen und Sträuchern.
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Epiehnopteryx, Hb.

Bombycella, Schiff. Bei Altpernstein an einem Waldsaume Ende
Juni gefangen. Selten. Nach Hofmann die Raupe in einem
mit; Grasstengeln der Länge nach besetzten, in der Mitte
etwas verdickten Sacke (wie bei muscella).

Ptdla, Esp. Bis in die höheren Lagen (Gradenalm, Parnstalleralm,
Feuchtau) verbreitet, meist häufig. Mai. Die Raupe in einem
mit Grasstengeln der Länge nach besetzten Sacke, den man von
Herbst bis Frühjahr an Stämmen, Zäunen etc. angesponnen findet.

Nudella, 0. Ein Stück fieng Herr Mitterberger im Minichholz bei
Steyr am 7. August 1900. (Von Herrn Dr. Hebel bestimmt.)
Nach Hofmann die Raupe in einem walzenförmigen, nach
unten verengten, mit graubraunem Sande bedeckten Sacke
auf Gebirgs wiesen, besonders an den Blättern von Habichtskraut
(Hieracium).

Fumea, Hb.

Intennediella, Brd. Ein Stück zwischen Gebüsch am Weinzierlbache
gefangen. Ende Mai. Sehr selten. Bei Kremsmünster häufig. Der
Sack meist auf Corylus avellana und anderen Laubhölzern.
(Hofmann.) Den leeren Sack fand ich einmal im Parke. Professor
P. Ansei m Pfeiffer fand ihn an Acer campestre, Prunus padus
und Bryonia dioica (Zaunrübe). (15. Jahresbericht des Vereines
für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1885.)

Betulina, Zeller. Mehrere Säcke fand ich im Parke an Birken, kommen
aber nach Hofmann auch an anderen Laubhölzern an flechten-
reichen Stämmen vor. Die Entwicklung erfolgte im Juni.

Sepium, Spr. Bei Neupernstein. Seheint sehr selten zu sein. Juni und
anfangs Juli. Den Sack fand ich an einem Zaune bei Neupernstein
und an einem Stamme im Buchenhaine; er ist mit Flechten-
stückchen besetzt und wird nach Hofmann von Fichten geklopft.

VIII. Liparidae, B.
Pentophora, Stph.

Morio, L. Auf Bergwiesen verbreitet, nicht häufig, jahrweise selten;
ein zahlreiches Auftreten bei Weinzierl im Jahre 1885 beobachtet.
Ende Mai und Juni. Die Raupe an verschiedenen Gräsern,
besonders Lolium perenne (Lolchgras).
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ia, 0.
Gonostigma, F. In der Nähe der Cementfabrik fand ich die Raupe

an einem niederen Zwetschkenbäumchen (Prunus domestica).
Sehr selten. Der Falter entwickelte sich im Juli. Bei Krems-
münster kommt diese Art häufig vor, wo die Raupe an Fagus
silvatioa und Cornus sanguinea lebt. (Professor P. Anselm Pfeiffer,
I.Verzeichnis aus der Schmetterlings-Fauna von Kremsmünster.
15. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in Linz, pag. 8.)

Antiqua, L. In Laubgehölzen und Gärten verbreitet, meist häufig.
Juni und Juli. Die Raupe an Laubholz. Ich sah mehrmals
an der Hauswand gezogene Aprikosenbäumchen von den Raupen
dieser Art fast entblättert. Nach Eclcstein kommt sie auch an
Fichten, Kiefern und Lärchen vor.

Dasyehira, Stph.

Fascelina, L. Bis auf die Vorberge der Falkenmauer verbreitet,
jahrweise nicht selten. Juni, Juli. Die Raupe im Herbste und
nach der Ueberwinterung bis Mai und Juni an niederen Pflanzen
(ich zog sie mit Klee), nach Hofmann auch an Sträuchern
und Bäumen, wie Pappeln, Eichen, Weiden und Brombeeren.

Pudibunda, L. Im ganzen Gebiete verbreitet, meist häufig (besonders
als Raupe). Mai, Juni. Die in der Färbung variable Raupe im
Sommer und Herbst an verschiedenen Laubhölzern, besonders
Corylus avellana (Haselstrauch), auch an Brombeeren und nach
Hofmann an Rosen.

Laria, Hb.

L rägrum, Mueller. Bisher nur bei Scherleiten und Habinger Ende
Juni und anfangs Juli gefangen. Sehr selten. Die Raupe im
Mai an niederen Linden, nach Hofmann noch an Weiden,
Pappeln und Ulmen. Der nächste Fundort ist Kremsmünster.
(Professor P. Anselm Pfeiffer, III. Verzeichnis aus der Schmetter-
lings-Fauna von Kremsmünster. 21. Jahresbericht des Vereines
für Naturkunde in Oberösterreich, 1892, pag. 5.)

Leucoma, Stph.

Salicis, L. Verbreitet, nicht häufig, meist um Weiden an der Krems.
Juni, Juli. Die Raupe im Mai zwischen versponnenen Blättern
der Weide (Salix) und Pappel (Populus).
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Porthesia, Stph.
Chrysorrhoea, L. Bei Schlierbach; in der nächsten Umgebung von

Kirchdorf und weiter dem Gebirge zu noch nicht getroffen.
Bei Kremsmünster ist diese Art häufig, ebenso bei Linz,
Wels etc. Die Raupen überwintern gemeinsam in einem Gespinste
an Obst- und anderen Laubholzbäumen, nach Hofmann auch
an Eichen. Im Donauthale fand ich die Nester an Weiden.
Die Entwicklung erfolgt im Juni und Juli.

Siniüis, Fuessl. Verbreitet, nicht selten, oft in Gärten. Juni, Juli.
Die Raupe nach der Ueberwinterung bis Juni an den meisten
Laubholzbäumen und -Sträuchern, in den Gärten meist an
niederen Zwetschkenbäumchen (Prunus domestica).

Psilura, Stph.

Monacka, L. In Wäldern verbreitet, aber nicht häufig. Juli. Ein
dunkleres Stück von hier ist eine Uebergangsform zu der
ab. eremita O. Die Raupe im Mai und Juni vorherrschend
an Nadelhölzern, doch auch an Laubbäumen. Ein schädliches
Auftreten im Gebiete ist noch nicht beobachtet worden.

Oeneria, HS.

Di spar, L. Um Kirchdorf geradezu eine Seltenheit. Diese Art ist
im Thale der Traun, Donau etc. häufig, so auch bei Krems-
münster (Professor P. Anselm Pfeiffer, I. Verzeichnis aus der
Schmetterlings-Fauna von Kremsmünster. 15. Jahresbericht des
Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1885,
pag. 9). Sie verhält sich wie Porthesia chrysorrhoea L, die
mit der Annäherung zum Gebirge immer seltener wird. Die
Raupe bis Mai an Obstbäumen, bei Linz häufig auch an
Pappeln, nach Hofmann auch an Waldbäumen.

IX. Bombycidae, B.
Bombyx, B.

Crataegi, L. In Laubwäldern und Gärten nicht selten; September.
In Anzahl fiengich sie im Parke bei Magnesiumlicht. Die Raupe im
Mai und Juni an Prunus spinosa (Schlehe), Crataegus oxyacantha
(Weißdorn), nach Hof mann noch an Betula alba (Birke) und
Salix (Weide). Die Puppenruhe dauert zuweilen zwei bis drei Jahre.
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Popidt, L. In Laubwäldern und Gärten nicht selten. September,
October. Die Raupe bis Juni an Obstbäumen und Weißdorn,
nach Hofmann noch an Quercus (Eiche), Betula alba (Birke),
Populus tremula (Espe) und Tilia (Linde).

Neustria, L. In Laubwäldern und Gärten bis 1890 nicht selten,
1895 fand ich weder Eaupe noch Falter, auch an Plätzen,
wo sie sonst häufig waren. Seither nimmt ihre Zahl wieder zu.
Juli. Die Raupen bis Juni gemeinsam in einem Gespinste
an Obstbäumen, besonders Prunus domestica (Zwetschkenbaum)
und Buchenzäunen (Fagus silvatica), auch an anderen Obst-
und Laubbäumen. Ein massenhaftes Auftreten derselben ist
hier nicht bekannt.

Lanestris, L. Vom Thale bis auf die Vorberge der Falkenmauer
verbreitet, jahrweise nicht selten. März und April. Die Raupe
fand ich in einem großen Gespinste an Salix caprea (Sahl-
weide) und Prunus spinosa (Schlehe), nach Hof mann lebt sie
noch an Kirschbäumen, Weißdorn, Birken und Linden. Zwei-
bis dreijährige Puppenruhe.

Catax, L. Verbreitet und meist häufiger als neustria, L.; in Gehölzen
und Gärten. October. Im Frühjahre habe ich den Falter trotz
mehrjähriger Beobachtung und wiederholter Zucht nicht ge-
troffen, beziehungsweise erzogen. 1894 bis 1896 war diese Art
häufig, neustria aber sehr selten. Die Raupen vom Juni bis
Juli anfangs in Nestern an verschiedenen Laubhölzern, im
Jahre 1894 in auffallender Menge in Gärten an niederen Prunus
domestica (Zwetschkenbaum) und jungen Pyrus communis
(Birnbaum), besonders aber an Hecken von Fagus sylvatica.
Seither hat ihre Zahl wieder bedeutend abgenommen.

Trifolii, Esp. Vom Thale bis auf die Vorberge verbreitet, auf
Wiesen meist häufig; variabel. Stücke mit nur einem Querstreif
und ganz einfarbige 9 unter der Stammart. August.

— var. (ab?) medicaginis, Bkh., selten. Die Raupe im Herbste
und nach der Ueberwinterung bis Juni an verschiedenen niederen
Pflanzen, besonders Trifolium pratense (Wiesenklee). Sie trat
im Jahre 1894, besonders auf den Kremswiesen, so massenhaft
auf, dass sie zu Hunderten zertreten auf den Wegen lagen.
An Pflanzenstengeln, Sträuchern, Baumpfählen etc. saßen die
meist schon erwachsenen Raupen in großer Zahl; die meisten
aber giengen infolge Durchfalles zugrunde. Die entleerte Haut
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blieb noch einige Zeit mit den Bauchfüßen hängen. Eine Be-
günstigung dieser Raupenseuche war zweifellos das anhaltende
Regenwetter. Im nächsten Jahre flog trotzdem der Falter auf-
fallend häufig.

Quercus, L. Auf Berglehnen verbreitet, meist selten; Scherleiten,
Buchenhain, Hochhaus, Herndl etc. Juni, Juli. Die Raupe bis
Mai an verschiedenen Pflanzen, nach Ifofmann an Primus
spinosa (Schlehe), Salix (Weide), Betula (Birke) und Quercus
(Eiche). Ich zog mehrere Stücke nur an niederen Pflanzen; die
Raupen gediehen gut und lieferten kräftige Falter.

Bubi, L. Verbreitet bis auf die Vorberge, vorherrschend aber auf
Thalwiesen. Juni, Juli. Die häufig zu findende Raupe im
Herbste an verschiedenen niederen Pflanzen und Rubus fruti-
cosus (Brombeere); im Raupenkasten nahmen sie aueh Viburnum
opulus (Schneeball), am liebsten aber trockene Blätter. Nach
der Ueberwinterung im ungeheizten Zimmer schritten zwei zur
Gespinstbildung, giengen aber darin zugrunde. Weitere Ver-
suche blieben ebenfalls erfolglos.

Crateronix, Dup.

Dumi, L. Auf trockenen Berg wiesen bei Schlierbach, Scherleiten
und am Saume des Buchenhaines (9); selten. September,
October. Die Raupe bis Juni an Leontodon taraxacum (Löwen-
zahn), im Frühjahre bis Sommer.

Lasiocampa, Latr.

Potatoria, L. Auf Berglehnen verbreitet, meist selten. Juli. Die
Raupe nach der Ueberwinterung bis Mai an Gras, nach
Hoftnann besonders an Dactylus glomerata (Fingergras oder
gemeines Knaulgras).

Pruni, L. In Gärten; selten. Juni, Juli. Die Raupe überwintert und
lebt bis anfangs Juni an Prunus domestica (Zwetschkenbaum),
Prunus spinosa (Schlehe), nach Hofmann auch an anderen
Obstbäumen, Linden, Birken und Erlen.

Quercifolia, L. In Laubgehölzen und Gärten, nicht selten. Juni, Juli.
— ab. alnifolia, 0. Seltener. Die Raupe nach der Ueberwinterung

bis Mai an Obstbäumen und Sohlehen (Prunus spinosa).
Populifolia, Esp. Eine Raupe fand ich Ende August auf einer

alten Weide (Salix alba) bei Hausmanning. Den Falter, der
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im Juni und Juli zur Entwicklung kommt, traf ich im Freien
noch nicht, scheint eine große Seltenheit im Gebiete zu sein.

Tremulifolia, Hb. Ein Stück fieng ich Ende Mai im Parke, ein
zweites, stark abgeflogenes, Ende desselben Monates in der
Nähe der Kirchdorfer Schießstätte. Sehr selten. Nach Hof mann
die Raupe im Sommer an Quercus (Eiche), Betula (Birke),
Populus (Pappel) und Sorbus (Vogelbeere).

Pini, L. In Nadelwäldern verbreitet, nicht selten, Buchenhain,
Pröller, Kremsursprung etc.; variabel.

— v. montana, Stg. Fieng Herr Mitterherger im Ennsthal (Hieflau).
Stücke von hier nähern sich dieser sehr. Die Raupe im
Sommer, Herbst und nach der Ueberwinterung (unter Moos)
an Nadelholz, besonders Pinus sylvestris (Föhre). Eine Ende
März an einem Kiefernstamme im Buchenhaine gefundene Raupe
war ausgewachsen und verpuppte sich, ohne Nahrung zu
nehmen. Der Falter schlüpfte am 8. Juni.

X. Endromidae, B.
Endromis, 0.

Versicolora, L. Bisher nur bei Schlierbach von Herrn Lughofer
gefangen und von mir im Kirchdorfer Parke, wo ich an einem
Birkenzweige eine Raupengesellschaft fand. Weitere Futter-
pflanzen sind Tilia (Linde), Corylus (Hasel) und Carpinus
betulus (Hainbuche). Hochwürden Herr P. Anselm Pfeiffer
in Kremsmünster berichtet im 21. Jahresberichte des Vereines
für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns: „Am 14. April
1889 wurde in Rohr bei Kremsmünster anfeinem Erlenaste ein
Weibchen gefangen, welches ebenda bei 30 Eier abgelegt hatte."

XI. Saturnidae, B.
Saturnia, Schrk.

Paronia, L. In Laubgehölzen, Waldschlägen und in Gärten, verbreitet,
meist selten; ein Stück von Kremsursprung. Wird mit der
Annäherung zum Gebirge immer seltener. Mai, Juni. Die Raupe
im Sommer an Rosen, Schlehen und Brombeeren, nach Hofmann
noch an Spiraea uhnifolia (Spierstaude) und vielen Laubhölzern.
Hochwürden Professor P. Anselm Pfeiffer fand die Raupe an
Vaccinium myrtillus (Heidelbeere).
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Aglia, 0.

Tau, L. In Buchenwäldern bis auf die Vorberge (circa 800—1000 m)
verbreitet, nicht selten. Ende März bis Mai. Die .Raupe im
Sommer an Corylus avellana (Haselstrauch) und Fagus silvatica
(Buche), auch an anderen Laubbäumen, Birken und Erlen.
(Hofmann).

— ab. melaina, Groß. Sehr selten unter der Stammart, bleibt oft
mehrere Jahre aus. Diese hochinteressante Aberration wurde
von mir zuerst entdeckt und von Herrn Groß in Steyr, der
sie dort mehrere Jahre später auf dem Damberge fieng, benannt.
Ich hielt sie für die in Deutschland vorkommende nigerrima
Bang-Haas=fere nigra Stf., womit sie aber nicht zu verwechseln
ist. Nigerrima fehlte mir damals zum Vergleiche.

XII. Drepanulidae, B.
Drepana, Sehpk.

Valcataria, L. In Laubhölzern verbreitet, nicht selten. Weinzierl,
Kremsursprung, Herndl etc. I. Generation im Mai, II. im
August. Die Raupe im Sommer und wieder im Herbste an
Alnus (Erle) und Betula (Birke).

Laccrtinaria, L. Verbreitet, meist selten, um Erlengebüsch. I. Gene-
ration im Mai, II . im Juli und August. Die Raupe im Sommer
und wieder im Herbste an Erlen und Birken.

Binaria, Hitfn. Verbreitet, meist selten. Buehenhain, Georgenberg,
Herndl, Kremsursprung. I. Generation im Mai, II. im August.
Die Raupe im Sommer und wieder im August bis anfangs
September an Quercus (Eiche).

Cultraria, F. In Buchengehölzen, Buchenhain, Georgenberg. Selten.
I. Generation im Mai, II. im Juli bis August. Die Raupe
im Juni und wieder im August und September an Fagus
silvatica (Buche).

Cilix, Leaeh.

Glaiicata, Sc. Auf Berglehnen, Buchenhain, Michldorf, Herndl etc.
verbreitet, nicht selten, auch in Gärten. 1. Generation im Mai,
II . im Juli bis August. Die Raupe im Juni und wieder im
September an Prunus spinosa (Schlehe), vielleicht auch an
Prunus domestica.

4
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XIII. Notodontidae, B.

Harpyia, 0.
Furcula, L. Bei Blumau ein Stück, ein anderes von Molin. Mai.

Sehr selten. Nach Hof mann die Kaupe von Juli bis September
an Weiden, besonders Salix caprea (Sahlweide.i.

Bifida, Hh. Bei Hausmanning und am Bahnhofe in Kirchdorf im
Mai gefangen; scheint ebenfalls sehr selten zu sein. Die Kaupe
im Sommer bis Herbst an Populus-Arten (Pappeln).

YinnJa, L. Vorherrschend im Thale verbreitet, zuweilen nicht selten.
Mai, Juni. Die Ilaupc im Sommer und Herbst an Salix (Weide)
und Populus (Pappel). Ich fand sie meist an niederen Sträuchern.

Stauropus, Germ.

Fa<//\ L- in Laubwäldern verbreitet, doch sehr selten. Buchenhain,
Georgenberg, Kremsursprung. Mai, Juni. Die Kaupe im Sommer
an Fagus silvatica (Buche), nach Ilofmann noch an Corylus
(Hasel), Juglans (Walnuss) und Quercus (Eiche).

Notodonta, 0.

TremaIa, Cl. In den tieferen Lagen des Gebietes (an der Krems),
meist selten. Mai. Die manchmal im Autmst erscheinende
II . Generation konnte ich noch nicht beobachten. Die Kaupe
im Sommer (eventuell auch Herbst) an Populus und Salix
(Pappel und Weide), nach Ilofmann noch an Betula (Birke).

7jc\ac, L. Verbreitet, nicht selten. Park, an der Krems, Buchenhain,
Michldorf etc. Mai, Juni. Die Kaupe im Sommer an Populus
und Salix.

Trepula, Esp.*) Bisher nur einigemale im Buchenhaiue bei Kirchdorf
gefunden. Selten. Mai. Die Kaupen anfangs gesellig an Quercus
(Eiche), besonders an niederen beschatteten Büschen. Nach
Goossctis auch an Betula (Birke).

Tornt, Hb. Wurde bei Molln gefangen; dürfte eine locale Seltenheit
sein. Mai. Nach Hof mann die Raupe von Juni bis Herbst an

:") Tn'tophus. F. Eine Raupe, die nach dem Vergleiche mit dem Bilde dieser Art in
Ihfmmni* Raupen der Grolischinetterlinjre Europas hieher gezogen werden
dürfte, wurde im September beim Bahnhofe in Sehlierbaeh gefunden,
verpuppte sieh, kam aber leider nicht zur Entwicklung.
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Populus tremula und nigra (Zitter- und Schwarzpappel), nacli
Goo.ssens auch an Betula.

Drowcdarius, L. Im Gebiete verbreitet, meist nicht selten. Park,
Michldorf, Herndl etc. I. Generation im Mai, II . im August.
Die Raupe im Sommer und wieder im Herbste an Alnus (Erle)
und Hasel (Corylus), auch an Betula (Birke).

Chaonia, Hb. Ein Stück oberhalb Ascherlings bei Kirchdorf Ende
April gefangen. Sehr selten. Nach Hof mann die Raupe im
Juni an Quercus (Eiche).

Lophopteryx, Stph.
Camelina, L. Im Gebiete verbreitet, meist nicht selten. Park,

Buchenhain, Michldorf, Schlierbach etc. April bis Juni. Die
Raupe im Sommer an Quereiis und Betula, nach Ilofmann
noch an Tilia und verschiedenen Laubhölzern.

— ab. (jiraffina, Esp. Selten.
Cueulla, Esp. Bisher nur auf dem Georgenberge bei Michldorf

gefunden, dürfte aber, obgleich sehr selten, verbreitet sein.
Die grüne Raupenvarietät fand ich an Acer cainpestre (Feldahorn >
im August 18i>4, der Falter kam am 10. August 18U5 zur
Entwicklung. Die Flugzeit fällt sonst in den Juni.

Pterostoma, Germ.
Palpina, L. Im Thale verbreitet, jahrweise nicht selten. Mai, Juni.

Die Raupe im Sommer bis Herbst an Salix caprea und anderen
AVeiden, nach Ilofwami auch an Populus (Pappel).

Gluphisia, B.
('renafa, Esp. Eine Seltenheit, die Hochwürden Professor /'. Anseht/

Pfeiffer in Kremsmünster Ende Mai an der Mauer der dortigen
Schwimmschule fieng. (P. Anseht/ Pfeiffer, I. Verzeichnis der
Schmetterlingsfauna von Kremsmünster. lf>. Jahresbericht des
Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 188;'),
pag. 10.) Nach Hof mann die Raupe im Sommer bis Herbst
nur an Pappeln (Populus pyramidalis und tremula).

Ptilophora, Stph.
PInmigera, Esp. Im Gebiete verbreitet, meist nicht selten, Park,

AVeinzierl, Michldorf, Schlierbaeh. October, November. Die
Raupe im Sommer an Acer campestre (Feldahorn).
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Phalera, Hb.
Bueephala, L. In Laubwäldern verbreitet, nicht selten. Park, Michl-

dorf, Schlierbach etc. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer und
Herbst an verschiedenen Laubhölzern, Tilia (Linde), Quercus
(Eiche), Salix (Weide), Populus (Pappel); ich traf sie auch
wiederholt auf Corylus avellana (Hasel) fressend an.

Pyg-aera, 0.

Anastomosis, L. Ein Stück vom Parke, ein zweites bei der Bogner-
kapelle anfangs Juni gefangen; scheint ziemlich selten zu sein.
Nach Hof mann die Raupe bis Herbst an Weiden und Pappeln.

Curiula, L. Im Gebiete verbreitet, nicht selten, an der Krems,
Michldorf, Schlierbach. I. Generation im Mai, Juni, I I . im
August. Die Raupe im Sommer und wieder im Herbste an
Weiden und Pappeln zwischen zusammengesponnenen Blättern.

Anaclioreta, F.. Verbreitet, nicht selten, bis in die- höheren Lagen.
1. Generation im Mai, I I . im Juli, August; auf dem Kaibling
(circa 1400 m) fieng ich sie mehrmals im Juli (vielleicht nur
eine Generation). Die Raupe im Sommer und wieder im Herbste
an Weiden, besonders Salix alba, und Pappeln zwischen ver-
sponnenen Blättern, meist an den Zweigenden.

Pigra, Hfn. Ebenfalls bis auf die Vorberge der Falkenmauer ver-
breitet, meist selten. Im Thale I. Generation im Mai, I I . im
August; in den höheren Lagen im Juni, Juli. Die Raupe, wie
die der vorigen, an Weiden, nach Hof wann auch an jungen
Espen (Populus tremula), im Sommer und Herbste.

XIV. Cymatophoridae, HS.
Gonophora, Brd.

De rasa, L. Am Saume des Buchenhaines und bei Rothenmoos im
Juni gefangen; scheint ziemlich selten zu sein. Die Raupe im
August und September an Rubus fruticosus (Brombeere).

Thyatira, 0.
Balis, L. Im Park und im Buchenhain. Ende Mai und Juni gefangen;

ein abgeflogenes Exemplar fieng ich am 4. September an der Lampe
und dürfte vermuthlich einer I I . Generation angehören. Die Raupe
im Sommer an Rubus idaeus und fruticosus (Hirn- und Brombeere).
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Cymatophora, Tr.
Or, F. Bei Krohleiten am Weinzierlbache gefangen; scheint local

und sehr selten zu sein. Mai. Nach Hof mann die Raupe
im Sommer an Populus nigra und tremnla (Schwarz- und
Zitterpappel) zwischen versponnenen Blättern.

Duplaris, L. Bis in die höheren Lagen (Kaibling circa 1400in)
verbreitet, in den tieferen Lagen nicht selten, Blumau, Micbl-
dorf, Herndl, Ste}rrbrück etc. Mai, Juni, in den höheren Lagen
bis Juli. Die Raupe im Sommer an Pappeln, nach Hofmann
an Birken zwischen versponnenen Blättern (auf dem Kaibling
vielleicht an niederen Weiden).

Asphalia, Hb.
Dihda, F. Ein Stück wurde mir von einem Studenten (A. Pell)

gebracht, der es nach seiner Angabe Ende August bei Blumau
fieng. Scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe
im Mai, Juni an Quercus (Eiche).

Flavicornis, L. Im Parke, bei Weinzierl und Schlierbach, selten.
Ende März. Nach Ilofmann die Raupe im Mai und Juni
wicklerartig an Birke (Betula).

li/dens, F. Ein Stück Ende April am Köder im Parke gefangen;
scheint im Gebiete selten zu sein. Nach Ilofmann die Raupe
im Mai und Juni an Eichen. (Mordraupe.)

C. Noctuae.

Bombycoidae, B.
Diloba, Stph.

Cacruleocephala, C. Verbreitet, vorherrschend in Gärten, jahrweise
nicht selten. September. Die Raupe im Mai und Juni an ver-
schiedenen Obstbäumen. 1897 war sie zahlreich an Spalier-
bäumchen, besonders Apfelbäumchen, im Parke nicht selten an
Sorbus aueuparia (Eberesche, Vogelbeere).

Demas, Stph.
Coryli, L. In Laubgehölzen verbreitet, nicht selten. Mai, Juni. Die Raupe

im Sommer und Herbste an verschiedenen Laubhölzern, besonders
an Corylus avellana (Haselstraueh) und Fagus silvatica (Buche).
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Acronyctidae, B.

Acronycta, 0.

Leporina, L. An der Krems (Stelzmühle) und bei Schlierbach; sehr
selten. Mai bis Juni. Die Raupe Ende Sommer an Alnus (Erle),
Salix (Weide), nach Ilofmann noch an anderen Laubhölzern.

Aceris, L. Verbreitet, nicht selten. Park, Michldorf, Herndl, Krems-
ursprung. Mai, Juni. Die Raupe im Juli zahlreich an Aesculus
hippocastanum (Rosskastanie) und an Acer pseudoplatanus
(Bergahorn).

Megacepliala, F. Im Thale verbreitet, nicht selten, Schießstätte, an
der Krems, Schlierbach etc. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer
bis October an Populus pyramidalis (Pyramidenpappel), nach
Hof mann auch an anderen Pappeln.

Alni, L. An der Krems, bei Weinzierl und Hausmanning; sehr
selten. Mai. Die Raupe im Sommer an Alnus (Erlen), nach
Hof mann noch an Quercus (Eiche) und Betula (Birke).

Strigosa, F. Ein Stück anfangs Juni bei der Kirchenmühle an einem
Stamme gefangen; sehr selten. Nach Hof mann die Raupe im
Sommer bis September an Prunus spinosa (Schlehe) und
Rhamnus frangula (Faulbaum).

Tridens, Schiff. Noch selten beobachtet, ein Stück an der Bogner-
kapelle beim Brauhause, ein zweites bei Schlierbach gefangen.
Mai. Nach Hofmann die Raupe an Pflaumenarten, Weißdorn
(Crataegus oxyacantha) und Weide (Salix).

J'st, L. In Gehölzen und Gärten verbreitet, nicht selten. Mai. Die
Raupe im Sommer bis Herbst an Obstbäumen und Schlehen,
nach Ilofmann noch an Erlen, Linden, Pappeln, Hainbuchen
(Carpinus betulus) und Rosen.

Cu.yis, Hb. Im Gebiete sehr selten, an der Krems (bei der Schenken-
mühle) ein Stück Mitte Juni gefangen. Nach Hofmann die
Raupe im Herbste nur an Erle (Alnus).

Aurkoma, F. Humsenbauer bei Michldorf, Schön, Herndl. Verbreitet,
doch selten. Mai. Die im August erscheinende I I . Generation
beobachtete ich nocht nicht. Die Raupe im Juni und Juli an
Callima vulgaris (Heidekraut) und Vaccinium myrtillu3 (Heidel-
beere), nach Hofmann noch an Rubus caesius und fruticosus
(Kratz- und Brombeere), auch an Birkengebüschen, Espen und
Rosa canina.
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Kiipliorbiac, F. Verbreitet, meist selten. Schön, Herndl, Cederbauer
bei Altpernstcin, Molin. I. Generation im Mai, I I . im Juli bis
anfangs August. Die Raupe im Sommer an Euphorbia (Wolfs-
milch) und Achillea (Schafgarbe) und anderen niederen Pflanzen;
im Zuchtkasten nahm sie auch Prunus domestica.

— v. montivaya Gn. Selten.
Jitonicis, L. Bis in die höheren Lagen verbreitet, jahrvveise häufig.

Mai bis August (II.Generation?). Die Raupe von Ende Frühjahr
bis in den Herbst an verschiedenen niederen Pflanzen.

Liyusfri, F. Im Parke und bei Michldorf (Gradenteich); scheint selten
zu sein. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer bis anfangs Herbst
an Ligustrum vulgäre (Rainweidc), nach Hofmann auch an
Esche (Fraxinus).

Bryophila, Tr.

Alync, F. In Wäldern und Gärten verbreitet, selten. Buchenhain,
Klaus, Kremsursprung. Juli.

— ab. mendueula. Hb. An einem Fensterladen am 12. August
gefangen. (Von Herrn Dr. Sfandinyer bestimmt.) Nach Iiös.sler
die Raupe an den auf Wald- und Obstbäumen und altem
Holzwerke wachsenden Staubflechten, bei Tage in Spalten und
Ritzen versteckt. Im Mai.

Perla, F. Ein Stück an einer Kreuzwegstation bei Kirchdorf, ein
zweites bei Schlierbach im Juli gefangen; scheint im Gebiete
selten zu sein. Ein Stück fieng Professor P. Anseim Pfeiffer
am 20. August 1886 in Altpernstein abends an der Lampe.
(17. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in Oesterrcich
ob der Enns, 1887.) Nach Selnnid die Raupe im Mai an
Mauerflechten.

Moma, Hb.

Orion, Esp. Im Schlierbacher Schacher wurde im Mai ein Stück
von Herrn Baron Hcnniyer gefangen; seheint sehr selten zu
sein. Diese Art wurde von Hoch würden Professor P. Ansei nt
Pfeiffer in Kremsmünster nachgewiesen, der sie dort am
l.Juni 1888 an der Lampe fieng. (21. Jahresbericht des Vereines
für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1892.) Nach
Hofmann die Raupe von Juli bis September an Eichen, Buchen,
selten an Kastanien.
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Panthea, Hb.

Coenobita, JEJsp. Ein Stück im Mai an einem Stamme in der Nähe
des "Veitl in der Leiten bei Kirchdorf gefangen; sehr selten.
Hochwürden Professor P. Anselm Pfeiffer fieng diese Art im
Schacher bei Kremsmünster am 2. Juli 1887 auf Heidelbeerkraut.
(17. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in Oesterreich
ob der Enns, 1887.) Nach Hofmann die Raupe im August
an Fichten.

Agrotidae, Led.

Agrotis, 0.

Polygona, F. Auf Feldern verbreitet, aber selten. Juni, Juli. Mehr-
mals nahm ich sie aus Spinnennetzen an einem Gartenzaune.
1894 fand ich im Mai die Raupe bei Tage auf Ornithogalum
umbellatum (Milchstern) am Rande eines Kornfeldes; sie fraß
nur die Blüte. Der Falter erschien am 29. Juni. Nach Hofmann
lebt die Raupe an Rumex (Ampfer), Polygonum (Knöterich)
und anderen niederen Pflanzen.

Signum, F. Bei Neupernstein einmal gefangen; scheint sehr selten zu sein.
Ende Juni. Nach Hofmann die Raupe im Sommer und Frühjahr an
Cytisus laburnum (Bohnenbaum) und Clematis vitalba (Waldrebe).

Janthina, Fsp. Ein Stück am Saume des Buchenhaines Mitte Juni
gefangen; sehr selten. Nach Hofmann die Raupe im April
und Mai an Anagallis (Hühnerdarm), Primula (Schlüsselblume)
und Arum maculatum (Aronstab).

Fimbria, L. Verbreitet, doch meist selten. Juni, Juli. Ein Q fieng ich
am 3 h August im Buchenhaine. Die Raupe gleich den vorigen
im Herbste und nach der Ueberwinterung bis Mai an Primula
(Schlüsselblume), nach Hofmann auch an anderen Pflanzen,
bei Tage verborgen, wie fast alle Raupen dieses Genus.

Augur, F. Verbreitet bis zur Gradenalm, wo ich Ende Juli ein abge-
flogenes Stück fieng; selten. Juni, Juli. Nach Hofmann die Raupe
bis Mai anLeontodon (Löwenzahn) und Prunus spinosa (Schlehe).

Pi'cmiha, L. Bis auf die Vorberge der Falkenmauer verbreitet, im
Thale nicht selten. Juni, Juli.

— ab innuba, Tr. Gleichfalls nicht selten. Die Raupe im April
an Primula und Viola. Ich habe eine Zucht auch mit Gras
bei nicht bedeutenden Verlusten durcbgebracht.
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Orbona, Bfn. Ein Stück im Juli bei Miohldorf gefangen; sehr
selten. Nach Hofmann die Eaupe bis Mai an Primeln und
anderen niederen Pflanzen.

Triangulum, Hfn. Bei Kremsdorf und Schlierbach, im Juli; sehr
selten. Nach Hofmann die Raupe bis Mai an Geum (Nelkenwurz)
und Stellaria (Sternkraut).

Baja, F. Veitl in der Leiten bei Kirchdorf und Kremsursprung;
selten. Juli bis Mitte August, Die Raupe fand ich im Mai
unter Heidelbeeren (Vaccinium myrtillus), nach Hof mann lebt
sie auch an Atropa belladonna (Tollkirsche) und niederen Pflanzen.

C nigrum, L. Verbreitet, nicht selten. I. Generation im Mai, I I . im
August. Die Raupe im Sommer und wieder im Herbste an
Alsine (Hühnerdarm), nach Hofmann auch an Verbascum
(Wollkraut) und Epilobium (Weidenröschen).

Ditrapexium, Bkh. Bei Neupernstein Ende Mai gefangen; scheint sehr
selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe im Frühjahre an
Bellis perennis (Gänseblümchen) und Leontodon (Löwenzahn).

Stigmatica, Hb. Ein stark abgeflogenes Stück Ende Juli bei Haus-
manning bei Kirchdorf gefangen; scheint sehr selten zu sein.
Nach Hofmann die Raupe im Frühjahre an Lamium (Taubnessel,
und Pulmonaria (Lungenkraut).

Rubi, View. Bei Hausmanning und in Gärten; selten. Juli. Nach
Hofmann die Raupe bis Mai an Stellaria (Sternkraut).

Brunnea, F. Fieng Professor P. Anselm Pfeiffer in der ersten Hälfte
Juli und anfangs August 1886 in Kremsmünster. (17. Jahres-
bericht des Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Eons.)
Nach Hofmann die Raupe im Frühlinge an Primeln und
Heidelbeeren.

Festiva, Hb. Einmal Ende Juli ein abgeflogenes Stück in einem Garten
(Redtenbacher) gefangen; scheint selten zu sein. Nach Hof mann
die Raupe bis Mai an Primeln und anderen niederen Pflanzen.

Dejmncta, L. Im Vorhause eines Gasthofes zu Michldorf und bei
Leonstein (Schmiedleiten) im Juli gefangen; selten. Nach
Hofmann die Raupe im Frühlinge an Urtica (Brennessel) und
anderen Pflanzen.

Multangula, Hb. Hoch würden Professor P. Ansehn Pfeiffer fand
ein Stück abends den 26. Juli 1887 in Kremsmünster. (17. Jahres-
bericht des Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns.)
Nach Hofmann die Raupe bis Mai an Galium (Labkraut).
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Cujprea, Hb. Gehört vorherrschend dem Kalke an, Pröller, Humsen-
bauer bei Miohldorf, Herndl, ein Stück auch bei Scherleiten
(Wiener Sandsteingebiet). Bei Sonnenschein auf Blüten, besonders
der Flockenblume (Centaurea jacea). Juli, August. Die Raupe
im Frühjahre an Leontodon taraxacum (Löwenzahn), ver-
muthlich auch an anderen niederen Pflanzen.

Plecta, L. Verbreitet, nicht selten, Park, Weinzierl, Schießstätte. Mai,
Juni. Nach Hofmann die Raupe bis Mai an niederen Pflanzen,
wie Sellerie (Apium graveolus) und Cichorie (Cichorium).

Flammatra, F. Ein leider abgeflogenes Stück kam anfangs August zur
Lampe; scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe
im Mai an Leontodon (Löwenzahn) und Fragaria (Erdbeere).

Simulans, Hfn. Diese Art constatierte Herr Professor P. Anselm
Pfeiffer in Kremsmünster. Im 17. Jahresberichte des Vereines
für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns: „Ei11 Stück kroch
Ende Juni 1886 aus". Nach FLofmann die Raupe im April an
Gräsern und niederen Pflanzen, nach Dr. Rebel tritt sie in
Ungarn sogar als Schädling auf.

Lucernea, L. Im August ein Stück auf einer Blüte auf halbem Wege
zwischen Graden- und Parnstalleralm gefangen; von Herrn
Dr. Staudinger bestimmt. Diese Art dürfte vorher in Ober-
österreich noch nicht constatiert worden sein. Das Stück be-
findet sich im k. k. naturhistorischen Hofmuseum. Nach Hofmann
die Raupe im März an niederen Pflanzen.

Lucipeta, F. Wurde von Hochwürden Herrn Professor P. Anselm
Pfeiffer in der Kremsmünsterer Fauna nachgewiesen. Mitte
Juni 1888 ein Exemplar. (21. Jahresbericht des Vereines für
Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1892.) Nach Hofmann
die Raupe bis Mai an Tussilago farfara (Huflattich) und Peta-
sitis officinalis (Pestwurz).

Putns, L. Noch selten beobachtet, bei Hausmanning, Schießstätte,
Schön. Juni. Die Raupe im Juli und August an Plantago
(Wegerich), nach Hofmann noch an Convolvulus (Winde).

Decora, Hb. Am 25. August fieng ich bei Herndl auf einer Blüte
von Eupatorium cannabinum (Wasserdost) kurz vor Sonnen-
untergang ein reines, dunkles Exemplar, das von Dr. Staudinger
überprüfe wurde. Diese Art dürfte wohl eine große Seltenheit
im Gebiete sein. Nach Hofmann die Raupe im Juni an Salvia
pratensis (Wiesensalbei).
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Cinerea, Hb. Auf Bergwiesen am Pröller und Georgenberge bei
Miohldorf und bei Herndl; selten. Juni. Nach Hofmann die
Eaupe im Frühjahre an verschiedenen niederen Pflanzen.

Exlamationis, L. Vom Thale bis auf die Vorberge der Falkenmauer
(Gradenalm) verbreitet, nicht selten. Juni, Juli. Die Raupe
Ende Sommer an Gras.

Nigricans, L. Ein Stück bei Michldorf (am Fuße des Georgen-
berges) im August gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach
Hof nimm die Raupe bis Mai an niederen Pflanzen, wie Löwen-
zahn (Leontodon).

Tritici, L. Im Gebiete selten, Alterbühel-Kremsdorf; August. Die
Raupe bis Mai an verschiedenen niederen Pflanzen, an Gräsern
und Getreide, nach Hofmann an Weinstöcken und Zuckerrüben
öfter schädlich. Ein schädliches Auftreten der Raupe im Gebiete
ist nicht bekannt.

Obdisca, Hb. Wurde von Hochwürden Herrn Professor P. Ansehn
Pfeiffer in der Kremsmünsterer Fauna constatiert; er fieng
am 1. August 1887 ein sehr gut erhaltenes Stück in der
Dändlleite. (17. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in
Oesterreich ob der Enns). Nach Rösslers Ansicht ist ObeliscaHb.
nur Varietät der vorigen Art. Nach Hof mann die Raupe an
niederen Pflanzen.

Saucia, Hb. Ein abgeflogenes Stück im Juni in einem Garten ge-
fangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Rössler erscheint
die Raupe in zwei, vielleicht auch drei Generationen im Mair

Juli und August an niederen Pflanzen.
Ypsilon, Roit. Bis auf die Vorberge verbreitet, im Thale nicht

selten, auf Wiesen. Sommer. Ein reines Exemplar fieng ich am
27. üctober an der Bognerkapelle. Die Raupe bis Mai an Gräsern.

Segetum, Schiff. Verbreitet, in manchen Jahren nicht selten. Juni
bis August. Ein häufiges und schädliches Auftreten der im
Sommer bis Herbst an Gras lebenden Raupen wurde hier
noch nicht beobachtet; nach Niekerl auch an Rüben, ferner
an Bohnen, Raps, Kartoffelknollen und Kohlarten.

Corticea, Hb. Bei Nenpernstein. Ende Juni ein Stück gefangen;
scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann überwintert die
Raupe ganz klein unter Steinen, und wird wohl in ähnlicher
Weise wie die der vorigen Art leben, an Wolfsmilch, Löwen-
zahn und anderen Pflanzen.
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Brasilia, F, Verbreitet, Buohenhain, Weinzierl, Herndl, Steyrbrück
(Straße nach Hinterstoder). Juni bis Juli. Die Raupe im
Sommer, Herbste und Frühjahre an Rubus idaeus (Himbeere),
nach Hofmann noch an Vaccinium myrtillus (Heidelbeere).

Occulta, L. Oberhalb der Calvarienbergkapelle (Stampfhub) bei
Kirchdorf. Ende Juni ein Stück gefangen; selten. J$ach Hofrnann

• die Raupe im August und September und nach der Ueber-
wiaterung im Mai an Vaocinium myrtillus und anderen niederen
Pflanzen.

Hadenidae,

Charaeas, Stph.

Graminis, L. Auf einer Wiese bei Lauterbach (Erb) und beim
Humsenbauer (Michldorf); selten. Juli, August. Nach. Hof mann
die Raupe vom Herbste bis zum Mai an Wiesengräsern, frisst
die Halme ab und hält sich am Tage an den Wurzeln versteckt.

Neuronia, Hb.

Bopularis, F. Auf Wiesen verbreitet bis auf die Vorberge, jahrweise
häufig, Juli, August. Die Raupe an Gras, besonders Lolium
perenne (englisches Raigras), nach Hofmann an Triticum repens
(Queckenweizen), im Herbste und Frühjahre.

Cespitis, F. Verbreitet wie die vorige Art, aber nicht so häufig.
Juli bis September. Die Raupe ebenfalls an Gräsern, besonders
an Aira caespitosa (Rasenschmiele), im April und Mai.

Mamestra, Tr,

•Leucophaea, View. Verbreitet, Kirchdorf, Michldorf, Herndl und
anderen Orten, nicht selten, 1895 zahlreicher. Mai. Die Raupe
im Herbste und nach der Ueberwinterung bis Mai an ver-
schiedenen Gräsern, nach Hofmann noch an Achillea millefolium
(Schafgarbe).

Advena, F. Ein Stück auf einer Bergwiese bei Herndl anfangs
August gefangen; scheint selten zu sein. Nach Hof mann die
Raupe im Sommer an Heidelbeeren, Hauhechel (Ononis),
Löwenzahn, nach Mössler in den Dolden von Peucedamim
oreoselinum (Haarstrang) und an Besenginster. Ist nach der
Ueberwinterung im April erwachsen. ,;..
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Nebulosa, Bfn. Verbreitet, nicht selten, an alten Zäunen etc. Mai,
Juni, Die Raupe im Herbste an verschiedenen Gräsern, nach
Hofmann besonders die Spitzen derselben fressend, bei Tag©
unter Hecken verborgen.

Contigua, Vül. Verbreitet, nicht selten. Ein Stüok bei Altpernstein
gefangen. Juni, Juli. Die Raupe im August und September
an Rubus fruticosus (Brombeere), nach Hofmann auch an
Heidelbeere.

Thalassina, Rott. Verbreitet nicht selten, an alten Zäunen etc.; ein
abgeflogenes Stück fieng ich anfangs Juli auf der Gradenalm.
Mai, Juni. Die Raupe an mehreren niederen Pflanzen, nach
Hofmann auch an Sträuchern, wie ßerberis (Sauerdorn) und
an Sarothamnus (Besenginster), bis Herbst.

Dissimilis, Knoch. Viel seltener als die vorige Art, bei der Kirchen-
mühle, Alterbühel. Mai, Juni. Nach Hofmann die Raupe
im August und September an Atriplex (Melde), Rumex (Ampfer)
und anderen niederen Pflanzen.

Plsi, L. Auf Feldern, Wiesen und in Gärten, in letzteren nicht
selten. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer und Herbste an
verschiedenen niederen Pflanzen, namentlich an Pisum sativum
(Erbse), Rumex, Vicia (Wicke) u. a. Professor P. Anselm Pfeiffer
fand sie im September an Cichorium intybus. (15. Jahresbericht
des Vereines für Naturkunde in Oesterreioh ob der Enns, 1885.)

Brassicae, L. Auf Feldern und in Gärten nicht selten. Mai, Juni.
Die Raupe im Sommer an verschiedenen Gemüsepflanzen,
besonders Kohl. Ein häufiges und schädliches Auftreten wurde
hier noch nicht beobachtet.

Persicariae, L. Verbreitet, meist in Gärten. Kirchdorf, Michldorf,
Herndl, Schlierbach etc. Mai, Juni, Ein Stück mit wenig
deutlicher Nierenmackel bildet einen Uebergang zu der
ab. unicolor Stgr. Die Raupe im Sommer an niederen Pflanzen
wie Pulicaria (Flohkraut), auch an Urtica (Nessel), nach Hof mann
noch an Sambucus (Hollunder).

Oleracea, L. Bis auf die Vorberge verbreitet, nicht häufig, meist
auf Feldern und in Garten. Mai bis August. Die Raupe
im September und October an Kohl und Salat (Brassica
und Lactuea), nach Hofmann noch an Beta (Mangold) und
Atriplex (Melde).
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Oenistae, Bkh. Im Gebiete verbreitet, nicht selten, an Zäunen etc.
Mai, Juni. Die Raupe im Juli und August an Ginster
(Genista); ich zog sie mit niederen Pflanzen.

Dentina, Bsp. In Gärten und aufwiesen an der Krems, Kirchdorf,
Michldorf, Herndl, verbreitet, aber meist seltener. I. Generation
im Mai. I I . im August. Die Raupe im Sommer und Herbste
an Löwenzahn (Leontodon taraxacum).

Marmorasa ab. microdon, Fsp. Mehrere Stücke fieng ich am Pröller
bei Michldorf bei Tage auf blühendem Wasserdost (Eupatorium
cannabinum) im August; scheint selten zu sein. JELofonann
gibt für die Stammart Hippocrepis (Pferdehufschote) und
Ornithopus (Vogelfuß) als Futterpflanze der Raupe an; diese
im Mai und Juni.

Trifolii, Rott. Im Thale verbreitet, meist selten. I. G-eneration im
Mai bis Juni, I I . August. Die Raupe im Sommer und Herbste
an Atriplex (Melde).

Reticulata, Vill. Oberhalb Atzeisdorf einmal im Juni gefangen;
scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe an
Dianthus (Nelke) und Saponaria (Seifenkraut), die Samen
fressend.

•Ghrysozona, Bkh. Auf dem Calvarienberge und bei Neupernstein,
öfter auf Holzschlägen in Kremsursprung und Seisenburg.
Ende Juni, Juli. Die Raupe fand ich nicht selten Ende Juli
an Prenanthes purpurea (Hasenkohl), mehrere an derselben
Pflanze, bei Tage die Blüten fressend. Hofmann führt als
Futterpflanzen Artemisia (Beifuß) und Lactuca (Lattich) an.

•Serena, F. An einem Heustadel auf einer Kremswiese gefangen;
scheint selten zu sein. Juli. Nach Hofmann die Raupe im Mai
und Juni an Eupatorium (Wasserdost) und Hieracium (Mäuse-
röhrchen).

Dianthoeeia, B.

Nana, Rott. Verbreitet, nicht selten; im Jahre 1890 auf den Wiesen
zwischen Schießstätte und Alterbühel häufiger. Juni, Juli. Die
Raupe im Sommer in den Samen der Lichtnelke (Lychnis).

•Compta, F. An der Krems, auf Berglehnen zwischen Kirchdorf und
Michldorf, auch in Gärten, verbreitet, doch meist selten. Juni.
Die Raupe im Sommer bis Herbst in den Samenkapseln
mehrerer Dianthus- und Silene-Arten (Nelken und Leimkraut.)
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Gapsincola, Hl). Im Thale verbreitet, meist selten. Juni bis August.
Die Raupe im Sommer bis anfangs Herbst in den Samen-
kapseln der Lichtnelken (Lychnis-Arien), nach Eofmann an
den Samen der Leimkrautarten (Silene).

Cucubali, Fuessl. Ein Stück anfangs Juni beim Alterbühel, ein zweites
Ende Juni bei Neupernstein an einem Zaune gefangen,. Nach
Hofmann die Raupe im Sommer und September an Blüten und
Früchten des aufgeblasenen Leimkrautes (Silene inflata).

Carpophaga, Bkh. Professor P. AnseIm Pfeiffer in Krememüngter
fieng einige Exemplare in der ersten Hälfte Juli 1888 an der
Lampe. (21. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in
Oesterreich ob der Enns.) Nach Hofmann die Raupe im Juli
und August an den Kapseln von Silene inflata und nutans.

Episema, 0.

Scoriacea, Esp. Im Gebiete verbreitet, meist seltener, 1890 und 1891
häufiger, an Zäunen, Stämmen etc. September. Nach Hofmann
die Raupe im Frühjahre an Anthericum ramosum (Zaunliliei.

Ammoeonia, Led,

Caecimacula, F. Im Thale verbreitet, meist selten. September. Die
Raupe im April und Mai an Leontodon (Löwenzahn), nach
Woche auf Lichnis viscaria, nach Hof mann an Stellaria
(Sternkraut.)

Polia, Tr.

Flavieincta, F. Ein Stück Ende August bei Heradl gefangen; sehr
selten. Nach Hofmann die Raupe von Mai bis Juli an Rumox
(Ampfer), Artemisia (Beifuß) und Senecio (Kreuzkraut),

Xanthomista vor. nigroeincta, Tr. Ebenfalls bei Herndl Mitte Sep-
tember gefangen; sehr selten. Nach. Hofmann die Raupe im
Mai an Rumex (Ampfer) und Plantage- (Wegerich).

Chi} L. Verbreitet; nicht gelten, in den Jahren 1886, 1888, und
1892 häufiger, ebenso 1900. An Zäunen, Stämmen etc. August,
September. Die Raupe an verschiedenen Pflanzen, im Frühjahre
nnd Sommer, Hofmann gibt für die Raupen zwei Generationen
an, ebenso für den Falter (Juli und Mai), was aber für hier
nicht zutrifft.
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Dryoloota, Led.

Monochroma, Esp. Ein abgeflogenes Stück brachte mir ein Schulkind.
Im August. Scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die
Baupe im Mai und Juni an Quercus (Eiche).

Protea Bkh. Bei Neupernstein und Blumau je ein Stück anfangs
September gefangen. Nach Hofmann die Raupe bis Ende Juni
an Quercus (Eiche).

Diehonia, Hb.

Aprilina, L. Ein stark abgeflogenes Exemplar kam anfangs September
im Parke zur Lampe; scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann
die Raupe im Mai an Quercus (Eiche), bei Tage in den
Rindenspalten verborgen.

Chariptera, Gn.

Viridana, Walch. Herr Dr. Eisendle, hier, erhielt diese Art aus einer
in einem Garten unter Moos gefundenen Puppe. Die Ent-
wicklung erfolgte am 9. Juli. Scheint selten zu sein. Nach
Hofmann die Raupe im August und September an den Stämmen
der Zwetschken- und Birnbäume, bei Tag unter Moos und
Flechten verborgen.

Miselia, Stph.

Oxijacanthae, L. Verbreitet, nicht selten, in Gärten. September.
Die Raupe im Mai und Juni an Prunus spinosa (Schlehe),
Primus domestica (Zwetschkenbaum) und Crataegus oxyacantha
(Weißdorn). Nach einem Hagel fand ich eine Anzahl halb-
todter Raupen unter einem größeren Apfelbaume, in dessen
Nachbarschaft allerdings ein Zwetschkenbaum stand, circa
5 m entfernt.

Hadena, Tr.

Porphijrea, Esp. Bei Krohleiten und Altpernstein gefangen. Ende
Juli. Nach Hof mann die Raupe im Mai und Juni an ver-
schiedenen Pflanzen, besonders Eupatorium cannabinum (Wasser-
dost), Lonicera (Geißblatt) und Rubusarten.

Adusta, Esp. Auf Berglehnen verbreitet, Hochhaus, Herndl, Buchen-
hain, meist selten. Mai, Juni. Die Raupe im Herbste an
niederen Pflanzen, nach Hofmann besonders an Solidago
(Goldruthe) und Galium (Labkraut),
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Latrntta, Hfn. Ein Stück im August auf dem Georgenberge (Michl-
dorf) gefangen; sehr selten. Nach Hof mann die Raupe im
April und Mai an Gräsern, am Rande von Steinen in einer
festgesponnenen Wohnung von Gras und Moos.

MuiuH/lyplia, Hfn. Bis auf die Voralpen verbreitet, nicht selten. Juni,
Juli. Die Raupe im Herbste und Frühjahre an den Wurzeln
der Gräser. Im Zuchtkasten eine arge Mordraupe.

Litlioxijlea, F. Verbreitet, meist selten, 1890 an der Krems und in
Gärten häufiger. Juni, Juli. Die Raupe gleicht in der Lebens-
weise der vorigen Art, ebenfalls an Graswurzeln.

Sublustris, Esp. Gleichzeitig mit der vorigen Art, aber viel seltener
an der Krems, in Gärten. Nach Hofmann gleicht die Raupe
in Gestalt und Lebensweise ganz der von lithoxylea, F.

Sordkla, Bkh. In Gärten bei Weinzierl, Michldorf, Schlierbach, meist
selten. Juni, Juli. Nach Hof mann die Raupe im März und
April an Gräsern, bei Tage versteckt.

Basilinea, F. Ein Stück in der Nähe der Cemenlfabrik Ende Juni
gefangen; sehr selten. Nach Hof mann die Raupe in der Jugend
an Getreideähren, im Herbste und Frühjahre an Gräsern und
Kräutern.

Rnrca, F. Bis auf die Vorberge der Falkenmauer verbreitet, jahr-
weise nicht selten. Juni, in höheren Lagen bis Juli. Die Raupe
im Herbste und Frühjahre an verschiedenen Gräsern.

— ab. alopecurus, Esp. Seltener, unter der Stammart.
Scolopacina, Esp. Auf Berglehnen bei Kirchdorf, Michldorf und

Herndl, meist aus Hainbuchengebüsch gescheucht, verbreitet,
selten. Juni, Juli. Nach Ilofmnim die Raupe im Mai an Gräsern,
besonders an Briza (Zittergras) und Scirpus (Binsen).

T.Hanimt's, Tr. Fieng Hochwürden Herr Professor P. Amiim Pfi'iffcr
am 9. Juli 1887 im Conventgarten zu Kremsmünster. (17. Jahres-
bericht des Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der
Enns.) Nach Hofmann die Raupe im Frühjahre an Sumpf-
gräsern, besonders an Glanzgras (Phalaris arundinaceai, bei
Tage in einem zusammengesponnenen Blatte.

Didijma, Esp. Bis auf die Gradenalm verbreitet, im Thale nirgends
selten; variabel. Mai bis Juli.

— ab. nictitans, Esp. Gleichzeitig mit der Stammart, nicht selten,
besonders in den Strohdächern der Heustadel an der Krems
versteckt.
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Vidyma ab. leucostigma, Esp. Seltener. Die Raupe im Herbste und
Frühjahre an Graswurzeln.

Ophiogramma, Esp. Hochwürden Professor P. Ansehn Pfeiffer in
Kremsmünster fieng diese seltene Art am 16. Juli 1887 in
einem Exemplare. (17. Jahresbericht des Vereines für Natur-

. . künde in Oesterreich ob der Enns, 1887.) Nach Hofmann die
Raupe im Mai in den zarten Trieben der Schwertlilie (Iris),
des Glanzgrases (Phalaris), des Rohres (Arundo), des Süßgrases
(Glyoeria) und anderer Sumpfgräser.

Strigilis, Cl. Bis in die höheren Lagen (Gradenalm) verbreitet,
nirgends selten, 1886, 1888 und 1892 häufig. Juni, Juli.

— ab. lairuncula, Hb. Nicht selten- Die Raupe im Herbste und
nach der Ueberwinterung bis Mai in Grasstengeln.

Dipterygia, Stph.
Scabriuscula, L. Verbreitet, Buchenhain, Hochhaus, auch in Gärten;

meist selten. Juni. Die Raupe im Sommer an Rumex (Ampfer)
und Polygonum (Knöterich).

Rhizogramma, Ld.

Detersa, Esp. Bis zur Gradenalm verbreitet, auf dem Hirschwaldstein,
im Thale nicht selten. Juli, August. Die Raupe im Herbste
und Frühjahre an Berberis (Berberitze, Sauerdorn), nur nachts
fressend, bei Tage versteckt.

Eriopus, Tr.

Pitrpnreofasciata, Piller. Ein Stück in der Nähe der Rinnerberger-
klamm Mitte Juni gefangen; scheint local und sehr selten zu
sein. Nach Hofmann die Raupe im August und September
an den Wedeln von Pteris aqnilina (Adlerfarn), bei Tage an
der Unterseite.

Trachea, Hb.

Ätriplicis, L. Im Thale verbreitet, jahrweise nicht selten, öfter in
Gärten, an Stämmen, Zäunen etc. Mai, Juni. Die Raupe im
Sommer und bis anfangs Herbst an Atriplex (Melde) und
Rumex (Ampfer).
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Euplexia, Stph.
Lifcjpnra, L. Im Thale verbreitet, nicht selten, in Gärten mehrmals

gefangen, ein Stück oberhalb Altpernstein. Mai, Juni. Die
Raupe im August und September an Solanum (Nachtschatten)
und Rubus frutieosus (Brombeere), nach Hofmann an Anchusa
(Ochsenzunge) und Chelidonium (Schöllkraut).

Habryntis, Ld.
Scila, Hb. Auf abgeholzten Berglehnen bei Kremsursprung und bei

Hochhaus im Juli gefangen; sehr selten. Nach Hofniawi die
Raupe im Herbste an Pteris aquilina (Adlerfarn) und Aspidium
filix mas (Wurmfarn). Nach der Ueberwinterung mit Geum
urbanum (gem. Nelkenwurz) zu ziehen.

Brotolomia, Led.
Mcticulosa, L. Vom Thale bis zur Falkenmauer verbreitet, nicht

selten. 1. Generation im Mai, II. im August bis Herbst. Die
Raupe im Sommer und wieder von Herbst bis Frühjahr an
Urtica (Brennessel) und anderen niederen Pflanzen.

Mania, Tr.
Maura, L. Im Thale verbreitet, jahrweise nicht selten, bei Tage an

dunklen Orten versteckt, mehrmals am Morgen in Vorhäusern
und Zimmern getroffen. Juli, August. Die Raupe im Herbste
und Frühjahre an verschiedenen niederen Pflanzen, namentlich
Rumex (Ampfer), nach Hofmami selten an Alnus (Erlo.

Naenia, Stph.
Typica, L. Verbreitet, meist seltener, mehrmals in Gärten gefangen,

bei Rothenmoos und Blumau. Juni, Juli. Die Raupe irn Herbste
und Mai an verschiedenen niederen Pflanzen, namentlich Rumox
(Ampfer), nach Hofmann auch an Primula (Schlüsselblume).

Hydroecia, Gn.
JSrictitans, Bkh. Bisher nur an zwei Orten gefunden, Humsenbauer-

kogel und KremsurspruDg, bei Tage auf einer Doldenblüte.
Juli. Nach Hofmann die Raupe bis Mai an den Wurzeln
von Gräsern, besonders Aira cespitosa (Rasenschmiele).

— ab. eryihrostigma, Hiv. Selten.
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Micaeea, JEsp.*) Ein Stück in der Nähe der Kirchenmühle im August
gefangen; sehr selten. Nach Hof mann die Raupe im Mai und
Juni im Wurzelstocke von Ruinex aquaticus (Wasserampfer),
Equisetum arvense (Schachtelhalm), in der Jugend im unteren
Wurzelstocke von Carex (Riedgras).

Leucanidae, Boisd.
Leueania, 0.

Impura, Hb. Hochw. Professor P. Anselm Pfeiffer sammelte diese
Art am 26. und 27. Juni 1890 auf Riedgräsern im Ziegel-
holze bei Kremsmünster. (21. Jahresbericht des Vereines für
Naturkunde in Oesterreich ob der Enns.) Nach Hofmarin eine
II. Generation im September. Die Raupe an Schilfrohr und
Gräsern.

Falles, L. Ein Stück nahe bei der Pfaffenhub (Kirchdorf) im Mai,
ein zweites bei Lauterbach Ende August (II. Generation)
gefangen. Nach Hofmann die Raupe auf Grasplätzen an Rumex
(Ampfer) und Leontodon (Löwenzahn), am Tage zusammen-
gerollt unter den Blättern.

Comma, L. Auf einer Wiese nahe der Brauerei (Kirchdorf) im
Mai gefangen. Die I I . Generation im August noch nicht
beobachtet; sehr selten. Nach Hofmann die Raupe in zwei
Generationen (Sommer und Herbst?) auf feuchten Wiesen
an Gräsern.

Conigera, F. Auf Wiesen und in Gärten verbreitet, meist selten.
Juni. Nach Hofmann die Raupe bis April und Mai an niederen
Pflanzen, bei Tage verborgen.

L album, L. In der Nähe des Pulverwerkes in der Krems gefangen;
selten. I. Generation im Mai, I I . im Juli und August. Nach
Hof mann die Raupe im Juni und Herbste an Gräsern.

Albipuncta, F. Einige Stück auf Wiesen an der Krems gefangen,
im Juli; selten. Nach Hof mann die Raupe an Sumpfgräsern,
nach Rössler mit Gras und Miere (Alsine media) leicht
zu ziehen.

Lithargyria, Esp. Auf Wiesen bei Herndl; selten. Juni, Juli. Die
Raupe nach Rössler nur an Gräsern, im Herbste und Mai an
Steinen abends nicht selten zu finden.

*) Nonagria arundinls, F. und geminipuncta, Hatch. Kremamünster, Schlierbach (?).
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Mithymna, Gn.

Imbecüla, F. In Gebirgsthälern, stellenweise nicht selten, Steyrling-
Bernerau. Herr Müterberger, Steyr, fieng sie in der Hopfing am
Fuße des Hochsengsen. Juni, Juli. Nach Hofmann die Raupe
an Stellaria (Sternkraut) und anderen niederen Pflanzen.

Caradrinidae, B.

Grammesia, Stph.

Trigrammica, Hfn. Auf Thal wiesen und Bergwiesen verbreitet, jahr-
weise nicht selten. Juni, Juli. Die Raupe an Plantago (Wegerich)
und anderen niederen Pflanzen.

Caradrina, 0.

Quadripunctata, F. Bis zur Falkenmauer verbreitet, im Thale in
manchen Jahren häufig. Juni bis September. Die Raupe nach
der Ueberwinterung im April und Mai an niederen Pflanzen,
nach Hofmann an Getreideähren.

Respersa, Hb. Ein Stück an einer Gartenmauer (Blumauergarten) im
Juli gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die
Raupe bis Herbst an niederen Pflanzen, bei Tage am Boden
versteckt.

Aisines, Brahm. Bis in die höheren Lagen (Gradenalm) verbreitet,
im Thale auf Wiesen und in Gärten, zuweilen nicht selten.
Juni, Juli. Die Raupe bis Herbst an verschiedenen niederen
Pflanzen, besonders Primeln, nach Hofmann noch Rumex
(Ampfer) und Laminm (Taubnessel). Die II . Generation des
Falters (nach Hofmann) im Herbste beobachtete ich noch nicht.

Ambigua, F. Auf Berglehnen bei Kirchdorf (Buchenhain). Michldorf,
Klaus, Herndl, auch an der Krems; nicht selten. Juli. Die
Raupe im Herbste an niederen Pflanzen, besonders Plantago
(Wegerich). Bezüglich einer II . Generation gilt das über die
vorige Art Vermerkte.

Palustris, Hb. Ein 5 auf dem Georgenberge und zwei 9 auf einer
Wiese bei Herndl im Juni gefangen. Eine Seltenheit. Nach
Hofmann die Raupe im Sommer auf Wiesen an niederen
Pflanzen, nach Freyer Mitte April erwachsen.
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Rusina, B.

Tmebrosa, Hb. Im Markte an der Kirchenmauer, bei Michldorf und
Kremsursprung; selten. Juli. Nach Hof mann die Raupe im
Sommer und Frühjahre an Fragaria (Erdbeere) und Geum
(Nelkenwurz).

Amphipyra, 0.

Tragopoginis, L. Im Gebiete verbreitet, meist häufig, auch in den
höheren Lagen, Gradenalm, Feuchtau im Sengsengebirge. Juli,
August. Die Raupe bis Mai an verschiedenen niederen Pflanzen,
nach Hof mann besonders an Epilobium (Weidenröschen).

Tetra, F. Bei Herndl und auf den Kremswiesen, eine große Seltenheit.
Sommer. Die bei Herndl anfangs Juni durch Streifen mit dem
Netze (am Tage) erbeutete Raupe war durchscheinend glasgrün,
zwei Stück von einer Kremswiese, wovon nur eines zur Ent-
wicklung kam, waren trübgrün, nicht durchscheinend. Im Zucht-
kasten nahmen sie verschiedene niedere Pflanzen, Löwenzahn,
Wegerich und andere. Nach Hof mann lebt die Raupe an
Hieracium (Habichtskraut). Zwei Stück entwickelten sich
Mitte Juli.

Livida, F. Einmal in der Nähe der Kirchdorfer Brauerei ein $
gefangen, im Juli. Ebenfalls eine große Seltenheit im Gebiete,
welche auch von Professor P. Anselm Pfeiffer bei Krems-
münster eonstatiert wurde. (15. Jahresbericht des Vereines für
Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1885.) Die Raupen
zog ich mit verschiedenen niederen Pflanzen, besonders Leon-
todon (Löwenzahn).

Pyramidea, L. Bis in die höheren Lagen (Parnstalleralm) verbreitet,,
im Thale jahrweise zahlreich. Juli. Die Raupe im Herbste
und nach der Ueberwinterung im Frühjahre an Prunus- Arten
(Zwetschkenbaum und Schlehe), an Salix (Weide), nach Hof mann
noch an Populus (Pappel) und Lonicera (Geißblatt).

Perflua, F. Ein Stück fieng ich im August im Garten des Herrn
Zeitlinger in Schmiedleiten bei Leonstein, ein zweites bei
Michldorf; scheint verbreitet, aber ziemlieh selten zu sein-
Die Raupe fand ich an Fagus silvatica (im Parke), nach
Hofmann lebt sie noch an Populus, Ulmus und Salix eaprea.
Mai bis Juni (nach der Ueberwinterung).
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Orthosidae, B.
Taenioeampa, Gn.

Gothiea, L. Bis auf die Vorberge verbreitet, nicht selten, 1890 im
Thale zahlreich. März bis Mai. Die Raupe zog ich mit
Leontodon (Löwenzahn) und Plantago (Wegerich). Nach Hof mann
lebt sie noch an Schlehen, Linden, Erlen, Labkraut und saftigen
niederen Pflanzen. Im Mai und Juni.

Pulverulenta, Esp, Gleichfalls sehr verbreitet und nicht selten, 1888
häufig. März bis Mai. Die Raupe bis anfangs Juni zwischen
versponnenen Blättern der Eiche (Quercus), nach Hofmann
auch an Ahorn (Acer) und anderen Laubbäumen.

Stabil/'s, View. Verbreitet und nicht selten. März bis anfangs Mai.
Die Raupe im Mai und anfangs Juni an Quercus (Eiche) und
Fagus silvatica (Buche).

Graeilis, F. Verbreitet, aber seltener als die vorigen Arten. März,
April. Die Raupe bis Juni an verschiedenen niederen Pflanzen,
womit ich sie zog. Nach Hofmann lebt ßie besonders an
Artemisia vulgaris (Beifuß), Achillea (Schafgarbe), Sanguisorba
(Wiesenknopf) und Prunus spinosa (Schlehe).

Incerta, IIfn. Verbreitet, nicht selten, wie die übrigen oft an
Weidenkätzchen. März, April.

— ab. fuscata, Hiv. Seltener. Die Raupe bis Juni an Obstbäumen
und Eichen, nach Hof mann auch an Birke (Betula).

Munda, Esp. Verbreitet, nicht selten, öfter in Gärten. März und
April. Die Raupe bis Juni an Quercus (Eiche) und Obstbäumen,
nach Hofmann auch an Populus (Pappel).

— ab. Immaculata, Stgr. Unter der Stammart; seltener.

Panolis, Hb.

JPiniperda, JPanx. Einige Stück im Buehenhaine an Stämmen, dann
am Pröller bei Michldorf und bei Herndl gefangen. Ende
März und April. Die Raupe im Sommer gesellig auf Föhre
(Pinus silvestris), naeh Hofmann auch an Fichte (Pinus abies).
Ein schädliches Auftreten ist hier nicht bekannt.

Paefa&obia, Gn.

Leitcographa, Hb. Bei Neuperaßtein; selten. April. Fliegt abends au
Weidenkätzchen. Herr Dr. Eisendle zog diese Art; Entwicklung
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anfangs März. Nach Hofmann die Raupe im Mai an Heidel-
beeren und niederen Pflanzen.

Rubricosa, F. Um Kirchdorf und Michldorf in Gärten wiederholt
getroffen, 1886 nicht selten. März, April. Die Raupe zog
ich mit niederen Pflanzen; Hof mann nennt besonders Galium
(Labkraut) und Stellaria (Sternkraut), im Mai und Juni.

Mesogrona, B.
Oxalina, Hb. Bei Michldorf und am Saume des Buchenhaines je

ein Stück im September gefangen; sehr selten. Nach Hof mann
die Raupe im April und Mai an Weiden und Pappeln, bei
Tage unter Steinen, nach Wocke unter altem Laube.

Calymnia, Hb.
Byralina, View. In Laubgehölzen und Gärten verbreitet; nicht

selten. Juli, August. Die Raupe im Mai an Eichen und
Obstbäumen, nach Hof mann an Ulmen, selten an Linden,
nach Schenk auch an Gartenmalven.

Affin/'s, L. Am Buchenhainsaume und bei Weinzierl; sehr selten.
Juli. Nach Hofmann die Raupe im Mai an Eichen und
Ulmen zwischen Blättern eingesponnen.

Trapexina, L. Verbreitet, nicht selten. Sommer. Die Raupe im
Mai an Eichen und anderen Laubhölzern. Im Zuchtkasten
eine arge Mordraupe.

Cosmia, 0.

Paleacm, Enp. Ein stark abgeflogenes Stück am Weinzierlbache
Mitte August gefangen; sehr selten. Nach Hofmann die
Raupe im Mai und Juni an Birken, Erlen und Espen.

Disehorista, Ld.

Fissipuncta, Hit: Verbreitet, Schlierbach, Bahnhof, Schießstätte,
Michldorf, Herndl; meist selten. August. Die Raupe bis Mai
an Pappeln und Weiden, bei Tage unter abstehender Rinde
verborgen.

Plastensis, B.

Retusa, L. Verbreitet, in manchen Jahren nicht selten; wiederholt
in Garten gefangen. Juli, August- Die Raupe im Mai an
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schmalblättriger Weide (Salix viminalis) und Pappel zwischen
versponnenen Blättern an den Triebenden.

Subtusa, F. Viel seltener als die vorige Art; an der Laterne im
Parke Ende Juli gefangen. Nach Hofma?m die Raupe im Mai
an Populus tremula und nigra (Zitter- und Schwarzpappel).

Cleoceris, B.

Viminalis, F. Verbreitet, meist im Thale, wo sie in den Jahren
1885 und 1889 zahlreicher war, doch auch bei Altpernstein,
an Zäunen, Planken etc. Juli. Die Raupe im Mai und Juni
an Salix caprea (Sahlweide) zwischen versponnenen Blättern.

Orthosia, 0.

Lota, Cl. Diese Art wurde bei Schlierbach von Herrn Lugliofer im
September gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Hof-
mann die Raupe an Weiden, Pappeln und Erlen, in der
Jugend in zusammengesponnen'en Blättern der jungen Triebe.

Macilenta, Hb. Ein Stück in einem Garten anfangs September ge-
fangen; scheint ebenfalls selten zu sein. Nach Hof mann die
Raupe im Sommer an Buchen, später niederen Pflanzen.

Circellaris, Hfn. Verbreitet, nicht selten, an der Krems, Georgen-
berg etc. August, September. Die jungen Raupen zuerst
in den Stielen der Weidenkätzchen (besonders Salix caprea),
wodurch diese sich krümmen, später an verschiedenen niederen
Pflanzen. In einem Zuchtkasten, wo nur trockene Weiden-
kätzchen sich befanden, kamen mehrere übersehene Raupen,
trotzdem sie nur dieses trockene Futter hatten, recht gut zur
Verpuppung und gaben kräftige Falter. Frühjahr.

Helvola, L. Verbreitet, doch seltener als die vorige Art, an der
Krems, im Parke, bei Michldorf. August, September. Die
Raupe im Mai und Juni an niederen Eichen, nach Hofmami
auch an Vaceinium myrtillus (Heidelbeere) und Calluna
(Heidekraut).

Tisiacina, F. Verbreitet, nicht selten, oft in Gärten. September
und October.

— ab. rubetra, Esp.
— ab. serina, Esp. Beide seltener. Die Raupe zuerst an Obst-

bäumen und Schiehe (Prunus spinosa), später an ver-

download unter www.biologiezentrum.at



74

schiedenen niederen Pflanzen, besonders Achülea (Schaf-
garbe). Mai bis Juni.

NUida, F. Bei Neupernstein und Michldorf. Juli, August. Selten..
Nach Hofmmm die Raupe im Mai und Juni an Rumex
(Ampfer), Primula (Schlösselblume) und anderen niederen.
Pflanzen.

Litura, L. Kirchdorf (Park, Schießstätte), Michldorf, Herndl, ver-
breitet, meist selten. September und October. Die Raupe im
Mai und Juni an niederen Pflanzen, Lamium (Taubnessel),.
nach llofmcmn noch an Silene inflata (Iieimkraut).

Xanthia, Tr.

Citrago, L. Park, Weinzierl, Michldorf, verbreitet, meist selten.
September. Die Raupe im Mai und Juni zwischen zusammen-
gesponnenen Blättern an Linden, meist niederen Büschen,,
nahe über dem Boden.

Aiirago, F. Ein Stück im August im Buchenhaine gefangen::
scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe im Mai
zwischen versponnenen Blättern an Buchen.

Flavago, F. Verbreitet und nicht selten. August und September.
Zahlreich zog ich sie aus Sahlweidenkätzchen, an denen die
Eier abgelegt werden. Die junge Raupe miniert dann die
Kätzchenspindel und lebt später an niederen Pflanzen. Im
Zuchtkasten gedieh eine Anzahl Raupen recht gut, trotzdem
sie nur trockene Kätzchen zum Futter hatten. Blätter niederer
Pflanzen, die ich allerdings erst, als die Raupen schon längere
Zeit an das trockene Futter gewöhnt waren, auf die Kätzchen-
legte, wurden mit Ausnahme von Symphytum (Beinwell),,
woran kleine Fraßstellen sich zeigten, nicht angenommen. Die
entwickelten Falter waren kräftig.

Fitlmgo, F. Verbreitet und nicht selten, um Sahlweiden, August,.
September. Die Raupe in der Jugend ebenfalls an Weiden-
kätzchen. Gleichzeitig mit der vorigen zog ich auch von
dieser Art eine Anzahl bei trockenem Futter, Im Freien die
Raupe bis anfangs Juni an niederen Pflanzen.

— ab. flaveseens, JEsp. Selten.

Oj Esp. Bei Krohleiten anfangs September gefangen; scheint
selten zu sein. Nach Hofmmm die Raupe im Frühjahre an
Pappelkätzchen, dann an niederen Pflanzen»
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Hoporina, B.

Croceago, F. Verbreitet, meist selten, bei Schlierbacb, an der Krems.
September, October. Nach Hof mann die Raupe im Mai und
Juni an Eichenbüschen. Der Falter überwintert, im Früh-
jahre an blühenden Weidenkätzchen.

Orrhodia, Hb.

Fragariae, Esp. Ein abgeflogenes Stück (§) fieng ich Mitte October
am Saume des Buchenhaines. Diese Art dürfte sicher ver-
breitet, wenn auch selten sein. Ueberwinterfc. Nach Hofmann
die Raupe im Mai, Juni auf trockenen Plätzen an Gräsern
und niederen Pflanzen, bei Tage unter Steinen, Mordraupe.

Van. punctatum, Esp. An der Bognerkapelle, ein Stück im Septem-
ber, ein überwintertes im Parke gefangen; scheint selten zu
sein. Nach Hofmann die Raupe in der Jugend an Schlehe
und Traubenkirsche (Prunus spinosa und padus), später unter-
alten Hecken am Boden. Frühjahr.

Vaccinii, L. Verbreitet, aber selten, Buchenhain, Herndl. September,.
October. TJeberwintert.

— ab. spadicea, Hb.
— ab. mixta, Esp. Beide selten, Nach Hofmann die Raupe im

Mai an Eichen, später an niederen Pflanzen, auch an Sahl-
weiden, Himbeeren, Brombeeren, Heidelbeeren etc. (A, Schmid.)

Ligula Esp. ab. pollia, Hb. Ein Stück oberhalb des Hochlandes,
zwei zum Theiie abgeflogene bei Weinzierl gefangen; selten.,
September, October. Nach Hofmann die Raupe in der Jugend
an Pflaumen, Sohlehen und Weißdorn, später aa niedere»
Pflanzen. Die Stammart bisher nicht beobachtet} dürfte aber
nicht fehlen. Frühjahr,

Mubigmea, F. Ein stark abgeflogenes Stück an eioem Stamme in,
einem Garten, Ende October. Diese Art, welche überwintert,
scheint sehr selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe im
Mai an Laubhölssera, später an niederen Pflanzen.

Seopelosoma, Curt.

SateUiiia, L* Im Gebiete bis in die höheren Lagen verbreitet,,
jahrweise häufig. August, September. Nach der TJeberwinterung-
am Köder. Die Raupe im Mai und Juni an verschiedenen
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Laubhölzern, bei Tage oft unter Brettern in Gärten. Eine
arge Mordraupe, die auch im Freien die zwischen Blättern
und Blüten versponnenen Eäupehen anfällt.

Seoliopteryx, Germ.

Libatrix, L. Bis in die höheren Lagen verbreitet, nicht selten,
öfter in Häusern und Kellern. Spätsommer, Herbst und
nach der UeberWinterung im Frühjahre an Weidenkätzchen.
Die Eaupe bis Juni an Weide (Salix) und Pappel (JPopulus).

Xylinidae, HS.

Xylina, 0.

Socia, Hott. In Laubgehölzen und Gärten verbreitet, nicht selten;
im Herbste und nach der Ueberwinterung im Frühjahre. Die
Eaupe bis Juni an verschiedenen Laubhölzern, Schlehen,
Linden etc., im Garten an Obstbäumen.

JPureifera, Hfii, Kirchdorf, Michldorf, Klaus, an Stämmen, Zäunen
etc.; meist selten. August bis October. Ueberwintert. Nach
Hofmann die Eaupe im Mai und Juni an Birke (Betula)
und Erle (Alnus).

Ingrim, HS. An Pfählen bei der Kirchdorfer Cementfabrik und
bei Hausmanning; viel seltener als die vorige Art. September.
IN'ach Hof mann die Eaupe bis Juni an Alnus glutinosa
(Erle).

Ornitopits, Hufn. Im Gebiete verbreitet, meist nicht selten, mehr-
mals schon zahlreich aufgetreten; ebenfalls an Zäunen etc.
August, September. Die Eaupe bis Mai an Prunus spinosa
(Schlehe) und Quereus (Eiche). Mordraupe.

Caloeampa, Stph.

Yetusia, Hb. Im Thale verbreitet, doch selten, Michldorf (Bahnhof),
Park, Blumati; ein Stück zog ich aus einer auf einer Krems-
wiese gefundenen erwachsenen Eaupe, mehrere fand ich ver-
sponnen in Spinngeweben. September. Nach Eofmann die
Eaupe an Sumpfgräsern, auch an Polygonum (Kreuzkraut)
und Iris (Schwertlilie).
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Jßxokta, L. Seltener als die vorige Art, bei Neupernstein und
Michldorf je ein Stück Ende August und anfangs September-
gefangen. Prof. P, Änselm Pfeiffer in Kremsmünster fand die
Eaupe an Chrysanthemum leuoanthemum (Wneherblume), die
Zungenblüten fressend, dann an den Kronblättern des Klatsch-
mohnes (Papaver rhoeas) und an Crepis (Pippau); nach Hof-
mann lebt sie im Mai und Juni an vielen zarten saftigen
Pflanzen und Blüten, Fetthenne (Sedum), Pestwurz (Petasites)
und anderen.

Xylomiges, Gn.

Conspicillaris, L, An Pfählen und Stämmen längs des Versen önerungs-
vereinsweges nach Michldorf (Alterbühel) im April und an-
fangs Mai.

— ab. melaleuca, View. Selten. Die Raupe im Juni und Juli an
verschiedenen niederen Pflanzen.

Asteroseopus, B.
jSfubeciilosus, Es}}. Ein Stück bei Meupernstem an einem Zaune

anfangs April gefangen; eine Seltenheit des Gebietes. Nach
Hofmann die Raupe im Mai und Juni an Betula (Birke),
Ulmus (Ulme), Garpinus (Hainbuche) und Primus-Arten.

Sphinx, Hfn. Um Kirchdorf jahrweise nicht selten, an Zinnen,,
Stämmen, in Obstgärten, auch bei Sohlierbaeh und Michldorf.
October. Nach Eogenhofer überwintert der Schmetterling. Die
Raupe im Mai an Obstbäumen., nach Hofmann auch an Fopuius
und Fraxinus (Pappel und Esche),

öucullidae, HS.
Cneullia» Sehpk*

Prenanthis, B. Verbreitet, äoeh selten. Hausmanning. Ende April»
Herr Groß constatierte sie in Stejr, Hochwürden Professor
P, Anselm Pfeiffer in Kremsmünster (15. Jahresbericht des
Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Enas). Die
Eaupe bis Mitte Juli nach Hofnumn an Scrophularia veraalis
(Braunwürz), nach Groß auf der Unterseite der Blätter von
Scrophularia nodosa, woran die Raupe auch "va Kremsmlinster
gefunden wurde.
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Verbasä, L. Verbreitet, Kremsursprung, Herndl. Pießlinggraben
bei Klaus, meist nicht selten, wohl aber um Kirchdorf. Ende
April und Mai. Die Raupe bis Juli an Verbaseum-Arten, nach
Hofmann auch an Scrophularia.

Scropkulnrioe, Exp. Ein Stück in der Schwimmschule und bei
Michldorf anfangs Mai gefangen; scheint selten zu sein. Nach
Hofmann die Raupe im Mai und Juni ebenfalls an Verbaseum-
Arten (Wollkraut).

Asteris, Schiff. Park, Alterbühel, Michldorf, Herndl; meist selten.
Juni. Nach Hof in min die Raupe im August und September
manchmal in Anzahl an Astern in Gürten und an der Gold-
ruthe (Solidago virgaurea).

Umbnitica, L. Verbreitet, nicht selten, an Zäunen, Stämmen etc.
Mai, Juni. Die Raupe im Sommer an Gänsedistel (Sonchus)
und Cichorie (Cichorium).

Lactiicae, Esp. Um Kirchdorf, Michldorf, Kremsursprung, Seisen-
burg. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer an Salatblüten, in
Gärten selten, dann an Gänsedistel (Sonchus), nicht selten
aber fand ich sie auf einigen Waldschlägen in der Mittags-
hitze auf den Blüten von Prenanthes purpurea (Hasenkohl).

Lucifuga, Hb. Verbreitet und nicht selten bis in die höheren
Lagen. Ende Mai und Juni. Ein frisches Exemplar fieng ich
am 22. April 1894 bei Galgenau, ein reines 6 am 20. Sep-
tember 1889, welches vielleicht einer zweiten Generation
angehören dürfte. Die Raupe im Sommer an Sonchus-Arten,
nach Hof mann auch an Prenanthes und Daucus carota
(Möhre).

Chaniomillttc, Schiff. Ein Stück in der Nähe der Brauerei, ein
zweites an einem Gartenzaune Ende Mai gefangen; sehr selten.
Nach Hofmann die Raupe von Juli bis September an der
unechten Chamillc (Anthemis arvensis).

Tmiaceti,*) Schiff. Ein Stück wurde von einem Studenten (A. Pell)
an einem Zaune bei Michldorf (Hilbing) gefangen. Nach Hof-
mann fliegt diese Art im Juni und lebt die Raupe von Mai
bis September an Artemisia (Beifuß), Tanacetum (Rainfarn),
Chamille und Schafgarbe.

*) Artemisiae, Hfn. Wurde nach einem stark abgeflogenen Exemplare be-
stimmt. Die weitere Ueberprüfung lässt die Richtigkeit der Bestimmung
zweifelhaft.
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Plusiidae, B.

Plusia, 0.

Triplasia, L. Bis auf die Vorberge verbreitet; nicht selten. Mai,
Juni. Die Raupe im August und September an Urtica
(Brennessel).

uisclcpiadia, Schiff. Verbreitet, aber seltener als die vorio-e Art
Neupernstein, Michldorf, Herndl. Mai, Juni. Nach Hof manu
die Raupe im Juli und August an Cynanchum (Schwalben-
wurz), bei Tage unter Blättern an der Erde.

Tripartita, Ufa. Vom Thale bis in die höheren Lagen (Altpernstein,
Gradenalm) verbreitet, meist seltener. Mai bis anfangs Juli,
in zwei Generationen. Die Raupe im Juni und September an
Urtica (Brennessel).

Mouetn. F. Ein Stück bei Herndl, sonst mehr in den höheren Lagen
des Gebietes, Gradenalm, Parnstalleralm. Juni, Juli. Die
Raupe im Mai und Juni an Aconitum (Eisenhut), nach Ilof-
mann- n«ch an Delphinium (Rittersporn) und Trollius europaeus
(Trollblume).

Ilhistn's, F. Vom Kremsursprung aufwärts, vorherrschend in den
höheren Lagen, stellenweise nicht selten; so traf ich sie nicht
selten an den Blüten des Wundklees auf der Parnstalleralm,
auf dem Kaibling. Juli. Die Raupe nach Hofmann im Mai
am gelben Eisenhut (Aconitum lycoctonum).

Chrijsitis, L. Im Gebiete verbreitet und nicht selten, Kirchdorf,
Schlierbach, Michldorf, Klaus; bei Herndl sah ich sie kurz
vor Sonnenuntergang fliegen. I. Generation im Juni, II . im
August. Die Raupe im Mai und Juli an Urtica (Brennessel)
und Salvia (Salbei), nach Hof mann noch an Echium vulgäre
(Natternkopf) und Marrubium (Andorn).

•C/tryson, Esp. In beiden Zonen (Kalk und Wienersandstein) ver-
breitet, Schlierbach, Kirchdorf, Michldorf, Herndl, Klaus
(Pießlinggraben), auch in den höheren Lagen, Gradenalm;
meist selten. Juli. Die Raupe im August, Herbst und nach
der Ueberwinternng bis anfangs Juni am klebrigen Salbei
(Salvia glutinosa), nach Hofmann auch an Wasserdost (Eupa-
torium) und Minze (Mentha).

download unter www.biologiezentrum.at



80

Bractea F. Gehört vorherrschend dem Kalke an, Michldorf, Klaus,
Kremsursprung, auch in den höheren Lagen, Gradenalm und
Parnstalleralm, ein Stück auch bei Krohleiten; selten. Juli.
Die Raupe nach Hofmann an Hieracium (Habichtskraut) und
Leontodon (Löwenzahn), in der Gefangenschaft an Tussilago-
(Huflattich) und Plantago media (Wegerich).

Outta, On. Hochw. Professor P. Anselm Pfeiffer sammelte diese
Art am "2b. Juli und am 15. August in je einem Stück bei
Kremsmünster (17. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde
in Oesterreich ob der Enns 1887). Nach Hofmann fliegt eine
I. Generation im Juni. Die Raupe im Mai und Juli an
Achillea (Schafgarbe), nach Wnllschlegel nur an Matricaria
chamomilla (Chamille).

Jo1a, L. Vom Thale (Kirchdorf, Michldorf, Schlierbach) bis in die
höheren Lagen (Altpernstein, Gradenalm) verbreitet, doch
selten. Juni und Juli.

— ab. percontationis, Tr. Auf einem Holzschlage. Ende Juni.

— ab. inscripta, Esp. Am 29. Juni 1897 an einer Vorhaus-
mauer in Kirchdorf; beide Abarten sehr selten. Nach Hof-
mann die Raupe im Herbste und nach der Ueberwinterung
im April und Mai an verschiedenen niederen Pflanzen, be-
sonders an Ziest (Stachys) und Minze (Mentha).

Pulchrina, Hie. Mit der vorigen Art, von der sie nicht wesentlich
verschieden ist, gleichzeitig, aber viel seltener, Kirchdorf,
Michldorf. Die Artrechte werden mit Grund bezweifelt. Ueber
die Raupe gilt das bei jota Gesagte.

Gamma, L. Bis in die höheren Lagen verbreitet, im Thale beson-
ders auf Klee- und Brachfeldern häufig. I. Generation im
Mai, II . im September und October. Ueberwinterte Stücke
(selten) im Frühjahre. Die Raupe vorherrschend an Klee und
verschiedenen niederen Pflanzen.

Ain, Hochenw. Zwei Stück in der Misteleben am Fuße des Sengsen-
gebirges, und eines in der Nähe des Kremsursprunges ge-
fangen, dieses Ende Juni, jene Ende Juli; fliegt wie manche
Art dieses Genus am Tage. Nach Hofmann die Raupe nach
der Ueberwinterung bis Mai an Lärche (Larix europaea), an-
fangs an den Knospen.

download unter www.biologiezentrum.at



81

Heliothidae, B.
Anarta, Tr.

Myrtilli, L. Auf trockenen Bergabhängen, am Kienberg bei Herndl;
sehr selten. August. Die I. Generation im Mai noch nicht
beobachtet. Die Raupe im Sommer und Herbste an Heide-
kraut (Calluna und Erika). (Hofmann.)

Cordigera, Thnbg. Ein frisches Exemplar fieng Herr Dr. Kisendle
auf der Waldnerhöhe bei Windischgarsten am 20. Mai 1899.
Nach Hofmann die Raupe im Sommer an Vaccinium uligi-
nosum (Sumpfheidelbeere).

Heliaca, HS.

Tenebrata, Sc. Auf Wiesen bis in die höheren Lagen verbreitet,
nicht selten; fliegt bei Tage. Mai. Die Raupe im Juli an
Blüten und Samen von Cerastium arvense, triviale und glo-
meratum (Ackerhornkraut). (Hofmann.)

Heliothis, Tr.

Ononis, F. Hochw. Professor P. Anselm Pfeiffer fieng diese Art
am 29. Mai 1888 auf einer Wiese im Zingelholze bei Krems-
münster. (21. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in
Oesterreich ob der Enns.) Nach Hofmann die Raupe im
August und September an Linum (Lein), Ononis (Hauhechel)
und Salvia (Salbei) an den Blüten und Samen.

Dipsacem, L. Einmal ein Stück auf einer Wiese in der Nähe der
Pfaffenhub bei Kirchdorf im Juni gefangen; sehr selten. Nach
Hofmann die Raupe von Juli bis September an Cichorium
(Wegwarte), Delphinium (Rittersporn) und Centaurea (Flocken-
blume).

Fettiger, Schiff. Hochw. Professor P. Anselm Pfeiffer fieng diese
Art am 12. Juni 1888 im Lärchen Wäldchen bei Kremsmünster.
(21. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in Oester-
reich ob der Enns). Nach Hofmann die Raupe im Juli und
August an den Samenkapseln des Bilsenkrautes (Hyosciamus),
an Jakobskraut (Senecio), Hecksame (Ulex) und Salbei (Salvia).
Entwicklung im September und nach der Ueberwinterung im
Mai, Juni.

6
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Chariclea, Stph.

Umbra, Hfn. Bei Schlierbach an einem sonnigen Abhänge, Mitte
Juni; scheint selten zu sein. Nach Hof mann die Raupe an
Blüten und Samen von Ononis (Hauhechel), selten an Geranium
pratense (Wiesenstorchschnabel), im August und September.
Herr Mitterberger fieng diese Art anfangs Juli im Steyrer

^ Stadtwäldchen.

Noctuophalaenidae, B.
Erastria, 0.

Uncula, CL Ein defectes Stück im Juni nahe der Heindlmühle ge-
fangen; scheint im Gebiete sehr selten zu sein. Nach Hof-
tiiaun die Raupe im Juni und Juli an Riedgräsern.

Picsilla, View. Wienerweg bei Michldorf; sehr selten. Juni. Nach
Hofmann die Raupe an verschiedenen Gräsern, an Sparganium
(Igelkolben) und in den Stengeln von Polygonum (Knöterich),
im August und September.

Deceptoria, Sc. Auf Berglehnen bei Michldorf, Herndl, Klaus,
Kremsursprung etc. nicht selten, auch in höheren Lagen.
Mai, Juni. Die Raupe im Sommer an verschiedenen Gräsern,
Phleum (Lischgras).

Fasciann, L. An denselben Orten wie die vorige Art, geht aber
noch etwas höher (Gradenalm etc.), auch in Gärten nicht
selten. Mai, Juni. Nach Hellins die Raupe im August und
September an Molinia coerulea (Pfeifengras).

Photedes, Ld.

Captiuncula, Tr. Gehört der Kalkzone an, bei Hinterstoder (Polster-
lucke), Steyrbrück und Kremsursprung, auch in höheren Lagen
(Herrentisch); selten. Juli, August. Nach Hofmann die Raupe
im August bis Mai an der blaugrauen Segge (Carex glauca).

Ppothymia, Hb.

Viridaria, CL Vom Thale bis in die höheren Lagen verbreitet, auf
Bergwiesen häufig, im Sonnenschein fliegend. I. Generation
im Mai, Juni, II. Ende Juli, August. Hellins zog die
Raupe mit Polygala vulgaris (gem. Kreuzkraut).
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Agrophila, B.

Trabealis, Sc. Verbreitet, doch selten; Pröller, Herndl, auf dem
Wege zur Gradenalm (im Holzschlage). I. Generation im
Mai und Juni, II . August. Nach Hofmann die Raupe in
zwei Generationen (Juli und September?) versteckt an der
Ackerwinde (Convolvulus arvensis).

Ophiusidae, HS.
Euelidia, 0.

Mi, Ct. Im Thale und auf Bergwiesen nicht selten. I. Gene-
ration Mai, Juni, I I . August. Die Raupe meist an Kleearten,
nach Hofmann noch an Rumex (Ampfer).

Glyphica, L. Bis in die höheren Lagen verbreitet (Kaibling, Feuchtau
im Sengsengebirge), stellenweise häufig. I. Generation im
Mai und Juni, II . August. Nach Hof mann die Raupe nur
an den jungen Trieben der Eichen und Pappeln.

Pseudophia, Gn.

Lunaris, Schiff. Ein Stück in der Nähe der Weinzierler Reichs-
straßenbrücke Ende Mai gefangen; scheint sehr selten zu
sein. Nach Hofmann die Raupe im Juli und August an Eichen
und Pappein, nur an den jungen Trieben.

Catocala, Schrk.

Fraxini, L. Mehrere Stück an Zäunen, eines in einem Vorhause in
Kirchdorf, dann bei Michldorf im September gefangen; ver-
breitet, aber selten. Die Raupe bis Juni an Fraxinus (Esche),
nach Hoessler stets an Populus tremula und alba, auch nigra
(Zitter-, Weiß- und Schwarzpappel), soll auch an Quercus
(Eiche) vorkommen, bei Tage flach an die Rinde gedrückt
oder in Rindenritzen verborgen.

Elocata, Esp. Constatierte Hochw. P. Anselm Pfeiffer in Krems-
münster, wo sie selten vorkommt. (Juli, August?) (15. Jahres-
bericht des Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der
Enns.) Nach Hofmann die Raupe (Mai, Juni) an Weiden
und Pappeln, besonders Populus pyramidalis.
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Nupia, L. Im Gebiete verbreitet, meist selten, Kirchdorf, Schlier-
bach, Michldorf, Herndl, Klaus, Altpernstein, an Mauern,
Zäunen etc. J\#' ,^iß September. Die Raupe bis Juni an
Weiden und^^peln.

Eleeta Bkh., Verbreitet, nicht selten; an Stämmen, Zäunen, Mauern;
die häufigste Art dieses Genus. August, September. Die
Raupe im. Mai und Juni an Weide (Salix).

Paranympha, L. Ein Stück Ende August am Saume des Buchen-
haines, ein zweites in einem Garten gefangen, beide abgeflogen;
scheint im Gebiete selten zu sein. Die Raupe an Schlehe
(Prunus spinosa), nach Hofmann auch an Pflaume und
Weißdorn (Crataegus oxyacantha).

Toxocampa, Gn.

Viciae, Hb. Einmal Ende Mai bei Neupernstein gefangen. Sehr
selten. Nach Hofmann die Raupe im Sommer an Wicke
(Vicia).

Deltoidae, Gn.
Aventla, Dup.

Flexula, Schiff. Verbreitet, nicht selten; in auffallender Zahl fveng
ich sie einmal an der Linde bei der Bognerkapelle und bei
Rothenmoos. Juli, August. Nach Hofmann die Raupe im
Herbste und nach der Ueberwinterung im Frühjahre an
Flechten der Nadelhölzer, nach Zeller auch an denen von Weiß-
dorn und Schlehen, vielleicht auch anderer Bäume.

Boletobia, B.

Fuliginaria, L. Bis auf die Vorberge verbreitet, meist selten; 1889
zahlreicher und wiedeiholt in Häusern. Juli bis anfangs
August. Nach Hofmann die Raupe im Mai und Juni an
Flechten (Parmelia) und Baumschwämmen (Polyporus), nach
A. Schmid das faule, weiche Holz alter Zäune und Bretter-
wände benagend.

Helia, Gn.

Calvaria, F. Hochw. Prof. P. Anselm Pfeiffer fieng am 23. Juli
1887 auf der Mauer des Neugebäades in Krememünster ein
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Weibchen (17. Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in
Oesterreich ob der Enns). Nach Hofmann die Raupe im Mai
und Juni an dürren Blättern von Weiden und Pappeln.

Zanclog-natha, Ld.

Tarsicrinalis, Knock. In Gehölzen auf Berglehnen bei Kirchdorf, Alt-
pernstein, Michldorf, Kremsursprung und Herndl nicht selten,
stellenweise häufig. Juni, Juli. Die Raupe bis Herbst an
trockenen Brombeer blättern am Boden, nach Hof mann auch
an solchen von Himbeere und Waldrebe (Clematis).

Emortualis, Schiff. In Gebüsch auf Berglehnen bei Kirchdorf
(Buchenhain), Micbeldorf (Georgenberg, Pröller), Herndl etc.;
meist selten. Mai. Nach Hofmann die Raupe im September
an abgefallenen trockenen Eichenblättern, die sie siebartig
durchlöchert.

Herminia, Latr.

Tentacularia, L. Vom Thale bis in die höheren Lagen (Gradenalm)
verbreitet, nirgend» selten, stellenweise (Weinzierl, Krems-
ursprung u. a. O.) auf Wiesen häufig. Nach Hofmann die
Raupe bis Mai an niederen Pflanzen, besonders Hieracium
pilosella (Habichtskraut).

Peehipog-on, Hb.

Barbalis, Cl. Im Thale und auf Berglehnen um Gebüsch nicht
selten, verbreitet; Ende Mai und Juni. Die Raupe im Herbste
und nach der Üeberwinterung im Frühjahre an Quercus (Eiche).
Nach Hofmann auch an Betula (Birke) und Alnus (Erle), nur
an dürren Blättern am Boden.

Bomolocha, Hb.

Fontis, Thnbg. In Laubwäldern bei Schlierbach, Kirchdorf, Michl-
dorf, Herndl u. a.' O., nicht selten. Mai bis Juli.

— var. terrieularis, Hb. Sind schwärzliche Männchen. Die Raupe
im August und September an Vaccinium myrtillus (Heidel-
beere).
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Um Gebüsch, besonders auf Berglehnen und in
en Hecken in Garten nicht selten. In zwei Generationen

ii Juli bis Herbst und nach der Ueberwinterung im Früh-
tre. Die Raupe im Mai und Juni und wieder im Herbste

Urtioa (Brennessel), nach Hofmann noch an Humulus
p(Hopfen).

L. Seltener als die vorige Art, bis auf die Vor-
berge der Falkenmauer verbreitet; I. Generation im Mai,
I I . Juli, August. Nach Hofmann die Raupe im Mai
und Juni und wieder im August und September an ver-
schiedenen niederen Pflanzen, besonders Nesseln und wilden
Hopfen.

Obesalis, Tr. Wiederholt an einer Laterne in einem Gasthofvorhause
in Kirchdorf (Schobesberger), dann an Stämmen im Buchen-
haine, auf dem Georgenberge und bei Kremsursprung ge-
fangen. Mai. Hof mann sagt im Nachtrage, dass eine II .
Generation im September zur Entwicklung kommt, die ich
bisher noch nicht beobachtet habe. Die Raupe nach demselben
im April und August gesellig an Nesseln.

Rivula, Gn.

Sericealis, Sc. Vom Thale bis auf die Vorberge verbreitet, auf
Wiesen an der Krems nicht selten. Juni, Juli. Nach Hof-
mann die Raupe im Mai und Juni an Gräsern. Nach dem-
selben gibt es zwei Generationen.

Brephides, HS.

Brephos, 0.

Parthenias, L. Verbreitet, nicht selten, Kochland bei Kirchdorf,
Weinzierl, Herndl, bei Tage an Weidenkätzchen und auf
frischgeackerten Feldern, was auch Hochw. Prof. P. Anselm
Pfeiffer in Kremsmünster constatierte. März, April. Die Raupe
im Mai und Juni an Fagus (Buche), nach Hofmann an ßetula
(Birke). ; ,

download unter www.biologiezentrum.at



87

D. Geometrae.

Pseudoterpna, HS.

Pntmata, Hufn. Auf trockenen Bergwiesen bei Herndl, ein Stück
vom Herrentisch (ca. 1000 m), meist selten. Ende Juni, Juli.
Nach Hofmann die Raupe im Mai an Sarothamnus (Besen-
ginster), Cvtisus (Geißklee) und Genista (Ginster).

Geometra, B.

Pnpilionaria, L. Auf Bergwiesen (Habinger, Wienerweg, Herndl),
selten. Juli, August. Die Raupe zog ich mit Betula (Birke),
nach Hofmann lebt sie noch an Corylus (Hasel), Fagus (Buche)
und Alnus (Erle) im Mai.

Vernaria, Hb. Ein Stück vom Pröller bei Michldorf, Ende Juni;
Herr Mitterberger fieng diese Art Mitte Juli im Stadt-
wäldchen (Steyr); scheint selten zu sein. Nach Hofmann die
Raupe im Herbste und Frühjahre bis Juni an Clematis vitalba
(Waldrebe).

Nemoria, Hb.

Porrinata, Z. Auf Bergwiesen bei Weinzierl, Michldorf (Georgen-
berg), Altpernstein, Herndl, nicht selten. Mai und Juli. Nach
Hofmann die Raupe wahrscheinlich polyphag an niederen
Pflanzen, nach Wilde an Crataegus und Corylus (Weißdorn
und Hasel).

Strigata, Müll. An denselben Orten, wie die vorige Art, aber
seltener. Juli und August. Die Raupe bis Mai an Prunus
spinosa (Schlehe), nach Hofmann noch an Rosen und Johannis-
beersträuchern.

Thalera, Hb.

Fimbrialis, Se. Auf Berglehnen bei Michldorf (Humsenbauerkogel,
Wienerweg), selten. Jnli, August. Die Raupe nach Hofmann
im Mai und Juni an Achillea (Schafgarbe), Thymua (Thymian),
Solidago (Goldrathe) und Artemisia (Beifuß).
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Jodis, Hb.
Putata, L. Einmal bei Atzeisdorf Ende Mai gefangen; scheint im

Gebiete sehr selten zu sein. Nach Hof mann die Raupe im
Juli und August an Vaccinium myrtillus (Heidelbeere).

Lactcaria, L. Vom Thale bis auf die Vorberge verbreitet, auf
Wiesen nicht selten, bei Herndl, auf dem Georgenberge und an
der Krems mehrmals häufig. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer
und Frühjahre an niederen Pflanzen, nacli Hof mann auch an
Birken und Ginster.

Acidalia, TF.
Perochraria, Fix. Auf Wiesen vom Thale bis auf die Vorberge

verbreitet, nicht selten, Juni bis August. Ein dunkelbraunes
nur am Saume bis zur Wellenlinie gelbliches Weibchen fieng
Herr Dr. KlsencHe anfangs August bei Herndl. Die Raupe
an verschiedenen Gräsern, überwintert.

Orhrata, Sc. Auf Wiesen und Feldern im Thale verbreitet, nicht
selten. Juli, August. Die Raupe im Mai an Alsine (Miere).

Rufaria, Hb. Ein stark abgeflogenes Stück vom Pröller wurde als
diese Art bestimmt. Juli. Scheint sehr selten zu sein. Nach
Hofmann die Raupe im Mai an Stellaria (Sternmiere) und
anderen niederen Pflanzen.

Dimidiata, Hfn. In Gärten und Laubgehölzen, an Mauern etc.
Juni; nicht selten. Nach Hof mann die Raupe im Mai an
feuchten Orten, Bachufern und in Gärten.

Virf/n./an'a, Hb. Verbreitet, nicht selten an Häusern, Ställen.
Scheunen, wo Holz aufgeschlichtet ist. I. Generation im
Mai, II. August. Nach Hofmann die Raupe an trockenen
Pflanzenabfällen unter Holz und Reisig am Boden.

Pallidata, Bkh. Auf Bergwiesen oberhalb Weinzierl, auf dem Hirsch-
waldstein u. a. O. nicht selten. Juni, Juli. Herr Habicli in
Wien erzog die Raupe mit Salat.

llnbcuiata, F. Mehrere Stück fieng Herr Mitterbcrger in Steyr im
Zimmer. Nach Hof mann erfolgt die Entwicklung von Mitte
Juni bis Mitte Juli und lebt die Raupe von August bis Mai
an allen möglichen trockenen Pflanzentheilen, Gräsern etc.

Bisetata, Hfn. Auf Berglehnen und in Gärten um Gesträuch nicht
selten. Juli. Die Raupe im Herbste und nach der Ueber-
winterung bis Mai an verschiedenen niederen Pflanzen.
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Filicata. Hb. Bei Neupernstein, Weinzierl, Wienervveg u. a. O.
verbreitet, sehr selten. Juni. Die Raupe im Juli und August
an den Blüten mehrerer niederer Pflanzen, nach Hofmann
besonders an Dianthus und Veronica anagallis (Wasser-Ehren-
preis).

HumiMain, Hf'n. Auf sonnigen Wiesen auf den Berglehnen von
Kirchdorf, Michldorf, Herndl nicht selten, stellenweise häufig.
Juni bis August. Nach Hofmann die Raupe an unbebauten
trockenen Orten, um Ononis spinosa (Hauhechel); nach Rassle r
zwei Generationen.

Dilntwia, Hb. Verbreitet, nicht selten, mehr auf feuchten Wiesen.
Juni, Juli. Nach Hof mann die Raupe in alten Hecken,
manchmal häufig am Moos der Sträucher, nach der Ueber-
winterung bis Mai.

Holosericata, Dnp. Um Gesträuch auf Berglehnen, bei Altpernstein ;
meist selten. Juli. Nach Hof mann die Raupe in alten Hecken
an Moos.

Arersafa, L. In Laubgehölzen des Gebietes nicht selten, namentlich
auf Berglehnen. 1. Generation Mai, Juni, II. August.

— ab. spoliata, Stgr. Gleichzeitig mit der Stammart, meist öfter
als diese. Die Raupe im Sommer und wieder im Herbste an
abgefallenem Laube und welken Blättern.

Kmarginala, L. Ein Stück wurde von einem hiesigen Studenten
(A. Pell) in der Nähe des Humsenbauerngutes bei Michldorf
im Juni gefangen. Seither nicht wieder vorgekommen. Nach
Hofmann die Raupe im Frühjahre auf niederen Pflanzen.

Jmmorata, L. Auf Feldern und Wiesen, vom Thale bis in die
höheren Lagen, nicht selten. Ende Mai bis anfangs Juli. Die
Raupe im Herbste an Thymus (Thymian) und Origanum
vulgäre (gemeiner Do^t), nach Hopnann noch an Calluna
(Heidekraut).

Rubiginata, Hfn. Im Gebiete selten, Herndl, Frauenstein, anfangs
August. Nach Hof mann die Raupe im Herbste und nach der
Ueberwinterung bis Juni an Medicago, Lotus, Vicia u. a.
Nach demselben eine erste Falter-Generation Ende Mai
und Juni.

Marginepnuctata, Göxe. Bei Klaus und Steyrbrück, sehr selten.
Juni. Nach Hofmann die Raupe (im Herbste und Frühjahre)
an Sedum album (Fetthenne), Stellaria media (Hühnerdarm),
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Origanum (Dost), Teucrium (Gamander) und Hippocrepis
(Hufeisenklee).

Inmnata, L. Auf dem Humusbühel bei Klaus gefangen, anfangs
Juni. Selten. Nach llofniann eine II . Generation Ende
Juli. Die Raupe nach der Ueberwinterung im Frühjahre und
im Sommer an Thymus, Lychnis und Dianthus.

Fumata, Stph. Verbreitet, meist selten, Schlierbach, Buchenhain,
Kremsursprung. Juni. Nach Hofmann die Raupe an Vaccinium
myrtillus (Heidelbeere).

llemntata. Hl). Auf Waldwiesen und Berglehnen bis in die höheren
Lagen verbreitet, im Thale meist häufig. Mai und Juni. Die
Raupe nach der Ueberwinterung an Galium verum (Labkraut),
nach Hofmann noch an Asperula odorata (Waldmeister).

Imnintata. L. Wie die vorige Art verbreitet, stellenweise häufig.
Juni. Die Raupe im Herbste und Frühjahre an verschiedenen
niederen Pflanzen, besonders Plantago (Wegerich).

Striffilaria, Hb. In Gehölzen und um Gesträuch auf fast allen Berg-
lehnen, nicht selten. Juni, Juli. Die Raupe im Herbste und
Frühjahre wie die vorige an verschiedenen Pflanzen, besonders
Origanum (Dost); Hof mann nennt noch Vioia (Wicke), Stachys
(Ziest), Viola (Veilchen) und Veronica (Ehrenpreis).

Ornata, Sc. Bis auf die Vorberge verbreitet, nicht selten, bei
Herndl, Klaus jahrweise zahlreich. I. Generation im Mai,
Juni, II . August, September. Die Raupe im Sommer und
wieder im Herbste und Frühjahre an Thymus (Thymian) und
Origanum (Dost).

Zonosoma, Ld.

I'ewluluriu, (7. Ein Stück bei Weinzierl im Mai gefangen; scheint
sehr selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe in zwei Gene-
rationen (Juni und August, September) an Birken, auch an
Eichen und Erlen (Wilde).

Annulata, Schulze. Bei Krohleiten und Kremsursprung, selten. I.
Generation im Mai, II . Juli, August. Die Raupe im Sommer
und Herbste an Ahorn (Acer pseudoplatanusi, nach Hofmann
noch an Birke (Betula alba).

Pnnetaria, L. Auf bebuschten Berglehnen bei Michldorf, Herndl,
meist selten. I. Generation im Mai, Juni, I I . August. Die
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Raupe im Sommer und Herbste an Quercus (Eiche), nach
Hofmrum noch an Betula (Birke).

Linoaria, Hb. Im Gebiete sehr verbreitet, nicht selten, besonders
um Gebüsch auf Berglehnen von Kirchdorf bis Klaus etc.
I. Generation im Mai, II. im August. Die Raupe im
Sommer (Juni) und Herbste an Fagus (Buche) und Quercus
(Eiche), nach Hofwann auch an Heidelbeeren.

Timandra, Dup.
Amata, L. Im Gebiete sehr verbreitet, oft in Gürten, Mai, -Juni.

Nach Hofmrum die Raupe in zwei Generationen (Juni, August
und September) an Rumex (Ampfer) und Atriplex (Melde).

Abraxas, Leach.
(iroRsulariata, L. Einmal in einem Kirchdörfer Garten und bei

Schlierbach im Juli gefangen; im Gebiete eine Seltenheit, die
in Abnahme begriffen zu sein scheint, denn Hochw. Professor
P. Ansein/. Pfeiffer schreibt im 17. Jahresbericht dos Vereines
für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1887 über diese
Art: „Zählte vor mehreren Jahren hier (in Kremsmünsteri zu
den gemeineren Arten, ist aber seit t> bis 8 Jahren ziemlich
selten geworden. Im Jahre 1880 wurden einige und am 18.
und 19. Juli 1887 drei Stück erbeutet." Diese Art wird
wohl im Gebirge fehlen. Die Raupe bis Juni an Ribes
grossularia (Stachelbeere), nach Hof mann noch an Primus
padus (Traubenkirsche).

Sylrata, Sc. Kremsursprung, vorherrschend aber auf den Vorbergen
der Falkenmauer, nicht selten. Ende Mai bis Ende Juli. Die
Raupe im August und September an Ulmus campestris (Feld-
ulme), nach Hofina nn noch an Prunns padus (Traubenkirsche).

Adnsfata, Schiff. Im Gebiete verbreitet, in manchen Jahren nicht
selten, besonders auf Berglehnen bei Schlierbach, Kirchdorf,
Michldorf, Herndl, an der Krems, Hirschwaldstein, Herren-
tisch, Feuchtau im Sengsengebirge Mai bis Juli. Die Raupe
im Sommer an Evonvmus europaeus (Spindelbaum).

Mnrginata, L. Vom Thale bis in die höheren Lagen verbreitet,
nicht selten, an der Krems mehrmals häufig; eine variable
Art. Ich besitze ein Stück mit vollständiger Mittelbinde der
Vorderflügel und fast ganz weißen Hinterflügeln. Die I. Ge-
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neration im Mai, I I . Juli. Die Raupe im Juni und
wieder im August und September an Salix-Arten und Corylus
avellana (Hasel), nach Hofmann auch an Populus tremula
(Zitterpappel).

Bapta, Stph.

Bimaculata, F. Hausmanning, Buchenhain, Park, Pröller, Herndl etc.;
verbreitet, nicht selten. Mai. Die Raupe im Juni bis anfangs
Juli an Prunus-Arten, nach Hofmann besonders an Primus
avium (Vogelkirsche).

Temerata, Hb. Mit der vorigen Art gleichzeitig, an demselben Ort,
etwas seltener. Die Raupe fand ich Ende Juli an einer
niedrigen Prunus domestica, nach Hofmann lebt sie noch auf
Kirschen, Rosen, Weiden, Birken und Eichen.

Cabera, Tr.

PH anriet, L. Bis zur Gradenalm verbreitet, an der Krems häufig.
Mai bis Juli. Ich besitze ein Stück mit nur zwei Querlinien
auf den Vorderflügeln. Die Raupe im Sommer und Herbste
(September) an Erle (Alnus), nach Hofmann auch an Betula
(Birke).

JCxnnthcmatn, Sc. Wie die vorige Art verbreitet und stellenweise
häufig. Stücke mit geringerer Bestäubung und fast ver-
schwindenden Querlinien nicht selten. Mai bis August. Die
Raupe im Sommer und Herbste an Alnus (Erle), Corylus
(Hasel) und anderen Laubhölzern.

Numeria, Dup.

Pulveraria, L. In Laubgehölzen bei Kirchdorf, Schlierbach, Miohl-
dorf, Herndl etc.; verbreitet, meist seltener. Mai. Die Raupe
im Juli und August an Salix caprea (Sahlweide), nach Hof-
mann auch an Lonicera xylosteum (Heckenkirsche).

Capreolaria, F. Gehört vorherrschend den höheren Gebietslagen
an; Hirsch waldstein, Kaibling, Parnstalleralm; in einem
Nadelwalde in der Nähe der Feuchtau im Sengsengebirge
sah ich sie häufig. Juli. Nach Hofmann die Raupe bis Mitte
Mai auf Abies excelsa (Fichte).
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Ellopia, Tr.

Prosapiaria ab. prasinaria, Hb. Schlierbach, Habinger, Wienerweg
bei Michldorf, Herndl, Klans u. a. O.; nicht selten. Juli,
August. Nach Rogenhof er eine I. Generation im Mai, die
ich noch nicht beobachtete. Nach Hofmann die Raupe im
Juni und wieder im August und September an Föhre (Pinus
sylvestris) und Fichte.

Metroeampa, Latr.

Margariiaria, L. Buchenhain, Weinzierl, Georgenberg, Herndl, in
Laubgehölzen, zuweilen nicht selten. Juni. Die Raupe nach
Hofmann im August und September an Eichen, Buchen,
Hainbuchen etc.

Eug-onia, Hb.

Quercinaria, Hfn. In Laubgehölzen des Gebietes verbreitet und
nicht selten. August bis anfangs October.

— ab. carpinaria. Hb. Selten. Die Raupe im Mai und Juni an
Q.uercus (Eiche) und Tilia (Linde), nach Hof mann, auch an
Fagus (Buche) und anderen Laubhölzern.

Autumnaria, Wernb. An der Krems, bei Weinzierl, Hochhaus,
Schlierbach etc., meist seltener. August bis October. Die
Raupe bis Juli an Alnus (Erle), nach Hof mann auch an
Prunus spinosa (Schlehe), Quercus (Eiche) u. a.

Erosaria, Bkh. Einmal ein Stück gezogen, das im Juli zur Ent-
wicklung kam. Nach Hof mann die Raupe im Juni und Juli
an Eichen, Linden, Hainbuchen, Birken u. a.

Selenia, Hb.
Bilunaria, Esj). In Laubgehölzen bei Kirchdorf, Michldorf, Hoch-

haus, Schiierbach, u. a. O., zuweilen nicht selten. Mai.
— rar. Juliaria, H/r. II. Generation, August. Gezogen. Die

Raupe im Juni und wieder im August und September an
Alnus (Erle) und anderen Laubhölzern.

Limaria, Schiff. Auf Berglehnen bei Kirchdorf, Miehldorf, auch in
Gärten; seltener als die vorige Art. Mai.

— var. delunaria, Hb. II . Generation, August. Die Raupe im
Juni und wieder im Herbste an Prunus spinosa (Schlehe),
Rosen, Eichen u. a.
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Tetralunaria, Hufn. Wie die vorigen Arten verbreitet, meist
selten. Mai.

var. aestiva, Stg. I I . Generation, Juli, August. Gezogen.
Die Raupe im Juni und wieder im Herbste an Quercus (Eiche)
und Rubus fruticosus (Brombeere), nach Hof mann noch an
Erlen, Schlehen, Himbeeren etc.

Perieallia, Stph.

Syringaria, L. In Laubgehölzen, Buchenhain, Georgenberg, Lauter-
bach , Park, mehr in Gärten, meist selten. I. Generation
im Mai, II . Juli, August. Die Raupe im Juni und wieder
im Herbste und Frühjahre an Syringa (Flieder), Ligustrum
(Rainweide), nach Hofmann auch an Lonicera (Geißblatt).

Odontopera, Stph.

Bidentata, Cl. Park, Gradenteich, Hochhaus, Schlierbach, meist
selten. Mai, Juni. Die Raupe zog ich mit Carpinus betulus
(Hainbuche), nach Hofmann lebt sie auf Nadelhölzern, auch
auf Birken, Eichen, Ahorn, Heidelbeeren u. a. Herbst.

Himera, Dup.

Peimaria, L. Verbreitet, 1891 bei Weinzierl und Michldorf nicht
selten. September, October. Die Raupe im Juni und Juli an
verschiedenen Laubhölzern, besonders an Quercus, nach Hof-
mann. auch an Pappeln, Schlehen etc.

Cpocallis, Tr.

Elinguaria, L. Bei der Bognerkapelle und bei Weinzierl je ein
Stück, Juli. Scheint selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe
im Herbste und nach der Ueberwinterung bis Mai an Salix
caprea (Sahlweide), Schlehen, Himbeeren, Rosen, Geißblatt
und Ginster.

Eurymene, Dup.

Dolabraria, L. In Laubwäldern, besonders auf Berglehnen, an
Stämmen, wiederholt von Aesten geklopft. Mai, Juni, eine
II . Generation zuweilen im August. Die Raupe zog ich
mit Fagus, nach Hofmann lebt sie besonders an Quercus,
auch Tilia (Linde) u. a.
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Angrepona, Dup.

Primärut, L. In Gärten und Laubwäldern bis zur Gradenalm, nicht
selten. Juni, Juli. Die Raupe im Herbste und nach der
Ueberwinterung bis Mai an verschiedenen Pflanzen, besonders
an Prunus spinosa (Schlehe), in Gärten an Prunue-Arten, nach
Hofmann im Herbste besonders an Clematis (Waldrebe) und
im Frühjahre auf Birken, Sahlweiden, Himbeeren, Schnee-
ball u. a.

Urapteryx, Leaeh.

Sambucaria, L. Bei Herndl und an der Krems (Kirchenmühle) aus
Gebüsch gescheucht, mehrmals in Gärten und an der Laterne
gefangen. Juni, Juli. Die Raupe im Mai an Syringa (Flieder)
und Sambucus (Holunder), nach Hofmarin noch an Pappeln,
Wollweiden, Schlehen, Liguster, Linden etc.

Rumia, Dup.

Luteolata, L. Im Gebiete bis auf die Vorberge, verbreitet, in Ge-
büschen, Gärten; nicht selten. Mai, Juni. Die Raupe im August
und September meist auf Prunus spinosa (Schlehe), in Gärten
an Obstbäumen, besonders Prunus domestica, auch auf Cra-
taegus (Weißdorn) u. a. Laubhökern.

Epione, Dup.

Apiciaria, Schiff. In Laubgehölzen bei Schlierbach, Kirciidorf,
Michldorf, Herndl, Steyrbrück etc. nicht selten, Juli biß Sep-
tember. Die Raupe im Mai und Juni an Salix caprea (Sahl-
weide), nach Hofmann noch an Erlen zwischen leicht ver-
sponnenen Blättern.

Advenaria, Hb. Gehört der Bergregion des Gebietes an, vom
Kremsursprung aufwärts bis zum Kaibiing, nicht selten, 18(J9
häufig, Mai und Juni. Nach Hofmann die Raupe im Sommer
an Vaccinium myrtillus (Heidelbeere), Melampyrum (Wachtel-
weizen) und Fragaria (Erdbeere) an schattigen Stellen.

Hypopleetis, Hb.

Adspersaria, Hb. Eine subalpine Art, deren tiefste Fundstelle
Kremsursprung ist; meist selten. Mai, in den höheren Lagen
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etwas später. Nach Hofniann die Raupe im August bis in
den October an Sarrothamnus, Genista und Senecio (Jakobs-
kraut, Kreuzkraut).

Venilia, Dup.

Macidaria, L. Bis auf die Vorberge verbreitet, nicht selten, Buchen-
hain, auf dem Georgenberge und bei Herndl meist häufig.
Mai, Juni, in den höheren Lagen bis Juli. Die Raupe im
August an Lamium (Taubnessel), Stachys (Ziest), nach Hof-
niann auch an Mentha (Minze).

Maearia, Curt.

Xotafa, L. Bei Weinzierl, an der Krems, Schlierbach; meist selten.
I. Generation im Mai, II. Juli, August. Die Raupe
im Juni und wieder im August und September an Salix
caprea (Sahlweide), nach Hof mann noch an Alnus (Erle) und
anderen Weiden.

Altemaria, Hb. In Laubgehölzen, Buchenhain, Georgenberg, Herndl,
Lauterbach etc.; nicht selten. I. Generation im Mai, II.
Juli. Die Raupe im Juni und wieder im August und Sep-
tember an mehreren Weidenarten und Eichen, nach Hofmann,
auch an Schlehen.

Sitjnaria, Hb. In Nadelwäldern verbreitet, meist selten. Schlierbach,
Buchenhain, Georgenberg, Herndl, Kremsursprung. Mai bis
anfangs Juli. Die Raupe im Sommer bis Herbst an Abies
excelsa (Fichte).

Liturata, Cl. Gleichfalls in Nadelwäldern bis in die höheren Lagen
(Gradenalm , Feuchtau im Sengsengebirge) verbreitet, nicht
selten. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer auf Abies excelsa
(Fichte) und Pinus silvestris (Föhre), nach Hofniann auch
Juniperus communis (Wachholder).

Hybernia, Latp.

Iiupicapran'a, Hb. Ein Weibchen fieng ich im März am Zaune des
Neupernsteiner Gartens; scheint im Gebiete sehr selten zu
sein. Nach Hofmann die Raupe im Juni an Primus spinosa
(Schlehe) und Crataegus oxyacantha (Weißdorn).
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Lettcopkaearia, Schiff. Schlierbach, Buchenhain bei Kirchdorf,
Michldorf, in Laubgehölzen, verbreitet, meist selten. März.
Die Raupe im Juni an Quercus (Eiche).

Aurantiaria, Esp. Verbreitet, Kirchdorf. Schlierbach, Michldorf
Herndl, Rothenmoos, Kremsursprung, in Eiohenbüschen, nicht
selten. October, November. Die Raupe im Juni an Quercus
und Prunus spinosa (Schlehe), nach Hof mann noch an Crataegus
(Weißdorn), Bandweide und Birke.

Margbiaria, Blch. In Laubwäldern des Gebietes verbreitet, nicht
selten, in Gärten am unteren Stamme der Obstbäume. März.
Die Raupe im Juni an Quercus (Eiche) und Alnus (Erle),
nach Hofnumn noch an Pappel, Schlehe und wilde Rose.

TJpfoliaria, Cl. In Laubwäldern und Gärten, verbreitet, nicht selten.
October, November.

— ab. obscnm, Stijr. Unter der Stammart, seltener. Die Raupe
im Mai und Juni an Obstbäumen, besonders jungen wilden
Zwetschkenbäumchen und an Eichen; wiederholt traf ich sie
an den Blüten und Blättern von Sorbus aueuparia (Vogel-
beerbaum).

Anisopteryx, Stph.

Accmria, Schiff. Im Gebiete selten, bei Schlierbach, ein Stück bei
Neupernstein. October, November. Nach llofwaim die Raupe
im Juni und Juli an Quercus (Eiche).

Aescularia. Schiff. In Laubwäldern und Gärten verbreitet, nicht
selten. Februar und März. Die Raupe bis Juni an Quercus
(Eiche), Prunus spinosa (Schlehe), in Gärten an Obstbäumen,
besonders Prunus avium (Kirsche), nach Hof mann noch an
Acer (Ahorni, Ligustrum (Rainweide) u. a.

Phigralia, Dup.

Peilaria, F. In Laubwäldern und Gärten, an Stämmen, Zäunen etc.,
nicht selten. Von Ende Jänner (in milden Wintern) bis
März. Die Raupe im Mai und Juni auf Prunus domestiea
(Zwetschkenbaum), Prunus spinosa (Schlehe) und Quercus
(Eiche), nach Hof mann noch an Espen, Ahorn, Ulmen und
Linden.
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Biston, Leach.

Hüpidanus, F. Am 6. März 1894 ein Stück (5) an einer Haus-
mauer im Markte gefangen; scheint hier eine Seltenheit zu
sein. Nach Hofmann die Raupe im Juli an Quercus und
Ulmus.

Lappoiiarius, B. Ein Stück am Bahnhofgebäude in Klaus am
]0. April 1895, ein zweites am 4. April 1898 im Buchen-
haine bei Kirchdorf gefangen. Diese sehr seltene Art dürfte
bisher in Oberösterreich nicht nachgewiesen worden sein; sie
wird auf dem Kalke verbreitet sein. (Das Stück von Klaus
trat ich Herrn Dr. Rebcl für das k. k. naturhistorische Hof-
museum in Wien ab.) Nach Hofmami die Raupe vom Mai
bis Juli an Larix europaea (Lärche).

llirtnrius, Cl. In Laubwäldern und Gärten; nicht selten. März und
April. Die Raupe im Juli an Obstbäumen, Eichen und Linden
(Park), nach Hofmann noch an Birken, Eschen, Ulmen,
Pappeln, Weiden und Robinien, bei Tage in Rindenspalten.

Straiarius, Hfn. In Laubgehölzen bei Schlierbach, Kirchdorf, Michl-
dorf, Herndl u. a. O.; meist selten. März. Die Raupe im
Sommer an Quercus und Tiha, nach Hof mann noch an
Birken, Ulmen und wilden Rosen.

Amphidasys, TP.

Belnlnrins, L. In Laubgehölzen, Buchenhain, Park, Georgenberg,
Lauterbach, auch in Gärten; meist selten. Mai, Juni. Die
Raupe im Sommer an Betula alba (Birke) und Salix caprea
iSahlweide), nach Hofmann noch an Pappeln, anderen Weiden,
Linden, Ulmen, Heidel- und Himbeeren, Ginster und Beifuß
(Artemisia).

Boarmia, Tr.

Cinctaria, Schiff. Im Thale verbreitet, auch m den höheren Lagen
(Hirschwaldstein), ruht an Mauern, Stämmen, Zäunen etc.
April. Die Raupe im Juli und August an Prunus spmosa
(gezogen), sonst an verschiedenen niederen Pflanzen, nach
Hofmann besonders an Cytisus ratisbonensis, Hypericum, Bis-
cutella, Artemisia, Genista, Calluna etc.
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Geimnana, Brahm. Ein Stück fieng ich im Juli bei Kremsursprun^
(am Wege zur Gradenalm). Nach Hofmmin die Raupe vom
April bis Juni an Schlehen, Geißblatt, wilden Rosen, Epbeu,
Waldreben.

Spn/mdaria, Bsp. In Nadelwäldern, Altpernstein, Wienerweg,
Herndl; selten. Juni, Juli. Nach Hofmcnui die Raupe im April
und Mai auf Fichten und Wachholder.

Abietaria, Hb. Ein Stück vom Schlierbacher Schacher, ein defectes
vom Kremsursprung; sehr selten. Juni, Juli. Nach HofmaiiH
die Raupe im Mai auf Fichten, nach I{öss/er auch an Eichen
und Sahlweiden.

Rppandata, L. In Gärten und Wäldern bis auf die Vorberge ver-
breitet; nicht selten. Juni, Juli. Die Raupe im Herbste und
Frühjahre an verschiedenen Laubhölzern, Birken, Sahlweiden,
Ulmen, nach Hofv/ann noch an Waldreben, Ginster, Heidel-
beeren etc.

— ab. viaculutd, Sf</. Ein im Juli am Almsee gefangenes Stück
wurde von Herrn Dr. Stau ding er als diese Abart bestimmt.
Eine Seltenheit.

Iloboraria, Schiff. In Wäldern und Gärten, verbreitet, nicht selten.
Juni. Die Raupe im Herbste und nach der Ueberwinterung
im Frühjahre an mehreren Obstbäumen, besonders Pyrus
malus, auch an Quercus.

Couvortaria, F. Bis auf die Vorberge verbreitet, auch in Gärten,
häufiger als die vorige Art, Mai. Die Raupe an Pyrus malus
(Apfelbaum), Oataegus (Weißdorn) und Quercus (Eiche), nach
Hofmanu noch an Birken, Sahlweiden, Schlehen, Him-
beeren etc.

Lichenaria, Hfn. In Gärten und Gehölzen bei Kirchdorf, Schlier-
bach, Michldorf; mehrere Stück an einem alten Gartenzaune ge-
fangen. Die Raupe im Mai und Juni an Zaun- und Baumfiechten.

OrepiLscularia, Hb. Im Gebiete bft in die höheren Lagen (Hirsch-
waldstein, Gradenalm) verbreitet, meist häufig. März, April.
Eine II . Generation im Juli beobachtete ich im Freien
noch nicht; durch Zucht erhielt ich sie. Die Raupe im
Sommer und September an verschiedenen Laubbölzern, be-
sonders Salix eäpfea (Sahlweide), in Gürten an Obstbäumen.
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Consonaria, Hb. In Laubwäldern, Buchenham, Park, Georgenberg,
Herndl etc.; nicht selten. April, Kai. Die Raupe im Juni
und Juli an mehreren Laubhölzern, besonders Fagus (Buche)
und Quercus (Eiche), nach Hof mann noch an Tilia (Linde)
und anderen.

Luridata, Bkl>.. Seebach bei Kirchdorf, Wienerweg, Kremsursprung;
verbreitet, aber selten. Kai, Juni. Nach Hof mann die Raupe
im August an Eichen, Birken, Erlen lind Haseln.

]}nnctnJana, Hb. Ein Stück im April an der Mauer der Schieß-
stiitte gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Hof mann
die Raupe im Juni und Juli auf PMen und ßirken.

Gnophos, Tr.
Fanaia, F. Ein Stück wurde von Herrn Baron Horniger bei

Frauenstein im Juli gefangen. Nach Hof mann die Raupe im
Herbste und nach der Ueberwmterung bis Juni an ver-
schiedenen niederen Pflanzen, bei Tage am Boden versteckt;
kann nachts mit der Laterne an den jungen Trieben der
Schlehen und Eichen gefunden werden.

Obsrnraria, Hb. In den höheren Lagen, Herrentisch, Kaibling,
Parnstalleralm, Feuchtau im Sengsengebirge; selten. Nach
Hof-mann die Raupe in der Lebensweise der vorigen Art
ähnlich.

Aini)i(j)i(ü(t, I)iq>. Gehört vermvithlich nur den höheren Lagen an,
Falkenmauer; scheint sehr selten zu sein. Juli. Nach Hof-
mann die Raupe im Herbste und nach der Ueberwinterung
bis April an niederen Pflanzen.

('ilanctiiaria, Hb. Vorherrschend in den höheren Lagen, Falken-
mauer, seltener im Thale (Kremsursprung).

•— ab. fakvnuria, Frr. Ein Stück vom Kremsursprunge, ein
zweites fieng ich am 1. Juli an einem Felsen bei Steyrbrück.
Nach Hofmann die Raupe im April und Mai an Sedum
album (Fetthenne) und anderen niederen Pflanzen.

Dilncidana, Hb. Bis auf die Vorberge verbreitet, am Pröller bei
Michldorf, bei Herndl, Frauenstein, Klaus u. a. O. häufig,
auf der Gradenalm und der Feuchtau im Sengsengebirge
zahlreich. Juli, August. Die Raupe nach der Ueberwinterung
bis Mai an verschiedenen niederen Pflanzen.
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Obfuscari«, llb. Ein Stück fieng ich um Mitte Juli auf dem Kaib-
ling (Weg zur Falkenmauer); scheint selten zu sein. Nach
Hof) nanu die Raupe im August, September und Mai an
niederen Pflanzen.

Opararia, llb. Diese hochalpinc Art fieng Herr Dr. Eisnulle im
August 1899 auf dem Warschoneek. Nach llofmann die
Raupe in der Lebensweise wohl ebenso wie bei den übrigen
Arten. Rogenhofer erzog die Art aus dem Ei mit Taraxacum
officinale.

Ematurga, Ld.

Atomaria, L. Vom Thale bis in die höheren Lagen (Gradenalm)
verbreitet, nicht selten, zuweilen häufig. I. Generation im
April und Mai; II. Juli, August. Uebergänge zur ab. n>ri-
coloraria, <Sffjr. (einfarbig dunkel) selten; die Abart selbst
dürfte im Gebiete vorkommen. Die Raupe im Juni und
wieder im Herbste an verschiedenen niederen Pflanzen, be-
sonders Rumex (Ampfer), Onobrychis (Esparsette i, Ononis
(Hauhechel) u. a.

Bupalus, Leach.

Pmiuriws, 7_j. Mit der Kiefer verbreitet, Buchenbain, Park, Pröller
bei Michldorf, Herndl u. a. O.; nicht häufig. Mai, Juni. Die
Raupe im August und September an Pinus silvestris (Föhre),
nach Hof mann auch an Abies excelsa (Fichte >. Ein schäd-
liches Auftreten ist hier, wo geschlossene Kiefernbestände
fehlen, nicht beobachtet worden.

Halia, Dup.

IVauaria, L. Bis auf die Vorberge verbreitet, nicht selten, oft in
Gärten. Juni, Juli. Die Raupe im Mai an Ribes grossularia
(Stachelbeere), auch an Ribes rubrum (JohannisbeereJ.

Bnuuieata, Tknbq. Im Gebiete selten; ein Stück bei Schlierbach, ein
zweites beim Veitl in der Leiten bei Kirchdorf gefangen. Juni,
Juli. Im Schacher zu Kremsmünster häufig. Hochw. Professor
P. Anselm Pfeiffer (15. Jahresbericht des Vereines für Natur-
kunde in Oesterreich ob der Enns). Nach Iloftnanu die Raupe
bis Mai an Vaccinium myrtillus (Heidelbeere), soll auch
auf Birken vorkommen.
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Phasiane, Dup.

Clathraiä, L. Bis in die höheren Lagen (Falkenmauer) verbreitet,
auf Thalwiesen stellenweise häufig. I. Generation im Mai,
I I . Juli> August. Die Raupe im Juni und wieder im September
an Kleepflanzen (Trifolium, Melilotns).

Seoria, Stph.

JJiicttta, S<\ Im Gebiete verbreitet, doch selten; Innerbreitenau bei
Molln, Herndl, Pettenbach (Seisenburg). Mai, Juni. Nach
llofmanit die Raupe nach der Ueberwinterung an verschiedenen
Pflanzen, Uriganum (Dost), Hypericum (Johanniskraut), Achillea
(Schalgarbei, Lamium (Taubnessel), Centaurea i Flockenblume).

Ortholitha, Hb.

Pltw/haria, F. Auf Bergwiesen und in lichten Gehölzen bei Michl-
dorf (Wienerweg), Herndl, Frauenstein; nicht selten. Juni bis
August. Nach Hofhielten die Raupe nach der Ueberwinterung
im April und Mai an Genista (Ginster) und Spartium (spani-
scher Ginster).

Ccrrinata, Schiff. Ein Stück am 2U. September 18U4 an einer
Gartenmauer in Kirchdorf gefangen; scheint selten zu sein.
Nach llofniunii die Raupe im Juni an verschiedenen Malven
etc., bei Tage an der Blattunterseite.

Liniitnin, Sr. Bis auf die Vorberge verbreitet, im Thale meist
häufig. Juli, August. Die Raupe im Mai und Juni an ver-
schiedenen niederen Pflanzen.

Mot'iiitihi. So. Auf den Berglehnen bei Herndl, Frauenstein, Klaus,
Wienerweg, Humusbühel; nicht selten. Juli, August. Nach
HofitHum, die Raupe an Genista (Ginster), nach der Ueber-
winterung im Mai.

Bipmntetria, Se-hiff. Vom Thale bis auf die Vorberge verbreitet,
meist häufig. Juli, August.

—- ab. i/eichten'iei. Frr. Selten. Die Raupe bis Mai an verschiedenen
niederen Pflanzen, besonders Teuerium (Gamander) und Thymus
(Thymian).
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Minoa, B.

MiiriiKita, $r. Auf Berglehnen von Weinzierl bis Herndl, Klaus,
Kremsursprung, Hirschwaldstein, Gradenalm, nicht selten.
I. Generation im Mai, II. .Juli, August.

— ab. cinrniriti, S/y. Gleichzeitig mit der Staminart, ebenfalls
nicht selten. Die Raupe im Juni und wieder im Herbste an
Euphorbia eyparissias (eypressenartige Wolfsmilch).

Odezia, B.

A/raff/, L. Vom Thale bis auf die Vorberge (Gradenalm) verbreitet,
auf Kremswiesen, bei Herndl und Kremsursprung, meist häufig,
1899 und 1900 selten. Juni, Juli. Die Raupe bis Juni an
Chaerophyllum (Kälberkropf) und Anthriseus sylvestris (Kerbel-
kraut).

Tibinlc, Ksp. Ein Stück ( t i am 1. Juni an einem AValdsaume bei
Herndl gelangen: eine besondere Seltenheit im Gebiete. Nach
TIofmaHii die Raupe im August in schattigen, feuchten Wald-
schluchten an Actaea spicata (Christophkraut >.

Anaitis, Dup.

Pmtformaio, Hb. Inder Bergregion verbreitet, nicht selten, ßuchen-
hain, Georgenberg, Herndl, Klaus, Leonstein, Hirsch waldstein,
Gradenalm. Juni, Juli. Nach Hof nimm die Raupe, im Mai an
Hyperieum perforatum (Johanniskraut, Hartheu), im Herbste
zwischen den Samenkapseln versteckt.

Pb/f/iafa, L. Wurde im Juni bei Schlierbach gefangen; dürfte im
hiesigen Gebiete eine Seltenheit sein und im gebirgigen Thcüe
fehlen. Hof wann führt eine II. Generation im August
und September an. Nacli demselben die Raupe im April und
anfangs Mai und wieder im Juni und anfangs Juli an Hyperieum
perforatum (Hartheu), Blätter und Blüten fressend. Herr Milti r-
bfn/cr fieng ein Stück am 2o. Juni 189") auf dem Damberge
bei Steyr.

Lobophora, Curt.

Polijiowuiata, Hb. In Laubgehölzen, Park. Buehenhain, Pröller,
Herndl, Kremsursprung; meist selten. März, April. Die Raupe
im Mai an Lignstrum vulgäre (Liguster), nach Hnfnmmi noch
an Lonicera (Geißblatt) und Fraxinus (Esche).
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Seridta Hb. In Laubgehölzen auf Berglehnen, Buchenhain, Pröller,
Kremsursprung; jahrweise nicht selten. September, October.
Nach Hof wann ist die Flugzeit dieser Art April und Mai,
was für das hiesige Gebiet nicht zutrifft. Die Raupe im Mai
zwischen versponnenen Blättern junger Bergahorntriebe (Acer
pseudoplatanus), mehr auf jungen Bäumchen; 181M5 bei Wein-
zierl zahlreich.

Carpinafa, Bkli. In Laubgehölzen, Park, Buchenhain, Weinzierl,
Kremsursprung, Schlierbach u. a. O.; meist selten. März,
April, ein Stück noch Ende Mai. Die Raupe im Mai und
Juni an Salix caprea (Sahlweide) und Populus tremula (Zitter-
pappel), nach HofiiKinn auch an anderen Weiden und Pappeln
und Lonicera periclymenum (gemeines Geißblatt).

Ildltcnihi, llf//. Fm Thale und auf Berglehnen verbreitet, an der
Krems, Buchenhain, Michldorf, Kremsursprung; nicht selten.
April bis Mitte Mai. Die Raupe im Juni an Salix caprea
(Sahlweide), nach Hofinmtn auch an Populus (Pappel).

Sr.rafisfffa, Hb. Buchenhain, Georgenberg, Kremsursprung, Herndl,
in Laubgehölzen; selten. Mai bis anfangs Juni. Nach Hof-
IIKIIUI die Raupe im August und September an Weiden.

Cheimatobia, Stph.

Ihn mahl, L. In Ijaubgehölzen und Gärten des Gebietes häufig.
October und November. Die Raupe Ende April, im Mai und
Juni an Blüten und zwischen versponnenen Blättern fast aller
Laubhölzer, in Gärten durch Zerstören der Blütenknospen der
Obstbäume schädlich.

Komita, Hb. In Laubgehölzen verbreitet, zuweilen nicht selten,
Buehenhain, Georgenberg etc. October. Die Raupe von der
vorigen kaum zu unterscheiden, zwischen versponnenen Blättern
verschiedener Laubhölzer, besonders Fagus (Buche), nach Hof-
titaitn vorherrschend an Betula (Birke).

Triphosa, Stph.

Dubitnia, L. Im Thale und auf Berglehnen in Laubgehölzen nicht
selten, auch in Gärten, an Stämmen etc. April und Mai.
Nach Hofninnn die Raupe im Mai und Juni an Rhamnus
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frangula (Faulbaum) uml Rhamnus cathartica (gemeiner Kreuz-
dorn) zwischen versj)onnenen Blättern.

Eucosmia, Stph.

(Vifaia. Hb. In Laubgehölzen verbreitet, Buehenhain, Weinzierl,
Pröller, Herndl, Kremsursprung etc. April und Mai. Die
Kaupe im Juni an Berberis vulgaris (Sauerdorn, Weinscharl)
zwischen zusammengesponnenen Blättern.

r,ulnlala. L. Wienerweg und Pfustersehmiede bei Miehldorf,
Herndl-Frauenstein; selten. Mai, Juni. Nach llofmann die
Raupe im August und September zwischen versponnenen
Blättern von Weide, Sahlweide, auch an Heidelbeere
(Vaccinium mvrtillus).

Scotosia, Stph.

Vftnl(i.ta, Schiff. Im Gebiete verbreitet, besonders an der Krems
nicht selten. Juni, Juli. Die Raupe im Mai an Khamnus
frangula (Faulbaum), das Blatt dütenartig zusammengesponnen.

Wuimnnta. Schiff. P̂ in Stück in einer Cabine der Kirchdörfer
Schwimmschule, ein zweites aus Gesträuch an der Krems
gelangen; scheint selten zu sein. Juni, Juli. Nach Hoftnan.n
die Raupe Ende Mai und anfangs Juni an Rhamnus cathartica
(gemeiner Kreuzdorn i.

liadiata, Hb. Ein abgeflogenes Exemplar aus einem Strohdache einer
Scheune bei der Kirchenmühle (Kirchdorf) am 24. April lx'.U)
gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach llofmaitii die
Raupe im Mai und Juni an Feld- und Gartenrosen.

Lygris, Hb.

J'ctimlata, F. Ein Stück vom Wienerwege; eines tieng Hoehw.
Professor P. Anseim Pfeiffrr am .'}(>. Juli 1**0 auf dem
Hirschwaldstein in einem Holzschlage. (17. Jahresbericht des
Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Enus, 1HH7.)
Nach Hofmann die Raupe im October an Impatiens noli
me tangere (Balsamine, Springkraut).

Pnmuta, L. In Gehölzen auf Berglehnen (Krohleiten, Seebach,
Hochhaus), in Gärten; meist selten. Juni, Juli. Die Raupe im

8
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Mai an Ribes grossularia und rubrum (Stachel- und Johannis-
beere), auch an Prunus spinosa (Schlehe).

Testata, L. Hochw. Professor P. Ansehn Pfeiffer erbeutete am
27. August 1887 an dem Südrande des mittleren Schacher-
teiches bei Kremsmünster drei Stück. Nach Hof mann die Raupe
im Juni und Juli auf Weiden, nach Neivman auch auf
Birken, nach Rogenhofer auch an Ledum (Porst) und Vaccinium
oxycoceus (Moosbeere).

Popnlata, L. Auf Berglehnen nicht selten, Pröller, Wienerweg,
Herndl; häufig sah ich sie auf der Feuchtau im Sengsen-
gebirge und auf der Falkenmauer (zwischen Graden- und
Parnstalleralm). Juni bis August. Die Raupe im Mai bis
anfangs Juni an Vaccinium myrtillus (Heidelbeere), sicher
auch an anderen Pflanzen, da ich den Falter an Orten traf,
wo Heidelbeere nicht wächst. Roessler nennt als Futterpflanzen
Pappeln, Weiden und Weidenröschen (Epilobium).

Cidaria, Tr.

Dotnta, L. Bei Kirchdorf, Michldorf, Herndl, Klaus, in Laub-
gehöteen nicht selten, auch in den höheren Lagen (Herren-
tisch). Juni, Juli. Die Raupe nach der Ueberwinterung bis
Mai an Galium verum (Labkraut), nach Hofmann noch an
Asperula galioides (labkrautartiger Waldmeister).

Fulrafa, Forst. Buchenhain, Schlierbach, Georgenberg, Herndl,
Klaus, Hirsch waldstein etc.; seltener als die vorige Art. Juni,
Juli. Die Raupe bis Mai an Rosen.

Ocellafa, L. Schlierbach, Herndl, Altpernstein, Krems Ursprung, in
Gebüschen. Juli, August; meist selten. Die Raupe im Herbste
an verschiedenen Labkraut-Arten (Galium verum und sylvaticum).
Die I. Generation im Mai beobachtete ich noch nicht im
Freien.

Bicolorata, Hfn. Buchenhain, Michldorf, Herndl, auch in den
höheren Lagen, Altpernstein, Herrentisch; meist seltener. Juli,
August. Die Raupe im Mai bis Juni an Prunus spinosa und
domestica (Schlehe und Zwetschke), nach Hofmann noch an
Alnus (Erle).
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Variata, Schiff'. In Nadelhölzern bis auf die Vorberge verbreitet;
nicht selten. Schlierbach, Kirchdorf, Herndl, Hirsch waldstein,
Kaibling. Juni bis August.

— ab. obeliscata, Hb. Nicht selten.
— ab. stragulata, Hb. Selten. Uebergänge zu diesen Abarten

nicht selten; eine sehr variable Art. Die Raupe bis anfangs
Mai an Abies exeelsa (Fichte) und Pinus silvestris (Föhre),
nach Hofniann eine II . Generation im Juli.

Siinulata var. geneata, Feisth. Ein Stück am 24. August 1894
auf der Gradenalm gefangen; sehr selten und sicher nur den
höheren Lagen angehörig. Nach Hofmann die Raupe im Mai
und Juni an Juniperus (Wachholder).

Jnniperata, L. Bei Altpernstein, Wienerweg und Herndl; meist
selten. I. Generation Ende Juni und Juli, II . Herbst. Die
Raupe bis Juni und wieder im August an Juniperus (Wach-
holder).

Siterata, Hfn. Im Gebiete verbreitet, nicht selten, in Laubgehölzen
und Gärten. September, October, überwinterte Q im Früh-
jahre. Die Raupe bis Sommer auf Aepfelbäumen und Linden
(Park), nach Ilofmaun noch an anderen Laubhölzern, wie
Kirschbäumen, Eichen, Ahorn, Schlehen und Rosen.

Miata, L. Herr Baron Henniger fieng zuerst ein Stück bei Haus-
manning im October, ich eines bei Neupernstein und ein
überwintertes 9 Ende April an der Krems; scheint selten zu
sein. Nach Hofmann die Raupe im Juli auf verschiedenen
Laubhölzern, Eichen, Bandweiden, Erlen, Birken.

'Facniata, Stph. Ein Stück am 24. Juni 1897 bei Steyrbrück (Straße
nach Hinterstoder) und eines im Juli auf der Gradenalm ge-
fangen; sehr selten und sicher im Gebiete nur dem Kalke
angehörig. Nach Hof mann die Raupe im Herbste sehr ver-
steckt, frisst die abgestorbenen Blätter niederer Pflanzen, im
Frühjahre nach der Ueberwinterung bleibt sie an der Futter-
pflanze (Alsine media u. a.) sitzen.

Tnnicata, Hfn. Vom Thale bis zur Falkenmauer nicht selten, oft
in Gärten; eine variable Art. Juli bis September, im Mai
noch nicht beobachtet. Nach Hofmann die Raupe im April
und Mai und wieder von Ende August an an Brombeeren,
Heckenkirsche, Heidelbeeren, Birken etc.

— ab. perfuscafa, Hiv. Selten.
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Aptata, Hb. Auf Berglehnen nicht selten, bis auf die Vorberge;
am Georgenberg (Hohlweg) und bei Herndl und Klaus all-
jährlich häufig. Juni, Juli.

ab. suplata, Frr. Seltener. Ueber die Raupe scheint wenig
oder nichts bekannt zu sein.

Olivdtu, Bkh. In Laubgehölzen auf Berglehnen, Buchenhain, Schlier-
bach, Praller, Georgenberg, Herndl; meist nicht selten. Juni,
Juli. Die Raupe nach der Ueberwinterung bis Mai an niederen
Pflanzen, besonders Labkraut (Galium).

Viridaria, F. Buchenhain, Park, Michldorf, Kremsursprung, Klaus
(Pießlinggraben); meist selten. Juni, Juli. Die Raupe nach der
Ueberwinterung im April und Mai an Lamium (Taubnessel),
nach Hofmann noch an Rumex (Ampfer).

Aqueata, Hb. Vom Thale bis in die höheren Lagen verbreitet;
zwei Stück in einem Garten, eines auf der Gradenalm; scheint
selten zu sein. Juli; eines am 1. September 1889. Nach Hof-
mann die Raupe nach der Ueberwinterung an verschiedenen
niederen Pflanzen, besonders Cichoriaceen und Rubiaceen.

Kollariaria, HS. Gehört im Sammelgebiete vermuthlich nur den
höheren Lagen an; bisher nur an den Felsen der Fälkenmauer
Ende Juni gefangen; scheint selten zu sein, Ueber die Raupe
scheint nichts bekannt zu sein.

SaUcata, Hb. Im Thale (an der Krems, Schenkenmühle), selten,
einige Stück im Juni auf der Gradenalm bei Licht gefangen
(Herr Dr: Eisendle). Nach Hofmann die Raupe im Herbste
und Juni an Galium verum (echtes Labkraut).

Turbaia, Hb. Gehört den höheren Lagen des Gebietes an, auf den
Vorbergen der Falkenmauer von Ende Mai bis Ende Juni.
Ueber die Raupe scheint nichts näher bekannt zu sein.

Fluctuata, L. Vom Thale bis auf die Vorberge der Falkenmauer
verbreitet, oft in Gärten. I. Generation im Mai, I I . Juli,
August. Die Raupe im Juni und wieder im September an
Kohlarten und Meerrettig u. a.

Didymata, L. Buehenhain, Altpernstein, Herndl, Kremsursprung,
Steyrbrüek; nicht selten. Juli. Nach Hofmann die Raupe im
April bis Juni an Vaccinium, Anthriscus sylvestris, Cerastium.

Vespertaria, Bkh. Im Gebiete verbreitet; besonders an der Krems.
Juli und August. Nach Rogenhofer die Raupe im Mai und
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Juni an Prunus spinosa (Schlehe), von Fuchs mit Leontodon
(Löwenzahn) aufgezogen.

Montanata, Bkh. Bis in die höheren Lagen des Gebietes verbreitet,
nicht selten, an der Krems und bei Kremsursprung mehrmals
zahlreich. Mai bis Juli. Die Raupe im Herbste und nach
der Ueberwinterung an verschiedenen niederen Pflanzen,
Primula.

Quadrifasciaria, Cl. Im Thale verbreitet, meist selten; auch in
Gärten (am Lichte). Mai, Juni. Die Raupe nach der Ueber-
winterung an Lamium purpureum (purpurrothe Taubnessel),
nach Hofmann an niederen Pflanzen, besonders Primeln.

Ferrugata, Cl. Im Gebiete vom Thale bis auf die Voralpen ver-
breitet und nicht selten; eine sehr variable Art. I. Generation
im Mai und Juni, II . August bis anfangs September.

— ab. unidentaria, Schreiber (mit schwarzem Mittelfeld).
— ab. spadicearia, Bkh. Beide nicht selten. Die Raupe im

Sommer und wieder im Herbste an Galium (Labkraut) und
Daucus carota (Möhre), nach Hofmann auch an Glechoma
hederacea (Gundermann), Asperula (Waldmeister), Alsine
(Miere) u. a.

Suffumata, Hb. Im Gebiete verbreitet, selten; an der Krems,
Herndl, Hirsch waldstein. April, Mai bis anfangs Juni. Nach
Hof mann die Raupe im Juni und Juli an Galium verum
(echtes Labkraut).

Pomoeriaria, Ev. Mehrere Stück in Gärten, am Georgenberge und
auf dem Herrentische (nahe der Gradenalm; gefangen. Ende
April, Mai; ein Stück im August (II. Generation?). Die Raupe
naoh Hofmarin im Juli und September an Impatiens noli me
tangere (wilde Balsamine, Springkraut), an der Blattunterseite,
die braune Raupenform in dürren Blättern verborgen.

Designata, Rott. Bis auf die Vorberge verbreitet, oft in Gärten:
nicht selten. I. Generation im Mai, I I . August. Die Raupe
im Juni und wieder im September an mehreren Kohlpflanzen
und niederen Pflanzen.

Dilutata, Bkh. Vorherrschend im Thale verbreitet, nicht selten, an
Zäunen, Stämmen etc. September und October.

— ab. obscurata, Stg. Seltener, unter der Stammart. Die Raupe
itn Mai an Corylus (Hasel) und Crataegus (Weißdorn), nach
Hofmann noefa an Sohlehen, Sahlweiden, Feldrosen etc.
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Caesiata, Lang. Nur den höheren Gebietslagen angehörig; an den
Felsen der Falkenmauer auffaltend häufig; Sengsengebirge.
Juli und August.

— ab. annosata, Zk.
ab. glaciata, Germ. Beide selten, auch Uebergäüge zu beiden.
Nach Hofmann die Raupe im Herbste und Mai an Heidel-
und Preißelbeeren (Vaccinium myrtillus und Vitis idaea).

Flavicinctata, Hb. Gehört vorherrschend den höheren Kalklagen
an, doch fieng ich sie auch einigemale an einer Gai-tenlaterne
in Kirchdorf, dann bei Herndl. Juli, August. Nach Hofmann
die .Raupe im Mai an Saxifraga petraea (Felsen-Steinbrech)
und Salix (Weide).

Infldaria, Lahm. Wurde von Herrn Baron Henniger auf der
Parnstalleralm gefangen. Juli. Gehört sicher nur den höheren
Lagen des Gebietes an. Nach Hofmann die Raupe im April
an den verschiedensten Pflanzen (Juniperus, Lonicera, Salix
caprea, Saxifraga etc.).

Cyanata, Hb. Vom Thale bis in die höheren Lagen verbreitet;
meist selten. Im Juni fieng ich sie an der Bognerkapelle (bei
Kirchdorf), im Juli auf der Gradenalm und am 11. October
1895 ein gut erhaltenes Stück an der Laterne im Vorhause
des Gasthauses zu Schlierbach; sollte letzteres vielleicht einer
I I . Generation angehören? Nach Hofmann die Raupe im Mai
an Arabis alpina und ciliata (Gänsekohl).

TopJmceata, Hb. Im Thale seltener (Laternen in Gastgärten), im
Park, sonst aber in den höheren Lagen, nicht selten an den
Felsen der Falkenmauer, Feuchtau im Sengsengebirge. Mai
bis Juli. Nach Hofmann die Raupe im Juni bis August
an Galium (Labkraut), Asperula (Waldmeister) und Fragaria
(Erdbeere).

Iiicultrarla, HS. Gehört den höheren Lagen des Gebietes an,
Kaibling, Parnstalleralm, an den Felsen der Fälkenraauer;
meist selten. Juli. Nach Hofmann die Raupe im August in
den Samenkapseln von Primeln (Primula latifolia u. a.), seltener
in den Blättern minierend, nach Habich auch in den Samen-
kapseln von Saxifraga bryoides und Bartsia alpina.

Achromaria, Lah. An den Felsen der Falkenmauer ein Stück im
Juli gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Frey die
Raupe im Juli an Galium mollugo, nach Püngeler verhält
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sich die Raupe ganz wie die von tophaceata. Beide halten
achromaria für eine Varietät der nebulata.

Nebulata, Tr. In den höheren Lagen des Gebietes, Gradenalm, an
den Felsen der Falkenmauer, auch im Pießlinggraben bei
Klaus und bei Altpernstein. Juli. Die Raupe an Galium
mollugo (gemeines Labkraut); siehe achromaria.

Verberata, Sc. In Nadelwäldern der Vorberge nicht selten, häujig
sah ich sie auf der Feuchtau im Sengsengebirge und am
Kaibling. Juli, August. Nach Hof mann die Raupe im Mai
und Juni an Fichten.

Scriptumia, Hb. Ein Stück vom Btichenhäine, ein zweites vom
Georgenberge bei Michldorf; scheint ziemlich selten zu sein.
Juli. Nach Hofmann die Raupe im April an niederen Pflanzen
und wurde mit Bellis perennis und Alsine media erzogen.

Pieata, Hb. Ein Stück aus der Umgebung von Kirchdorf, dessen
Fangzeit ich nicht notiert habe; ein zweites fieng ich am
5. Juni 1900 an der Holzwand des Gasthauses in Krems-
ursprung; sehr selten. Nach Hof mann die Raupe im Herbste
an Stellaria media (Vogelmiere, Hühnerdarm) am Boden ver-
steckt; nimmt in der Gefangenschaft auch welke Blätter.

Cw'Jilata, Hfn. Bei Altpernstein, Pröller und Herndl, an Stämmen.
Juni. Meist selten. Die Raupe im Sommer an Galium verum
(echtes Labkraut), nach Hofmann noch an Galium sylvatieum
(Waldlabkraut).

Galiata, Hb. Bis auf die Vorberge verbreitet, im Thale meist
sehr selten. I. Generation im Mai, I I . August. Die Raupe im
Juni und wieder im Herbste an Galium verum und sylvatieum,
wie die vorige Art.

Sociata, Bkh. Bis in die höheren Lagen verbreitet (Hirsohwaldstein.
Herrentisch, Feuchtau); im Thale jahrweise häufig. I. Gene-
ration im Mai, II . Juli; der Falter ist auch in der Zwischen-
zeit nicht selten, so dass die beiden Generationen nicht auf-
fallend geschieden sind. Die Raupe vom Juni bis Herbst an
mehreren Galium-Arten (verum, mollugo).

Akmdaria, Frr. Diese Art berührt die Südostgrenze des Sammel-
gebietes und wurde von Herrn Mitterberger anfangs Juni im
Ennsthale (Gesäuse) gefangen. Nach Hofmann die Raupe im
Juli an der Unterseite der Blätter von Atragene alpina
(gemeine Alpenrebe).
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Albicillata, L. Vom Thale bis in die höheren Gebietslagen ver-
breitet, nicht selten; mehrmals fieng ich sie auch in Gärten
(Kirchdorf). Mai und Juni. Die Raupe im August und Sep-
tember an Rubus fruticosus und idaeus (Brom- und Him-
beere), einmal traf ich sie auch an Rubus caesius (Hafer- oder
Kratzbeere).

Procellata, F. Im Gebiete sehr verbreitet und nicht selten, be-
sonders an der Krems, Michldorf, Kremsursprung, Herndl,
Klaus, auch in den höheren Lagen (Hirschwaldstein, Herren-
tisch). Mai bis Juli. Die Raupe im August und September
an Clematis vitalba (Waldrebe).

Lugubrata, Stgr. Ein Stück oberhalb Krohleiten, ein zweites auf
dem Wege zur Gradenalm. Mai und Juni. Diese Art dürfte
im Gebiete ziemlich selten sein. Eine I I . Generation im
August noch nicht beobachtet. Nach Hofmann die Raupe im
Juli und October an Epilobium montanum und angustifolium
(Bergweidenröschen und schmalblättriges W).

Hftstnta, L. Buchenhain, Georgenberg, Herndl, Gradenalm; meist
selten. Mai, Juni.

— ab. subhastata, Nolk. Selten, in den höheren Lagen. Nach
Hofmann die Raupe im September an jungen Birken (die
im Gebiete durchaus selten sind) in einem bauchig zusammen-
gehefteten Blatte, die der Abart polyphag an Salix, Betula,
Vaccinium uliginosum (nach Sandberg).

Tristafa, L. In Laubgehölzen auf Berglehnen nicht selten, am
Georgenberge und bei Herndl meist häufig. In zwei Generationen
von Mai bis Juli. Die Raupe im Sommer und wieder im
Herbste an Labkraut (Galium).

Lnctuata, Hb. Wie die vorige Art verbreitet, nicht selten, auch
in den höheren Lagen, wo ich sie auf der Gradenalm Ende
Juli fieng. In den tieferen Lagen im Mai und Juni, seltener
August (II. Generation). Die Raupe im Sommer und Herbste
ebenfalls an Galium-Arten.

Moiluginata, Hb. Wurde zuerst von Herrn Dr. Eisendle gefunden,
leider ohne Notiz über Fundort und Fangzeit; ich fieng sie
am 12. Juli 1900 auf dem Kaibling; dürfte im Gebiete
selten sein. Naoh Hofmann fliegt diese Art in zwei Genera-
tionen, Mai — Juli, August. Nach demselben die Raupe im
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Juli und Herbste an Galium mollugo und sylvaticum, bei
Tage am Boden versteckt.

Affinitata rar. hirbaria, Stph. Gehört im hiesigen Gebiete dem
Kalke an, zumeist in den höheren Lagen; hier bis Juni, in
Kremsursprung April und Mai. Nach Hofmann die Raupe
vom Juli bis September in den Samenkapseln verschiedener
Lychnis-Arten (Lychnis diurna, vespertina, sylvestris).

Ak'hemillata, L. Ein Stück fieng Herr Baron Henniger in der
Kirchdorfer Umgebung, eines ich am 13. Juni 1900 auf
halbem Wege zur Gradenalm; scheint selten zu sein. Bei
Kremsmünster in der Dändlleiten anfangs August sehr häufig
(Hochw. Professor P. Ansehn - Pfeiffer. 15. Jahresbericht des
Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns, 1885).
Nach Hofmann die Raupe im August und September in den
Samenkapseln von Galeopsis tetrahit (Hohlzahn), auch an den
Blüten und Blättern von Stachys sylvatica und alpina (Wald-
und Alpenziest).

Minorata, Tr. Vom Thale bis zur Falkenmauer nicht selten, stellen-
weise (Georgenberg, Herndl etc.) häufig. Juni, Juli, einzelne
im August bis anfangs September (II. Generation?). Die Raupe
im August und September in den reifen Samen von Euphrasia
officinalis (Augentrost).

Adaequata, Bkh. Wie die vorige Art verbreitet, stellenweise eben-
falls häufig. Mai und Juni. Die Raupe im August und Sep-
tember an den Blüten von Euphrasia officinalis.

All/ulafa, Schiff. Bis auf die Vorberge der Falkenmauer verbreitet,
im Thale eine der häufigsten Arten. Mai, Juni bis anfangs
Juli. Die Raupe im August in den Kelchen des gemeinen
Klappertoptes (Rhinantus crista galli) an den unreifen Früchten.

Candidata, Schiff. In Laubgehölzen im Thale und auf Berglehnen,
verbreitet, nicht selten. Juni, Juli. Nach Hofimwn die Raup«'
im August und September an Fagus (Buche) und Carpinus
(Hainbuche).

Testaceata, Don. Bei Aitpernstein, Kremsursprung und Herndl Ende
Juni und anfangs Juli gefangen; scheint selten zu sein. Nach

. Hofmann die Raupe im September an Alnus (Erle).
Blomeri, Curt. Ein Stück dieser im Gebiete sicher sehr seltenen

Art fieng ich am 18. Juni 1897 in Kremsursprung. Nach
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Hofmann die Eaupe im September an Ulmus montana (Berg-

ulme).
Luteata Sehiff. Im Gebiete sehr verbreitet, nicht selten, besonders

in Erlengesträuch auf Berglehnen bei Kirchdorf, Michldorf,
Kremsursprung. Mai, Juni. Nach Eössler die Raupe in den
Kätzchen der Erlen (Alnus).

Obliterata, Hfu. Gleichfalls verbreitet und nicht selten, besonders
in Erlengebüsch an der Krems, bei Weinzierl etc. Stark ver-
dunkelte Stücke nicht selten; ich besitze eines, bei dem nur
der Vorderrand der Vorderflügel gelblich ist. I. Generation im
Mai, I I . Juli, August. Die Raupe im Juni und wieder im
August und September an Alnus (Erle), nach Hofmann auch
an niederen Birken.

Bilineata, L. Bis in die höheren Lagen des Gebietes verbreitet,
eine der häufigsten Arten. Juni bis August in zwei Generationen,
deren Flugzeiten nicht auffallend geschieden sind. Die Raupe
im Juli und wieder im Herbste und Frühjahre an verschiedenen
niederen Pflanzen, besonders Rumex (Ampfer) und Leontodon
(Löwenzahn), am Tage am Boden versteckt.

Sordidata, F. Vom Thale bis zur Falkenmauer verbreitet, in
ersterem nicht selten, besonders an der Krems; eine sehr
variable Art. Juni bis anfangs August (in den höheren
Lagen).

— ab. fuseo-undata, Don. Selten, ebenso Uebergänge zu der fast
einfarbigen Abart infuscata Stg. Die Raupe im Herbste und
nach der Ueberwinterung im Früjahre an Salix caprea (Sahl-
weide), zuerst an den Kätzchen, dann zwischen versponnenen
Blättern, nach Hof mann auch in Gespinsten an Heidel-
beeren.

Trifasciata, Bkh. Bis auf die Vorberge verbreitet und nicht selten,
an der Krems, Park, Michldorf, Hirschwaldstein, Herrentisch
etc. Mai, Juni. Die Raupe im August, September und October
an Alnus (Erle) zwischen versponnenen Blättern, wo sie sich
auch verpuppt.

Capitata, HS. An der Krems, bei Altpernstein, Herndl, Klaus,
auch in den höheren Lagen (Herrentisch). I. Generation im
Mai, I I . Juli. Die Raupe im Juni und wieder im August an
der wilden Balsamine (Impatiens noli me tangere).
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Sihiemta, Hb. Bis auf die Vorberge verbreitet, meist selten; an
der Krems, Hirsch waldstein, Kremsursprung, Herrentisch,
Klaus etc. I. Generation im Mai, II. Juli. Nach Hof mann
die Raupe im Juni und wieder im August an Epilobium
angustifolium (sehmalblätteriges Weidenröschen), auch anderen
Epilobien-Arten und Impatiens.

Cortjlata, Thnb. Bei Weinzierl und Herndl im Mai gefangen;
scheint im Gebiete selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe
im September und October an Birken, Linden, Schlehen etc.

Berberata, Schiff. Im Gebiete verbreitet, doch meist selten; bei
Weinzierl, Park, Bognerwerk, Herndl. I. Generation im Mai,
II. Juli, August. Die Raupe im Juni und wieder im August
bis anfangs September an Berberis vulgaris (Sauerdorn, Wein-
scharl).

Rubidata, F. Einmai ein Stück im Mai bei Altpernstein (Weg
zum Pröller) gefangen; sehr selten, dürfte aber noch an
anderen Stellen des Gebietes zu finden sein. Nach Hofmann
die Raupe im August an Galium sylvaticum und verum, auch
an Asperula odorata (Waldmeister).

Viialbata, Hb. Ein Stück bei Preisegg im Mai, ein schon stark
abgeflogenes Ende Juni im Pießlinggraben bei Klaus ge-
fangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Hof nimm eine
II . Generation im Juli. Nach demselben die Raupe im Juni
und wieder im September an Clematis vitalba (Waldrebe).

Tcrsata, Hb. Verbreitet, nicht selten, an der Krems, Altpernstein,
Wienerweg, Herndl, Steyrbrück. Juni, Juli. Die Raupe im
August und September an Clematis vitalba, nach Hofmann
wahrscheinlich auch an Anemone pulsatilla (Küchenschelle.

Aemulnta, Hb. Ein Stück dieser besonderen Seltenheit fieng ich am
27. April 1892 in der Veranda des Sensenge werken Herrn
Ludwig Zeitlinger in Schmiedleiten bei Leonstein, ein zweites
am 13. Juni 1900 während des Aufstieges zur Gradenalm
(auf halbem Wege). Nach Hof mann die Raupe wie die der
vorigen Art an Clematis vitalba.

Collix, Gn.

Sparsata, Tr. Ein Stuck Ende Mai unterhalb Altpernstein gefangen;
eine besondere Seltenheit des Gebietes. Nach Hof mann die
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Raupe im August und September an Lysimachia vulgaris
(gemeiner Friedlos).

Eupithecia, Curt.

Obbngata, Thnb. Verbreitet, Kirchdorf, Miehldorf. Herndl, meist
selten. Juni. Die Raupe im August und September an den
Blüten vieler Pflanzen, wie Senecio (Jakobskraut), Achillea
(Schafgarbe), Solidago (Goldruthe), einmal fand ich sie auch
an Erigeron (Berufkraut), nach Hof mann noch an Eupatorium
cannabinum (Wasserdost), Pimpinella magna (Biebernell), Saxi-
fraga (Steinbrech), Silaus pratense u. a.

Insiym'ata, Hb. Zwei Stück dieser Seltenheit fieng ich im April an
einem Gartenzaune (in Kirchdorf), eines Herr Dr. Eisendle.
Nach Hof mann die Raupe Mitte Juni an Apfelbäumen,
Schlehen, Weißdorn und Himbeeren.

Venosata, F. Im Gebiete verbreitet, meist sehr selten; Kirchdorf
(Lugerbauer), am Pröller bei Michldorf und bei Herndl
(Waldschlag). Juni. Nach Hofmann die Raupe im Juni und
Juli in den Samenkapseln von Silene inflata (aufgeblasenes
Leimkraut) und Lychnis dioiea (rothe Lichtnelke).

Linariata, F. Ein Stück vom Kremsursprung, Mitte Juni gefangen;
scheint selten zu sein. Nach Hofmann die Raupe im August
bis October in den Blüten von Linaria vulgaris (gemeines
Leinkraut), auch in den Samenkapseln, bisweilen frei an
dieser Pflanze, meist gesellschaftlich.

Laqiutearia, HS. Ein Stück Ende Mai an der Bognerkapelle bei
Kirchdorf und eines am 23. August an der Schießstätte ge-
fangen; letzteres dürfte vielleicht einer I I . Generation an-
gehören, da es vollkommen rein ist; sehr selten. Nach Hof-
mann die Raupe bis Mitte October oder anfangs November
erwachsen, an den Blüten von Euphrasia officinalis und lutea
(arzneilicher und gelber Augentrost), vorzüglich an den Samen
nach Hornig auch in den Kapseln von Rhinantus minor (kleiner
Klappertopf).

Pusillata, F. Im Gebiete verbreitet, in Nadelhölzern bis in die
höheren Lagen, nicht selten, zuweilen häufig. Mai, Juni. Die
Raupe im August an Fichten, Föhren und Wachholder, nach
Hof mann auch an Tannen und Lärchen.
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Abietaria, Goexe. Verbreitet, wie die vorige Art, aber seltener;
Buehenhain, Georgenberg, Herndl, Hirschwaldstein etc. Mai
bis Juli. Nach Hof manu die Raupe an jungen, nicht manns-
hohen Fichten in zahlreich sitzenden Gallen von Chermes
viridis und coecineus (Tannenlaus). Die Gallen haben ein Loch
mit daranhängenden Kothklümpchen.

Togaia, Hb. Ein Stück Ende Juni im Buchenhaine, eines Ende
Mai im Parke; sehr selten. Nach Hof mann die Raupe im
Juli und August im Innern der unreifen Fichtenzapfen; diese
zeigen eine verdorrte Spitze oder gekrümmte Form.

Debiliata, Hb. Wurde anfangs Juni im Schlierbacher Schacher ge-
fangen, dürfte aber noch an anderen Stellen des Gebietes
gefunden werden. Nach Hofmann die Raupe im Mai an
Vaccinium myrtillus (Heidelbeere) zwischen Blättern ein-
gesponnen.

Coronata, Hb. Ein Stück in Seebach bei Kirchdorf Ende Mai ge-
fangen; eine besondere Seltenheit im Gebiete. Nach Hofmann
die Raupe im Sommer an den Blüten von Clematis vitalba
(Waldrebe), Eupatorium cannabinum (Wasserdost), Solidago
(Goldruthe) u. a. Herr Mitterberyer fieng ein Stück Ende Mai
bei Steyr (Lauberleiten).

Rectangulata, L. Im Gebiete sehr verbreitet, vorherrschend in
Obstgärten, in diesen zuweilen häufig. Juni. Eine sehr
variable Art; ich besitze ein Stück mit breit gelblicher
Wurzel aller Flügel.

— ab. subaerata, Hb. Selten.
— ab. cydmiata, Bkh. Nicht selten.
— ab. nigrosericeata, Hi<\ Nicht selten. Die Raupe im April

und Mai in versponnenen Blüten und Blättern der Aepfel-
und Birnbäume.

Scabiosata, Bkh. Auf Berglehnen nicht selten, Buchenhain, Ge-
orgenberg (hier zahlreich), Herndl, Kremsursprung etc.
Mai, Juni.

— ab. aequistrigata, Stgr. Georgenberg, Herndl, Kremsursprung,
meist selten. (Von Herrn Dr. Staudinger bestimmt.) Die Raupe
im August und September an den Blüten vieler niederer
Pflanzen, wie Hypericum (Hartheu), Euphrasia (Augentrost),
Campanula (Glockenblume), Solidago (Goldruthe) u. a.
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Innotata Hfn. Bisher nur am Saume des Buchenhaines bei Kirch-
dorf und in der Schön bei Michldorf gefangen. I. Generation
im April und Mai, II. im August. Scheint sehr selten zu
sein. Nach Hofmann die Raupe im Herbste an den
Blüten und Samen von Artemisia, vielleicht auch anderer
Pflanzen.

Impurata, Hb. Ein Stück bei Neupernstein, eines an einer Kapelle
bei Molin und mehrere im Riedergange des Stiftes Krems-
münster. Juni, Juli. Die Raupe im August an den Blüten
von Campanula rotundifolia (rundblättrige Glockenblume).

Tenuiatn, Hb. Im Gebiete verbreitet, stellenweise (an der Krems,
Hornauswiese, Weinzierl) nicht selten. Juni, Juli. In Anzahl
zog ich sie aus den Kätzchen von Salix caprea (Sahlweide),
die ich im April eintrug.

Plumheolata, Hw. Vom Thale bis auf die Vorberge verbreitet,
nicht selten, am Saume des Buchenhaines, auf dem Georgen-
berge und bei Herndl alljährlich zahlreich, auf der Gradenalm
selten. Mai bis Juli. Die Raupe im Sommer in den Blüten
von Melampyrum pratense (Wachtelweizen), nach Massier auch
an Heideblüte, sowie an Rhinantus (Klappertopf).

Immundata, Z. Ein Stück dieser sicher seltenen Art fieng Herr
Mitterlierger am 11. Juni 1899 in "Wendbach. Die Raupe
nach Hofmann Mitte Juli in den Beerenfrüchten von Actaea
spieata (Christophkraut).

Cauchyafa, Dtip. Ein Stück fieng ich im Juni bei Herndl; scheint
eine Seltenheit im Gebiete zu sein. Nach Hofmann die Raupe
im August und September an der Unterseite der Blätter von
Solidago virgaurea (Goldruthe).

Satyrnta, Hb. Vom Thale bis zur Falkenmauer verbreitet, nicht
selten, auf dem Georgenberge und bei Herndl zuweilen zahl-
reich. Mai, Juni. Die Raupe im Sommer an den Blüten vieler
niederer Pflanzen, besonders Seabiosa, Gentiana etc., in der
Farbe sehr verschieden.

Veratraria, HS. Bisher nur auf dem Herrentische Ende Juni und
anfangs Juli je ein Stück gefangen; selten, dürfte aber in den
höheren Lagen verbreitet sein. Die Raupe im August und
September an den Samenkapseln von Veratrum album (weißer
Germer).
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Castif/afa, Hb. Bei Neupernstein, Georgenberg, Hirsch waldstein
u. a. ü . nicht selten. Mai, Juni. Nach Hofmann die Raupe
im Juli und August an den Blüten zahlreicher niederer
Pflanzen, auch an Oataegus u. a., selbst an den Samen von
Juncus (Simse).

Trimjnaria, HS. Georgenberg, Wienerweg, Herndl; meist selten.
Juni bis Juli. Die Raupe im September an den Blüten und
Samen von Angelica sylvestris (Engelwurz), Heraoleum
(Bärenklau), Pastinaca (Pestwurz) u. a.

Vinjanreata, Dbld. Bei Kirchdorf (Buchenhainwiese) und Herndl
(Waldschlag) Ende Juni gefangen; selten. Die Raupe im
August und September an Solidago virgaurea (Kremsursprung),
nach Hofmann auch an Senecio jacobaea und palustris (Jakobs-
und Morastkreuzkraut).

Vnlgata, Hu\ Bis in die höheren Gebietslagen (Gradenalm) ver-
breitet, nicht selten, besonders auf Holzsehlägen. Mai und
Juni. Nach Hofmann die Raupe nach Art und in Gesellschaft
der Acidalia virgularia unter alten, im Freien liegenden Reisig-
haufen, auch unter der Pflanzendecke verborgen.

Campanulafa, HS. Auf Bergwiesen bei Michldorf, bisher noch
selten beobachtet, dürfte aber verbreitet sein. Juni. Nach
Hofmann die Raupe im Herbste an den Samenkapseln mehrerer
Campanula-Arten, besonders traehelium.

Albqyimctata, Hw. Im Gebiete verbreitet, doch meist selten.
Buchenhain, Georgenberg, vom Kremsursprung aufwärts bis
zur Gradenalm. Mai, Juni. Die Raupe an den Blüten und
Samen verschiedener Pflanzen wie Heracleum (Bärenklau),
Laserpitium, nach Hofmann noch an Angelica sylvestris,
Cicuta virosa (Wasserschierling) und Peucedanum (Haar-
strang).

Assimilata, Gn. Ein Stück bei der Kirchdorfer Schießstätte im
Mai gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach Hof mann
die Raupe im Juni und wieder im September und October
am wilden Hopfen, die Blätter durchlöchernd.

Absinthiata, Cl. Verbreitet, nicht selten. Buchenhain, Georgenberg,
Herndl etc. Ende Mai bis Juli. Nach Hofmann die Raupe
von Ende August bis anfangs November an den Blüten ver-
schiedener Compositen, Senecio jacobaea, Eupatorium, Arte-
misia, Achillea u. a.
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Expallidata, On. Ein frischgeschlüpftes Stück fieng ich am 1. August
auf einem Holzschlage bei Kremsursprung; seheint sehr selten
zu sein. Nach Hof mann die Raupe im September und
October an den Blüten von Solidago virgaurea (Goldruthe).

Pimpinellata, Hb. Ein Stück nahe der Krohleiten am Weinzierler
Bache im Mai gefangen; scheint sehr selten zu sein. Nach
Hofmann die Raupe im September und October in den
Dolden von Pimpinella saxifraga und magna, Bupleurum,
Peucedanum, Blüten und Samen verzehrend.

Extraversaria, HS. Buchenhain, Weinzierl; selten. Juni, Juli. Die
Raupe im August an den Dolden von Angelica (Engelwurz),
nach Hofmann noch an Peucedanum oreoselinum (Haarstrang),
Laserpitium latifolium (breitblättriges Laserkraut), Pimpinella
magna etc.

('onterminata, Z. Diese besondere Seltenheit fieng Herr Bürger-
schullehrer Karl Mitterberger im Mai bei Steyr. Ueber die
Raupe scheint nichts näher bekannt zu sein.

Lariciata, Frr. Calvarienberg, Prölier bei Michldorf, Herrentisch.
Mai bis anfangs Juli; selten. Die Raupe im August und
September an Larix europaea (Lärche).

Abbreviata, Stph. Eine besondere Seltenheit im Gebiete, die ich
nur einmal Mitte April an der Krems fieng. Nach Hofmann
die Raupe im Mai an Quercus (Eiche).

Exiguata, Hb. Park, Weinzierl, Georgenberg; selten. Mai. Die Raupe
bis September an Berberis vulgaris (Sauerdorn) und Crataegus
oxyacantha (Weißdorn), nach Hofmann noch an Sorbus, Prunus,
Ribes, Acer, Fraxinus, Alnus etc.

Lanceata, Hb. In Nadelhölzern, Buchenhain, Prölier, Herndl, Klaus,
auch in den höheren Lagen, Herrentisch, Kaibling. April, Mai,
auf dem Kaibling noch Ende Juni. Die Raupe im Juni, bezw.
August an Abies excelsa und pectinata (Fichte und Tanne).

Sobrinata, Hb. Bei Herndl und Altpernstein je ein Stück im
August gefangen; scheint selten zu sein. Die Raupe im Mai
und Juni an den Blüten und Nadeln von Juniperus communis
(Wachholder).

* * * •
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